« Unzeigen » | 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


A 


1 Eent, 


Telegcaphiſche Depeſchen 


Gcliefert von ber United Dreb.} 


Inlaud. 


Baljnkataftrophe. 

(Bulletin.) Pittsburg, 24. Sept. 
E3 trifft hier die Meldung ein, daf 
heute früh in der Nähe der Station 
North Sewidley ein Frahtzug mit 
einem Arbeitszug zufammenjtieß, wobei 
6 Mann getödtet, und mehrere andere 
{wer verlegt worden fein folen. Nähe: 
tes it noch nit in Erfahrung zu 
bringen. 2 

Später: Die Zahl der Getödte: 
ten foll nur 2 betragen; mehrere andere 
wurden verwundet. 

(2 Uhr Nachmittags.)  \ebt heißt 
es, daß 8 Mann getödtet und 15 jhwer 
verlegt worden feien. Der Zufammen: 
-ftoß ereignete fi) fhon um 6.08 Uhr 
heute früh. iner der Berlesten ver: 
jchied auf dem Wege nad) dem Hofpital 
in Allegheny City. E83 herrichte ein un: 
gewöhnlicher Nebel zur Zeit des Zu: 
fammenjtoßes. Auf dem Arbeiterzug 


f i 5 i iſ I . * 
befanden ſich etwa 28 Arbeiter, meiſt wenn die Ausſichten auf beiden Seiten 


Finnen und Italiener. 
Der „„Hinkende Bote‘, 


Guthrie, D. T., 24. Gept. Ein 


Ausland. 


Krieg oder Friede? 
Mien, 24. Sept. Man erfährt nad: 
träglih. von einer Erörterung, welche 


fi an der Tafel des Erzherzogs Albreiht | 


während der jüngiten öjterreichifchen Mi: 
litärmanduer im Beifein des deutjchen 
Kaijers abjpielte,. ES wurde die Frage 
aufgeworfen, ob e3 Klug jei, einem be: 
kannten Feind zu geftatten, feine Bo r- 
bereitungen für den frieg 
zu vollenden, oder ob es nicht befjer jein 
würde, vorher einen Zuſammenſtoß 
herbeizuführen. Es wurden feine Na- 
men genannt, über Jeder wußte, daß 
Nupland gemeint. fei. 
bemerkte nahdrüdlich: ⸗ 

„Ich glaube entſchieden, daß die un— 
geheure Verantwortlichkeit, welche uns 
die moderne Kriegführung auferlegt, 
alle militäriſchen Theorien überwiegen 
muß. Ich möchte keinen Krieg an— 
fangen, wenn ich mir bewußt wäre, daß 
ich durch Verzögerung desſelben auch 
nur ein einziges Jahr, ja ſelbſt nur 
einen einzigen Monat Frieden noch ge— 
winnen könnte, indem ich auf den Erfolg 
meiner guten Sache vertraute. Selbſt 


gleich ſind, iſt noch viel zu gewinnen 
durch den Genuß von mehreren Friedens— 
monaten.“ 


aus den neueröffneten Ländereien ange- 


kommener Courier meldet: 


Die Lage iſt ſchrecklich, Hunderte 


machen ſich wieder davon. Schlammi— 
ges, brechenerregendes Waſſer wird zu5 


der König von Sachſen aus und verwies 


Cents das Glas verkauft, und Pferde 


crepiren maſſenhaft an Waſſermangel. 
Opfer leichtſinniger Schießerei. 
San Antonio, Tex., 24. Sept. In 
Del Rio, im County Balverde, ver: 
gnügten fi) Georg Pfeiffer und Thomas 
Reynolds damit, daß fie mit Kleinen 


wegſchoſſen. 

Es war ziemlich dunkel und außer— 
dem waren die Beiden betrunken. Beim 
fünften Schuß feuerte Pfeiffer zu hoch 
und etwas zu weit links, — und die 


in 


Im gleichen Sinne ſprach ſich dann 
auf Fälle, in denen die Diplomatie 
einen 


abgewendet habe. Erzherzog Albrecht 


jand ebenfalls die Kriegsverantwortliche | 
eeit angefichtS der verbejjerten modernen | 


Darfen riejengroß. 


einen tiefen Gindruf auf die anwejenden 


; deutjchen und öfterreidifchen Officiere. 


Berlin, 24. Sept. Die „Sireuzzei. 


s — tung“ jagt: „Man glaubt, da Rußland 
F e s F X > non IR D l 2 x n . . ’ = 
Slinten einander Gigarren vom Wun den Verfuch machen will, einen Durd: | 


| gang durch die Dobrudfcha (die rumäni- 
| che Yandjchaft zwifchen der Donau und 


Kugel drang Reynolds in das Hirn und | 


tödtete ihr augenblicklich. 
Der deuntſche Katholißentag. 

Buffalo, N. 9. . Sept. Geſtern 
kamen die Geſchäftsverhandlungen des 
eutihen Katholifentage: 
zum Abihlug. 8 wurden unter Ans 
berem Befchlüfe zu Gunjten der Wie— 
berherjtellung der weltlichen Macht des 
Dapites, für. Abhaltung eines Dies: 
bezügliden mternationalen Gongreijes 
in Verbindung mit der Shicagoer Welt: 
ausjtellung, für das Fethalten an der 
deutichen Mutterfpradie. und am den 
Pfarrſchulen, und gegen die Einmiſchung 
in das Recht der Indianer, ſich ihre 
eigene Religion zu wählen, angenom— 
men. Dem Papſte wurde für deſſen 
Enzyklika über die Arbeiterfrage ge— 
dankt, und der Verdienſte des verſtor— 
benen deutſchländiſchen Centrumsführers 
Dr. Windthorſt anerkennend gedacht. 
Geſtern Abend um 8 Uhr fand die ſehr 
intereſſante öffentliche Schlußverſamm— 
lung ſtatt. Heute hielt noch der Prieſter— 
verein ſeine Schlußſitzung ab. 


24 


Y 4. 
als ſolchen 


3 
sau 


Angekommene Damıpfer. 

New Port: „Lahn“ von Bremen; 
„Eity of New Dort“ und „Wyoming“ 
von Liverpool; „VBeendam“ von Rotter: 
dem; „Nederland“ von Antwerpen. 

Baltimore: „München“ von Bremen. 

Liverpool: „Germanic*von New Hort. 

Southampton: „Irave* von New 
Nork nah Bremen; „Augufita Victoria“ 
von New York nad) Hamburg in Sicht. 

Hamburg: „Rhaetia“ von New ort. 

Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Im Allgemeinen 
klar und warm und Südwinde; am 


vorgehoben, 


dem Schwarzen Meere) zu erzwingen. 
Der König von Rumänien wird auf 


einer nächſten Reiſe den König Humbert 
und den Kaiſer Wilhelm fragen, ob 


Rumänien ſich auf den Beiſtand des 
Dreibundes im Falle eines Angriffs 


Rußlands verlaſſen kann. Es verlautet, 


daß Rußland ein Bündniß mit Griechen- 


land erſtrebe, um die griechiſche Flotte 


d ſicherlich recht werthvoll wäre.“ 
Paris, 24. Sept. Die meiſten fran— 
zöſiſchen Blätter äußern ſich ſpottend 


über die neueſte Milderung der Vaßver— 

ordnungen 
ſagen, Deuiſchland ſei hierz 

| die Macht 

| worden. 

‚ doner „Chronicle“ berichtet an dafjelbe: 


in Elſaß-Lothringen und 
nur durch 

der Umſtände gezwungen 
Ein Correſpondent des Lon— 


Das Gefühl, daß ein Krieg bevorſtehe, 
wird in Frankreich ſtündlich ſtärker, und 
auf jeder Geſandtſchaft verleiht man 
demſelben Ausdruck. 

Conſtantinopvel, 24. Sept. 
—R M cn 
Norte ein NRundjchreiben an 
Mächte betrefts des { ⸗ 

ächte betreffs des Dr 

if 


a 
ver rufliiher Schiffe dur die Darda: 


) Art 
um 


nellenftraße geiandt. && wird darin herz | 
fhon feit mehreren | 


— 
it 
ar 


| ehren Schiffe die ruffifche Freiwilligen: 


Freitag ein wenig fühler mit localen 


Regenſchauern. 
Telegraphiſche Notizen. 


— Auf der Fahrt von New Pork nach 
Antwerpen wurde der britiſche Dampfer 
„Lepanto“ am 7. Sept. von einem Wir- 


flotte zwiſchen Odeſſa und Wladiwoſtock 
(dem künftigen öſtlichen Endpunkt der 
transſibiriſchen Bahn, am japaneſiſchen 
Meer) hin- und hergefahren ſeien und 
freie Durchfahrt durch die Dardanellen 
erhalten hätten. 

Der Umſtand, daß einige dieſer Schiffe 
auch Soldaten beförderten, habe ſchließ— 
lich zu einer irrthümlichen Auffaſſung 
ihres Charakters und zu zeitweiſer Feſt— 
haltung der betreffenden Schiffe geführt. 
Die Vorkehrungen gegen die Wiederho— 
lung eines ſolchen Irrthums ſeien von 
den Zeitungen als Verletzung der be— 
ſtehenden Verträge gedeutet worden. 

Die Note theilt dann die Weiſungen 


mit, welche die die dienſtthuenden Of— 


belwind getroffen und auf die Seite ge- 
worfen, wobei der erſte Dfficier und | 


ein Matroſe ertranken. 


— Aus Chattanooga, Tenn., wird 
gemeldet: Der Geſammtbetrag der von 
M. J. O'Brien, dem Schatzmeiſter der 
„Katholiſchen Ritter von Amerika“ un— 
terſchlagenen Gelder wird jetzt auf 
876,000 beziffert. D’Brien hält fich 
verjtedt. 


— Der ehemalige Gouverneur von | 


Miſſouri, Morehoufe, beging zu Marys: | ’ 
N 2 2 ri am britifcheir Hofe herumliegen; derjelbe 


ville, Mo., Selbitmord, indem er fich 
mit einem QTafchenmejjer in den Hals 
ſchnitt. Lediglich Nervenüberreizung 
foll die That verurſacht haben. 

— In Lincoln, Neb., trat heute Vor—⸗ 
mittag die republikaniſche Staatscon— 
vention für Nebraska zuſammen. 

— Die Angabe, daß bei dem Ein- 
dringen der Anjiebler in die neueröffne: 
ten Ländereien von Oflahoma zwei Ne: 
ger erichoffen wurden und fonjtige Blut: 
fcenen vorgefommen feien, wird wider: 
rufen. 

— Der in Victoria, B. C., ange: 


Tommene Dampfer „Gmprefi of.China“ 


dringt die Kunde, daß in dem japani- 
schen Präfecturbezirt Dito 3000 Yälle 
von Nubr vorgefommen jeien, darunter, 
joweit befannt, 700 mit tödtlichen Aus— 
geng. 

— In Gettysburg, PBa., wurde heute 
früh das Dentmal enthüllt, welches die 


TZammany-Gejelfchaft vom Nem Hort | 


zum Undenfen an die Tapferfeit des 
42. New Norker Regiments jegen ließ. 


| ficiere an den Dardanellen erhalten 


hätten, und jagt, die alten Regeln be: 
jtänden noch immer zu Kraft. England 
wird chwerlic mit diefen Erklärungen 
zufrieden fein. 
Eine Welfen- Familienaffäre, 
Berlin, 24. Sep. Als Preußen 


' Anno ’66 Hannover annectirte, wurde 


die Prinzeß Frederife von Hannover, 
die damals 18 Jahre alt war, von der 
Königin Victoria von England fo gut 
wie adoptirt und galt jeitdem als briti: 
ihe Prinzeffin. Jm Alter von 32 Jah: 


; ren verliebte jich irederife rajend in den 


Baron Pamwel:Rammingen, einem der 
vielen pfenniglojen Deutjchen, welche 


hatte damald den Müpiggängerpojten 
eines Maritallmeijters inne Königin 
Victoria drang in die verbannte Küni: 
ginwittwe Marie von Hannover, die 
Vermählung Beider zu geitatten. Aber 
die Mutter wies ein jolches Anfinnen 
wit Stolz und Enträitung von fi). 


‚ Trogdem fand die Bermählung 1880 


auf dem Schlofje Windfor jtatt, und 
Victoria gab der Prinzefjin eine hübjche 
Ausiteuer und jtellte dem Paar au 
Owartier. Seitdem leben die Beiden 
„von den britifchen Steuerzahlern“, wie 


' jo viele Andere auf. 


Die Familie Frederikes „ betrachtete 
aber diejelbe jeitdem als nicht mehr vor: 
handen. Diejes Verhältnik dauerte bis 


| lette Woche, als die Königinmutter, in 

dem Glauden, ihr Ende jiche unmittels 
ı bar bevor, rederite nah Gmunden am | 
| ftag fchenkte fie einem Söhnchen das | 


Traunfee (im Erzherzogthum Oeſter— 
veih) berief, und fid) endlich mit ihr in 
Gegenwart der anderen Yamilienmit- 
glieder völlig ausföhnte. Der Baron 
Bawel-:Remmingen jedoch war nicht da= 


General Daniel E. Sidles hielt die | bei; er fit umbeachtet in England ge 


Beltccde, 


blieben. 


Kaifer Wilhelm | 


Iheinbar unvermeidlichen Sirieg | 


ON} 

Die | 
Die | 
irchgangs mehre- 


X vr — 


Die Katholiken drüben und hüben. 
| Berlin, 24. Sept. Unter den deut- 
Then Katholiken nimmt man jehr leb: 
| hafte Theilnahme an dem Vorgehen ihrer 
 Slaubens- und Stammesgenojjen in den 
Der. Staaten betreffs Förderung der 
ı deutfchen Interejjen innerhalb und auf 
; außerhald der Kirde. G3 fol immer 
ı mehr die ederzeugung Raum gewinnen, 
| daß bei der VBertheilung der höheren fa= 
tholiſchen Aemter in Amerika die Irlän— 
der zu gut, und die Deutſchen viel zu 
ſchlecht wegkämen. Einen mächtigen 


Helfer haben die deutſchamerikaniſchen 


Katholiken in Rom in der Perſon des 
preußiſchen Geſandten Dr. 
welcher bedeutenden Einfluß beim Vati— 


can beſitzt, und nicht zögert, denſelben 
zugunſten der Dentſchen im In- und 


Ausland in die Wagſchale zu werfen. 
Desgleichen hat der 


tereſſe der zahlreichen katholiſchen Aus— 


wanderer aus Oeſterreich gemacht, und 
es heißt, daß der Papſt, wenn künftige 
Vacanzen im amerikaniſchen Biſchofs— 


thum eintreten, daran denken wolle. 
Rom, 24. Sept. 


werde. 


einen, wenn auch ſehr mäßig gehaltenen 
weltlichen Papſtmacht annehmen. 


die Folgen, gefordert haben. 
Körners Geburtstag. 
Berlin, 24. Sept. 


Im Berliner Theater fpradh 


Ehren Körners,. 
Bifffonmene Fradt. 


Münden, 24. Sept. 


KL, 


nad 
zu befördern, 
nfern 
kommt. 
Hamburg, 24. Sept. 


2Ws8 


Ungarn und 


zu entledigen. 


tend weiter ausgedehnt werden. 


Die Inderauswanderung. 
London, 24. Sent. 


' 82,500,000 überfteige® 
| die Negierung braucht 


Schlözer, 


öſterreichiſche 
Botſchafter am römiſchen Hof, Graf 
Revertra-Salander, Vorſchläge im In— 


Dbgleich die ita= | 
lienifhe Regierung ihren Widerjtand | 
gegen die Abhaltung eines Fatholifchen 

| Eongrefics dahier (in nächjter Woche) 

| aufgegeben bat, heifjt e8, daß die italie= 
nifhe Regierung jeden formellen Mei: 
nungsausdrud zu Gunften der Wieder: 
bherftelung der weltlichen Bapjtmacht und 
gegen den Kortbeitand der italienischen | 
| Sinheit mit aller Sirenge unterdrüden | 

Stalten hat gegen die Bejchlitiie 

Die Bemerkungen | des ar ee a in Danzig und bei 

| des deutjhen Kaifers machten offenbar | HELEN Gelegenheiten in gleichem —_ 

ſo nachdrücklich proteſtirt, daß ſie natür— 

lich auf italieniſchem Boden erſt recht ge— 
gen dergleichen einſchreiten muß. Trotz-⸗ 
dem heißt es, der Katholikentag werde 


Beſchluß für die Wiederherſtellung der 
Der 


Papſt ſelbſt ſoll Dies, ohne Rückſicht auf 


Der 100jährige 
| Geburtstag des deutfhen Dichters und 
| Streiters Theodor Körner wurde gejtern 
| m ganz Deutfchland angemejien gefeiert. 
geitern 
Sc: ı Abend Herr Darnay einen Prolog zu 
zur Berfügung zu haben, Die ji) in der | 


N Da3 bayrijche 
Sijenbahn: Departement ift gezwungen, 
täglich mehrere Ertrazüge von Pafjau 
ah Plägen im Innern des Landes lau: 
fen zu lafjen, um die riefige Menge Korn 
weiche mit Donaudam: 
Aumänien 


— In unſerem 

Hafen liegen 80 Getreideſchiffe und har— 
ren der Gelegenheit, ſich ihres Inhaltes 
| Die Fradtftauer find 

bei Weiten nicht im Stande, die täglich 
ih vermehrenden Gargos zu bewältigen, 
und der Frachtitauerdienit muß bedeu: 


B Obwohl erſt ſeit 
einigen Tagen beſtehend, iſt der jüdiſche 


aber aus denen von Kaſien, kommen 


Berichte über ungeme reiche Ernten. 
Man glaubt, daß da 


Regierungsein— 

dasjenige des 
er noch um 
‚werde. Und 
3 Geld ja au 


fommen aus dem Zeh 
beiten Vorjahres 1 


fo fehr nöthig! 
fotigen. 


. 


delegraphiſche 


— Präſident Harriſon hat den wegen 
Fälſchung verurtheilten Robert Sigel, 
den Sohn des Generaßs Franz Sigel 
von New Nor, wegen Krankheit völlig 
; begnadigt. a 
— Henıy M. Stang 
| griff ftehen, dem Kön 
| feine Abdantung ald Gouverneur des 
Congoſtaates einzureichhn. Gin im 
Golonialwejen erfahren®& deutjcher Be- 
amter, der fich jeßt in Wrifa befindet, 
hat es abaelchnt, fein "Nachfolger zu 
werden. 

— In katholiſchen und proteſtanti— 
ſchen Kreiſen Deutſchlands wird viel 
darüber geſprochen, daß Profeſſor Win— 
ſcheid von Leipzig, wel einer hervor: 

ı ragenden Fathotifhen Faltilie angehört, 
zum Proteftantismus Üßergetreten iit, 
weiler die Echtheit des iM Trier ausge 
jteliten Nodes bezweifelt. 


jol im Be 
von Belgien 


Sokalbericht. 


Dem Eriminalgeriät Überwiefen. 


Aıton Anderfon und feine 
„Schüler 
Aulius Topp wurde heute unter 8500 
| Bürgjhaft dem Criminalgericht über: 


| Frau Glife irufe, von Me. 9 Hinſche 
| ©Str., mit einem Knüppek Bearbeitet und 
am Kopfe und an der linten Hand ver: 
legt hatte. 

Der im Haufe 175 Milwaukee Ave. 
etablirte „sarbenkünftler®, Anton An: 
| derfon hatte fich heute vor Ricpter Sever: 

jon auf die Befchuldigung des Schwin- 
delö hin zu verantworten. Kläger wa: 
ven zwei junge Yeute Namens Y. Wal: 
ner umd Louis Johnſon, welche dem 


Richter erzählten, durch eine Zeitungs— 


annonce veranlaßt worden zu ſein, bei 


An⸗ 


dem Angeklagten vorzuſprechen. 
derſon habe ſich anheiſchig gemacht, 
gegen Zahlung von je drei Dollars 
Zeit von zwei Stunden die Kunſt 
lehren, Photographien auf Glas 
übertragen und ihnen außerdem Arbeit 


ſie 
in 
zu 
zu 


z 
av 


fertigfeit nad) Ablauf der zweiftündigen | 


„Lehrzeit“ noch eine jo mangelhafte ge: 
wejen, daß Anderjon fic) geweigert habe, 
fie zu bejchäftigen. Anderfon gejtand 
zu, jehr viele „Schüler“, aber feine 
geldverdienenden Gehilfen zu befchäfti- 
gen und wird fich Daher vor den Grop- 
gejhworenen auf die Antiage, Geld un- 
I ter faljchen Borwänden erlangt zu haben, 
verantworten müfjen. Geine Bürg- 
Ihaft beträgt 8600. 
 —— —ü— 


| Angeblich unnöglich. 


Nz 


Die 
koſtſpielig. 
Das Stadtraths-Comite für Straßen 


Coloniſationsverein ſchon ſehr energiſch und Gaſſen befand ſich geſtern Nachmit— 


* 


alle ruſſiſchen und polniſchen Juden nach 


iden Ver. Staaten ſchicken und es 


mit allen geſetzlichen Mitteln durchſetzen 
So⸗ 
weit wie möglich werden ſie in Ackerbau— 
colonien untergebracht werden, aber man 


will, daß ſie dort landen können“. 


| 
| erwartet nicht, dap jie ich auf das Land: 
| !eben beihränfen. Daher wird man 
ı auch für ihr Recht eintreten, jedes an- 
| dere gefeßlighe Geſchäft zu ergreifen, 
nöthigenfalls auf dem Procepwege. 
Man it der Aniicht, dak in den Ver. 
| 
| 
| 
| 
] 
| 


Staaten noch gerade genug Raum für 


alle Nuden tei, welche aus Rußland aus- 
wandern wollten. 

65 taucht abermals das Gerücht auf, 
dag der Zar ernitli” daran denfe, 
„Seine“ Juden in großen Mafjen nad 
Sibirien zu jhiden. Die Juden jollen 
dort nicht als Sträflinge behandelt, 

indeß ſoll ihnen die Rückkehr nach Ruß— 
land verboten werden. 
| 
| 
| 


Das Königlein von Spanien. 
Madrid, 24. Sept. Dem Fleinen 
König von „Spanien gibt man endlich 
Gelegenheit, etwas von den Pflichten zu 
lernen, welche er gegenüber feinen Unter: 


thanen hat. Man hat ihn der Obhut 


eines Grziehers übergeben, welcher ihm | 
| beibringen joll, daß cs nicht jchön fei, | 


| immer isinem Pilegeperfonal und fogar 
| hohen Würdeträgern am Hofe lofe und 


| da jei. Der hähliche, augenbrauenlofe 
| Knabe iſt ſehr gebrechlich, und man zwei— 
felt in eingeweihten Kreiſen, ob er älter 
als 12 Jahre werden wird. Dabei iſt 
„er fehr frühreif; Doc äußert fich feine 
| Begabung hauptjählich in feinen bösar- 
| tigen Yaunen und Einfälle, 


Am Kinddeitfieber gefiorben. 


St. Petersburg, 24. Sept. Prinzen 
Alerandria von Griechenland, Gattin 
des Großfüriten Paul, des jüngiten 
Bruders des Zaren, ift geitorben. Sie 
war die ältejfte Tochter des Königs von 
| Griechenland, wurde 1870 geboren und 
beirathete 1889. Vergangenen Donner: 


| 
| 
| 
| 
I 


| Yeben, erholte fich aber von den 
der Niederkunft nicht. 


Eruteglüd der Türken. 


Folgen 


Conſtantinopel, 24. Sept. Aus den 
meiſten türkiſchen Provinzen, beſonderg 


| Severjon ausdrüdte, 
! 
| 


thätıg, und es wird gar fein Hehl mehr | tag in Situng und hörte die Ausfüh- 
| daraus gemadt, dag man „To ziemlich 


rungen einer zahl Vertreter von 
Eiſenbahngeſellſchaften welch' letz⸗ 
tere bekanntlich ihre Geleiſe, ſoweit ſie 
ſich innerhalb des ſtädtiſchen Gebietes 
befinden, höher legen ſollen. 

Die Herren wieſen durch einfache Be— 
rechnungen nach, daß die Erhöhung der 
Geleiſe, wenn überall durchgeführt, 
nicht weniger als 8298,193,250 koſten 

würde, und zwar das ohne Einrechnung 
der Koſten für die Erbauung der noth— 
wendigen Bahnhofs-Stationen u. ſ. w. 
Die Bahngeſellſchaften würden eher ihre 
Geleiſe in der Stadt gar nicht benutzen, 
als eine ſolch' ungeheure Summe aus— 
geben. Gegen die Richtigkeit der Be— 
rechnungen wußte Niemand ſo recht etwas 
einzuwenden, und jo erfolgte denn die 
Vertagung, ohne daß irgend welche Be- 
chlüffe gefaßt worden wären. 

—_——- 


Ein probates Mittel, 


ar 


al, 


Ein arbeitsfcheuer Taugenichts, Na: 
mens James Muriey, bummtelte gejtern 
Abend die Eliton Ave. entlang und ver: 
fpürte, wie er fih Heute beim Richter 
plögli ein jo 
beunruhigendes Juden in der Stchle, daß 
er feinem Ende nahe zu jein glaubte. 
Sein alterprobtes Mittel gegen derartige 
häufig wiederfchrende Anfälle, ein Glas 


| Schnaps, war nicht zu erlangen, da er 


| boshafte Kinderitreiche zu fpielen, jon- | re 


| 5 " ; | 
ı dern daß er auch noch für andere Dinge 


Sn feiner Todesangit will er num, 
ohne zu wijjen, was er that, dem vor 
ihm gehenden John Maulomsti ein 
Baar neue Stiefel aus der Hand ge: 


tiffen und in der nächſten Wirthſchaft 


für Feuerwaſſer verſetzt haben. 
Der Richter ſchickte den „Kranken“ 
auf 103 Tage zur Kur in's Arbeitshaus. 


Eine recht böſe Suppe hat ſich der be— 
kannte Jockey Caſh Sloan eingebrockt. 
Gleich nach Schluß der geitrigen Rennen 
wurde er im Garfield Vark auf die An— 
klage, einen unzüchtigen Angriff auf ein 
kleines Mädchen, Namens Ellen Lind, 
gemacht zu haben, verhaftet. 

Richter Blume vom Desplaines Str. 


| Unter ſchwerer Autlage. 
| 
| 
! 
| 
| 


| Bolizeigericht fette heute jeim Perhäör 


auf morgen feft und jtellte ihn bis dahin 
unter eine Bürgjhaft von 82000. 


. Ste „Wdendpoft“ IN das anerkannt Defe 
Deusihe Diati für Eleine Einzeigen. 


2 
— | 


Erhöhung der Bahnyeleife zu | 


| mer zu miethen juchte. 


ı Rörih Nie 


Chicago, Donneritag, den 24. Seplfinber 1891. — 3 UhrAusgabe. 


Berlaffen und betrogen. 


frau Elara Stewarts unglüdliche 
he. 

In rührender Weife erzählte heute 

| Bormittag Frau Clara Stewart, eine 

junge Frau von ſympathiſchem Yeußern, 


| 
| 
| 
| 


dem Richter Collins, wie fie von ihrem | 


Gatten, dem Barbier John Y. Stewart, 
| verlajjen und betrogen wurde. 

Die Frau, welde No. 16 Locuft 
| Str. wohnt, verheivathete ih mit John 
| im Jahre 1883. Der Mann war von 
| einer unbezähmbaren Reijeluft befeiien, 
ließ die junge Frau nach kurzem, ehe— 
lichem Zuſammenleben in Chicago und 
zog dann von einem Platz nach dem an— 
deren. In Waterloo, Ja., wurde er 
mit Minnie Roberts, der hübſchen Toch— 
ter eines Farmers bekannt. Dieſer re— 
dete er vor, daß er ein lediger Mann 
ſei und veranlaßte ſie, mit ihm zuſam— 
men zu leben. 

Dem Berhältniß entſproß ein Kind. 
Inzwiſchen erfuhr die in Chicago woh— 
nende rechtmäßigeFrau, daß Stewart ſich 

in Jowa aufhielt und wandte ſich an die 


Behörden verſchiedener Städte dieſes 


Staates, mit dem ſchriftlichen Geſuch, 
ihr bei Auffindung des Gatten behilflich 
zu ſein. 

| Einer ihrer Briefe fiel in die Hände 
| des Sheriff3 zu Des Moines und die: 


| hatte, und Minnie Roberts alä feine 
rehtmäßige Zrau ausgab. 


srau Stewart wurde von dem Aus | 


ı Tenthalt ihres Gatten in Kenntniß ge- 


| jest, veifte nah Des Moines und er: | 
| Ichien plößlich in dev Wohnung des Uns | 
a“ -getreuen; zum nicht geringen Schreden | 
antwortet, weil er jeine Nachbarin, die | SR wien 


| Minnie’s, der es jett begreiflich) wurde, 


ı hen, fein Gehör gefchentt hatte. 


| Stewart wurde verhaftet und die be- 
; trogene Zrau reifte nach Chicago zurüd, 


| einjehend, daß für fie nichts meiter 
| übrig blieb, alS die Scheidung zu bean- 
tragen. Hr Gefud wird ohne Zweifel 
| gewährt werden. 


| Marta Bullers Grfahrungen in | 


ihrer Ehe. 
Maria Buller contra Henry Buller 
| lautete heute eine Klage auf Richter 
| Kerjtens Kalender, und beim Aufruf 
| traten ein weißhaariger 76jähriger Greis 


ı und ein blühendes, in der Vollfraft des 
ı Xebens fichendes Weib vor die Schranke, 
* au: - ı Dei is als ® io % 

für den Winter veriproden,.. Das Geld Der Sreis- als Angellagter, die Frau 


| 
I 
| 
i 
| 
jei bezahft worden, doc) fei ihre Kunft: 


| als Klägerin, 


|diefelbe an, aber jhon im nädhiten 
| Augenblid ftteß fie fie mit Abjcheu zurüd 
| und jagte „Nein! es ift zu fchlimm,. ch 
habe leichtfinniger Weife mein junges 
| Leben an das diefes Greijes gefejjelt, 


| aber ic) fann es nicht länger ertragen. * | 


„Derzeih' mir Mary“, warf der Alte 

| bittend dazwijchen. 

Nein, das Map ift voll, ich habe für 

I Dih gearbeitet und Dich gepflegt; 

; Deine Mißhandlungen überjteigen das 
Drak des Erträglichen bei Weiten. * 

| „Mary!“ 

I - „Mein jchwer verdientes Geld trägt 

| er in die Sineipen und in der Trunfen: 

| heit ift er fchrediich, “ 

| „Mary, jchone mich! * 

| Die Klage der Frau wurde durch eine 

| Zeugin vollinhaltlic Beftätigt. Der 

alte Mann fing zu weinen an, und, 

| Gnade fiehend, wandte er fih an den 

| Richter. 

„sh stehe unter dem Einfluß der 
überjtandenen „Örippe” und fan nicht 
dafür,“ fchloß er feine Vertheidigung. 

„Nun, Frau Buller, glauben Sie 
nicht, dah es bejjer wäre, wenn wir h: 
rem Gatten Gelegenheit gäben, die 
Beijerung, die er Ihnen gelobte, zu 
bethätigen?* 

„Herr Richter, thuen Sie, was Gie 
wollen, ich für meine Perfon fan und 
will nicht weiter mit ihm leben, und er 

| jetön fann fi nicht ernähren. Das 
or für ihn wäre die linterbringung 
| in einem Armenhaufe. * 

| Nach längerer’ Ueberlegung ließ Rich: 
ter Kerjten den Mann, der feither noch 
unbefholten war und ein anjcheinend 


aufrichtig gemeintes Gelöbnig ablegte, | 


| von heute ab dem Branntwein ganz und 

| gar zu entjagen, unbeitraft laufen. 

| Die Bullerfhe Wohnung befindet fi 
im Hauije 234 Sedgmwid Str. 


Zung aber verdorben, 


Ein Boltzift der Gentralitation ver: 
baftete heute früh gegen halb vier Uhr 
ein junges Paar, das in den verfchiede- 
nen Hotel3 an der State Str. ein Zim: 
Das Mädchen 

war die 16jährige Mamie Hooper von 
343 43. Str., während der junge Mann 
auf den Namen Ruben Armfield hört 
und No. 3104 Dearborn Str, wohnt. 
Bor Richter Prindiville wuhten die 
| Beiden heute Vormittag allerhand un: 
möglihe Gefchichten zu erzählen, wur: 
den aber jhließlich unter einer Strafe 
von je 850, „er“ nad.der Bridemwell, 
„Te* nad dem „Haus zum guten Hir- 
| ten“ gejdidt. 


| 
| 

| Kurz und Neu. 
| * Die No. 454 Larrabee Str. wohn: 
| hafte Chriftina Harrington wurde heute 
Vormittag in das Aufnahme-Hojpital 

für Wahnfinnige eingeliefert. 
* Nicter, Kerjten ftrafte heute den 


| 
— Bernhard Buſchfeld um 810, 


weil dieſer ſeinen Hund mit Gewalt aus 

den Händen des ſtädtiſchen Hundefän⸗ 

gers befreit hatte. Der Vorfall ſpielte 

ſich an der —— N. Halſted Str. u. 
eb. .. 


Um Verföhnung bittend jtreckte er ihr | 
ı die Hand entgegen, zögernd nahm jie | 1 
| laugen judht. 


| der zufolge er Schreiner fuchte. 


ve Abendpoft" 


Sauf; 
— 


— hat eine — 


Tagliche Auflage 


von 


S4000. 





Arbeiter⸗Angelegenheiten. 
Neues vom Woͤbelſchreiner⸗Strike. 


Erſte Auszahlung von Unterſtützungs— 
gelderu. 


ſeren Arbeitgebern hat fich jet zu einem 
Kampf um’s Prinzip entwidelt,“ fagte 
heute Bormittag einer der jtrifenden 
Möbelfchreiner zu unferem Bericht: 
erſtatter. „Die Fabrikanten können die 


Verluſte, welche ſie jetzt erleiden, ent- 


weder gar nicht, oder nur nach längerer 
Zeit wieder einbringen, und was uns 
anbelangt, ſo war es von vorneherein 


| 
| 
| 
| 
I 


hauptjählich auf die durch die Verhält: | 


niffe nothwendig gewordene Verkürzung | 


der Arbeitszeit abgejehen. Während 
jene nun ji dagegen mit aller Macht 
jträuben, jind wir überzeugt, daß die 
Nothwendigkeit, für Verkürzung der 
Ardeitägeit einzutreten, doch immer wie: 
der an uns herantreten würde, und deß— 


wir den Sieg errungen haben, gleichuiel 
wie lange e3 noch dauert.“ Troß der 
beinahe uneriräglichen 
Verfammlung heute Bormittag, 
gewöhnlich, jehr jtark bejucht. 
Gomiteberichte wurden wie folgt, ab- 


i gegeben: Bei Andrews holten jämmt: 


liche Leute, die dort gearbeitet hatten, 


3 ines md Dies | ihre Werkzeuge ab und zwar unter Bei: 
| fer Tannte Stewart, der fich jeit einiger | 
| Zeit in genannter Stadt niedergelafien | 


hilfe eines Konjtablers, da fich Die 
dirma geweigert hatte, die Werkzeuge 


| gutmwillig herauszugeben. 


Bei Brunswid & 
Unterhandlungen no im Gange, zwei 
„Scabs“ wurden zum Aufhören bewo- 
gen. 

Bush & Gehrts feten ihre Bemühun: 
gen, Nichtunion-Schreiner 


5 e | ; +, | wen, fort, haben aber feinen GErfolg. 
| warum Stewart bisher ihren Bitten, fie | 


| zu feinem rehtmäpigen Weibe zu mas | mon, Matujchfa und der 


Bor den Yabriten von Ehman & Si: 


ing Bed Go. * werden heute Abend De: 
monjtrationen veranjtaltet worden. 


Mearle & Heany liefen die Werk: 
ietere diejelben abholen wollten, began- 


Die Striker liegen fi 
jedoh auf nichts ein, fondern fügten 
ihren früheren Korderungen noch die 
hinzu, daß der Bormann Juſt, der ſich 


lajjen werden jol. Die Firma drohte 


| darauf, die Werkzeuge nicht eher Her- 


auszugeben, bi3 deren Befiker Pager 
geld dafür bezahlt hätten. 

Bei Beterfon, wo immer noch Aus: 
ficht auf baldige Beilegung des Strikes 
vorhanden war, haben ji die VBerhält- 
niffe infofern verändert, als die Jirma 
unter fingirter Adrejie Arbeiter zu er- 
Ein gewiller Davidfon, 
von No. 205 N. Haljted Str., hatte 
nämlich eine Zeitungs: Annonce erlafjen, 


v 


jih darauf Hin zwei Mann meldeten, 
wollte Davidjon diefelben nad Peter: 
ſons Fabrik bugfiren, woraus aber 


! nichts wurde. | 
Bei Sprague & Smith find zwar | 


mehrere Leute eingeftelt worden, doc | 


fann die Jirma mit denfelben nicht ar: 


| beiten, da fie keine Schreiner find 


Nachdem der Strife-über drei Wocden 
gewährt, wurden gejtern Die eriten 
Unterftügungsgelder ausgezahlt. Union 
No. 3 
jtüßung gefandt, die Erecutive des Na: 
tionaleBerbandes hat den Strike gut 
geheifen und ausreichende Unterftüßung 


jtellie großmütbig ihrestafie, welches9060 
enthält, zur Verfügung. Yebteres An 


erbieten wurde vorläufig no danfend | 


abgelehnt, da es die Girifer mit der 
Hilfe de3 National: Verbandes nod) eine 


iprucdhen wollen, bis fie dazu gezwungen 
jind. 

Drei Möbeljhreiner Namens 9. 
Shmwik, Bujtav Timmermann - und 
sohn Helgerjen wurden gejtern verhaf: 
tet, weil fie die in der Beterjon’schen 
Möbelfabrit, Ede Sangamon und Prati 
Str., bejhäftigten 


jtellung hatten zwingen wollen. 
Severjon verjhob heute die Verband: 


lungen auf den 2. October und ftellte | 
| Englewood brach geftern früh um füni 
| Uhr ein Brand aus, der erhebligen 
| Schaden anrichtete. Die Bewohner dei 
| Haufes retteten fig durch raſche Flucht, 
| aber Möbel und Kleidungsftüde in 


die Angeklagten bis dahin unter je 8200 
Bürgſchaft. 


Der Feuerdämon. 


Weir und Craigs Gießerei ein 
Raub der Flammen. 

Die Weir « Craig'ſche Gießerei, 
No. 2425 Wallace Str., iſt heute früh 
ein Raub der Flammen geworden. 
gen ein Uhr wurde das Feuer entdeckt, 


auf ſeinen Herd zu beſchränken. 
Berluft am Gebäude--beziffe.t fih auf 
853000, do wurden auch die Majchinen 
im Werthe von 818,000 volljtändig zer- 
ftört. Eine Zeit lang jchien es, als ob 
au) noch da3 der Firma gehörige Yager: 
haus den Flammen zum Opfer fallen 
würde, doch gelang e3 der Feuerwehr, 
diefe8 Gebäude» zu retten. 
Berei wird jofort wieder aufgebayt wer: 
den. Der Berluit ijt fait ganz durd 
Verficherung gededt. 


Lejet bie Sonntand-Beilage der „Abendpah“. 


Opfer des Fahrſtuhls. 
Heute Mittag gerieth der in dem 


Schlachthaus von Swift & Co. ange-⸗ 
ſtellte Arbeiter Frank Madden in die 
Aufzugs⸗-Maſchinerie eines Fahrſtuhls 


und wurde augenblidlich getödtet. Der 
Berunglüdte war erjt vor kurzer Zeit 
von Kanada hier angelangt und wohnte 
im Hauje 654 43, Str. 


„Der Streit zwifhen uns und un= | Nicht beleidigt. 


3. Zchrganz. — No. 226. 


SEE Eu 


Ein ‚„‚Geutleman’‘ vor Gericht. 


Ignatz Kufa zieht für fechs Mlos 
nate in die Bridewell. 

„Euer Ehren, ich habe die Klägerin 
IH hatte Hunger und 
Iprad) fie um fünf Cents an, aber das 
geihah mit der Nitterlichkeit eines 
Gentleman. * 

Der „Gentleman“, der diefe wohlge: 
jegte Rede mit äußerjtem Pathos zu Tage 
förderte, machte einen mehr als jhäbigen 
Eindrud und gab auf Befragen nad 
jeinen Berfonalien an, daß er der zur 
Zeit beſchäftigungsloſe Cigarrenmacher 
Ignatz Luka aus New Nork ſei. 

Die Klägerin, Frau Williams, von 
No. 232 Oſt Chicago Ave. erklärte, 
von der gerühmten Ritterlichkeit nichte 


bemerkt zu haben, Luka habe ſich viel— 


nehr nach Art und Weiſe ganz gewöhn— 


licher Stromer bei ihr eingedrängt, ſie 
auf's Unverſchämteſte angebettelt und 


halb werden wir diesmal aushalten, bis Drohungen ausgeſtoßen, als ſie ihm 


das brutal verlangte Almoſen verwei— 


gerte. 


Hitze war die 


wie Weibe keinen Glauben und ſtrafen Sie 


„Euer Ehren, Sie dem 


ſchenken 


nicht auf ihre Lügen hin. Geben Sie 
mir lieber 24 Stunden Friſt, und ich 


verſpreche Ihnen, die Stadt zu ver— 
laſſen.“ 


Der Vorſchlag lautete eigentlich gar 
nicht ſo übel und legte zweifellos ein 


glänzendes Zeugniß für des „Gentle— 


mans“ practiſche Erfahrungen im Straf— 


Balke ſind die rechtsverfahren ab, Richter Kerflen nahm 


die Propoſition indeß nicht an und fagte: 
„Ich denke es iſt beſſer, wenn ich die er— 
wünſchte Friſt auf ſechs Monate aus— 


zu befom= |" 
; Können, * 


„Windjor Fold- ! 


J 


dehne, während welcher Zeit Sie ſich in 
unſerem Arbeitshauſe nützlich machen 


— 


Undankbarer Pflegliug. 


In dem von Nonnen geleiteten Wai— 


ſenhauſe in HighRidge wurde bekanntlich 


Als Ir: 4 gu . - - . 
am iq dies unter $500 Birgjchaft dem Erts 


minal-⸗Gericht. 


—* Penn ' — | „Rational 
Weile aushalten und die Unterflüßung | 
anderer Organifationen nicht eher bean: | 


. | den Dieden zur Beute fielen. 
nen die beiden Kabrifanten wieder zu | : 
\ unterhandeln, 


laſſen. 
jetzt auf der Suche nach einem gewiſſen 
John Müller, welcher dem Thies bei 


von 
ſchlagen und ſo zugerichtet, 
aus Pullman hat $103 Unter: | ihn beſinnungslos nach dem County— 
ı Hofpital jchaffen mußte, mojelbft die 
| Merzte feinen Zuftand für bedenklich er 


er -D | ein Ginbruch verübt, bei dem einiges 
zeuge der Strifer herausjegen und, als | ) 20 


Geld, zwei Anzüge und einige Wäjde 
Die Bos 
lizet erhielt von dem Verbrechen Mit: 
theilung und gleichzeitig eine Stofiprobe 


| von den geitohlenen Kleidern. 


Vorgeſtern begegneten die Geheimpoli— 


befonbers:unliehf f 2 | ziten B. Wilten und Grain dem 18jäh: 
= ö ’r / "on onrt- | . = * R 
beſonders unliebſam gemacht hat, ent rigen Herumtreiber Michael 


einem der Anzüge auf dem 


Thies, mit 
Leibe, und 


verhafteten ihn. Der Taugenichts war 


ſieben Jahre lang in Pflege bei den 


Schweſtern geweſen und hatte ſich ſeine 
während dieſerZeit erworbeneLocalkennt— 
niß bei derverübung des Einbruchs dienen 
Die genannten Beamten ſind 


em Diebſtahle zur Hand gegangen ſein 
ol 


Richter Mahoney überwies gejtern den 


d 
I 


— — — — 


Brutsle Schlägerei, 


‘in einem verrufenen Haufe an der 
©. Haljted Str. geriethen gejtern Abent 
William Cool, Fred Bart und John 
Hannon aus geringfügiger Urjage mit 
einander in Gtreit. Hannon: wurde 
den beiden anderen niederge: 


ah man 


flärten. Die anderen Beiden befinden 


zugejagt und die hiejige Matrofen-Union | id in Haft. 


Er — — 


Dem Eriminalgericht überwiefen. 


Richter Glennon überwies neftern den 
Albert Orms, welcher al3 Agent ber 
Identification Card Co.“ dei 
Unterſchlagung beſchuldigt wurde, unter 
einer Bürgſchaft von 8500 an das Cri— 
minalgericht. 

Ein gewiſſer William Murphy wird 


ſich auf die Anſchuldigung, einen Ballen 


„Nicht-Union“-Ar- Bürgfchaft beträgt 855. 
beiter durch Drohungen zur Arbeitsein= | 


Richter | 


©es | hörig, wurden ebenfalls deſchädigt, und 
| H | zwar im&ejammtdetrage von über 8700, 
und e8 bedurfte der gungen Anjtrengung | 
der Feuerwehr, das zerjtörende Element | 
Der 


| Kleiderfioffe aus dem Gefhäft des ©. 


Grinziwisfi, 345 Clark Str., geitohlen 


| zu haben, ebenfall® vor dem Criminal: 


gericht zu verantworten haben. Geine 
 —a— 
euer, 


Im Haufe 536 Duncan Sir. in 


Werthe von über $600 wurden ver: 
nichtet. 

Die beiden Nahbarhäufer, dem Pa: 
trid Grefham, reip. dem John King, ge 


In dem einjtödigen Stallgebäude, 567 
Aſhland Ave., wurde geitern Nachmittar 
Teuer entdedt, das ji mit größte 


ı Schnelligkeit dent anftogenden Gtalle, 


| Eigenthum 


des G. A. Buda— 


| way mittheilte und beide Gebäude ü 


| unglaublich kurzer Zeit 


in Aſche legte 


Ein in Budaways Stall beſindliches 


Pferd kam in den Flammen um— 


Die Gie⸗ 


Madiſon Str. wohnenden E. 


Der 

Berluft wird auf $1200 angegeben. 
ee 

Reiet die Sonntag3-Deilage der „AbendpoR”. 
— — — 

* William Murray wurde geftern um: 
ter 81000 Bürgjhaft dem Griminal: 
gericht übermwiejen, weil er dem 525. 
Daule 
auf offener Straße einen Rod vom Artı 
geriien hatte und damit entlanfen war. 

* Herr Bhillip Boenig, der Vorfteher 
der an Ede von Haljted und Wafhington 
Sir. belegenen Boitjtation, bat vefignirt. 
Zu feinem Nachfolger ernannte der 
Poftmeifter den im Bojidienjl ergrauten 
Sohn Davy, welcher bisher der Bor: 
fieher der Briefiriger-Abtheilung wa 





— —— 
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In die Jubelgeſänge über die 
heurige Ernte der Ver. Staaten und die 
"= ungewöhnlih günftigen Abfapverhält- 
Er aifje mifht fich hier und da ein unange: 
nehmer Mikklang. Viele Sadverftän- 
Dige, die durchaus nicht zu den Schwarz: 
jehern gehören, halten in Folge unferer 
verrücdten Silberpolitif eine Geldkrife 
für ganz nahe bevorjtehend. Es iſt be— 
zeichnend, daß jelbjt der demofratifche 


Abgeordnete Mills aus Teras, der bis: | 


ber jtets für die freie Silberprägung 
eingetreten ijt, berfelben jetzt nicht mehr 
das Wort reden will. Geit 1878, jagte 


er neulid in einer Rede, Haben wir | gern. 


8416,000,000 in Silber ausgeprägt. 
Der Bund Fauft jekt jährlid) 54 Mil: 


nbehörden abhängen, ob das 

dietz milde oder fireng gehandhabt 

tden wird. Berufungen werben ber 

Natur der Sache nad nur felten einge 
legt werben. 


Dem Ducliunfuge in Deutfä- 
land und Dejterreich hat der Papft ganz 
befondere Beachtung gejhentt. Man 
ducllirt fih zwar in Frankreich noch viel 
häufiger, als in den genannten beiden 
Yändern, aber die franzöfifchen Zwei: 
fümpfe find mit gang feltenen Ausnah: 
men nicht ernft zu nehmen. Dagegen 
iit eö leider richtig, daß in Nord-Deutfd: 


| and nod) mehr als in Süd-Deutjchland 


und Dejterreih-Ungarn ernjthafte Waf: 
fengänge fhon aus den geringfügigiten 
Urfaden ftatifinden. Nicht nur Dfficiere, 
fondern aud Kiviliften ſchlagen ſich 
wegen jeder Lumperei auf Yeben und 
Tod. ES gibt gar Feinen verjtändigen 
Menjhen, der nicht einfieht, daß «cs 
Hlödfinn ij, wenn der Beleidigte fich 
aud) nod) deg Gefahr ausfegt, von dem 
Beleidiger todtgefchofien zu werden, und 
daß Niemand feine Ehre mit dem Blute 
eines Anderen reinwajhen Tann, aber 
wenn Jemand herausgefordert wird, fo 
bat er in 999 von 1000 Fällen nicht den 
fittliden Muth, das Duell zu verwei: 
Dfficiere, die fih nit zum 
Zweifampf stellen, werden fchimpflic 
aus dem SHeere auögejtoßen, und bie 


lionen Unzen Silber an und gibt für den | Ehrbegriffe der Armee gelten au) in den 


Nennmwerth deijelben Papiergeld aus. 
Menn wir troß alledem der Bermwirk: 
lihung des Gedanfens, das Werthvers 
bältnig von 154 zu 1 zwijchen Silber 
und Gold wiederherzujtellen, noch gar 
nicht näher gerüdt find, fo ijt ed ganz 
Har, dag au die Sreiprägung uns 
diefem Ziele um feinen Schritt näher 
bringen würde. Denn die Sreiprägung 
würde unjerem Geldumlaufe höditens 
noch 10 bis 12 Millionen Dollars jähr- 
lich mehr hinzufügen, ala das Sherinan’: 
jche Silbergeieh, und diefe Summe wäre 
offenbar nicht genügend, den „Oleich- 
werth“ des Gilbers herbeizuführen. 

Mit anderen Worten heißt das, daß 
das republifanifche Silbergefeß beinahe 
diejelbe thatfählihe Wirkung übt, die 
ein „reiprägungsgefeß haben würde, 
und dieje Anficht wird auch von allen 
ausländiſchen Sadhverftändigen getheilt, 
welche die Jrage nicht vom parteipoliti: 
fen Standpunfte aus beurtheilen. Die 
Aeußerungen des Wiener Brofefjors 
Soetbeer wurden erjt vor einigen Ta= 
gen an diejer Stelle mitgetheilt. Heute 
liegt das Urtheil des berühmten engli- 
fen Statiftifers Robert Giffen vor, 
das genau fo lautet, wie dasjenige 
Soetbeers. Girfen ijt nämlich auch der 
Anfiht, daß das Sherman’se Gejeh, 
welches die Ver. Staaten vor der Frei: 
prägung retten jollte, ebenfo ficher zur 
reinen Silberwährung führt, wie le: 
tere, und er fügt nocd) hinzu, daß feiner 
Anfiht nach der Krah jhon in ganz 
furzer Zeit, jpätejtens im Februar nädh: 
ſten Jahres, erfolgen wird, Gelbit 
wenn fich die Parteien im Congrefje jest 
noh auf Abhilfsmaßregeln einigen 
fönnten, jo würden fich die Holgen der 
wahnwißigen Silberanfäufe und der 
mit ihnen zufammenhängenden Mafjen: 
ausgabe von Papiergeld nicht mehr ab: 
wenden lailen. 

An diefer Sadlage ijt nur das ver: 
ruchte Demagogenthum jhuld, das fich 
in beiden Parteien breit madht. Die 
Herren, die jich jest alö Hauptverfechter 
„ehrlichen“ Geldes auszufpielen juchen, 
unter ihnen der große Kaubzöllner Me: 
Kinley, müfjen zugeitehen, daß jie felbit 
Ihon gelegentlich für Freiprägung, un— 
terwerthige Silberdollars, Vermehrung 
des Mapiergeldes und alle anderen 
Sinanzketereien gejtimmt haben. Go 
oft ein blinder Haufe, der von Finanz: 
fragen jo viel verfteht, wie der Ejel vom 
Rautenfhlagen, nah „mehr Geld“ 
fhreit, glauben unjere „StaatSmänner*, 
irgend ein AZugeftändnig maden zu 
müflen. Statt die Mafje der Wähler 
zu belehren und vor den Schreiern zu 
warnen, wie es ihre Pflicht wäre, lachen 
fie im Stillen über die Dummheit - des 
Bolfes und fhreien felbit mit. 


| 
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Wenn | trägt. 


höheren bürgerlichen Ständen als maf- 
gebend. Db der Kaifer dem Duellun: 
wejen jteuern könnte, wenn er wollte, 
mag dahingejtellt bleiben, der Papjt aber 
it jedenfalls in Ddiefer Hinfiht ohn- 
mädtig. 

Wie grundlos die Gerühte über 
eine in Mexico bevorftehende Nevolution 
Jind, gebt aus folgenden Neuferungen 
der in der Hauptitadt Merico erfcheinen: 
den „Germania“ hervor: 

„Au den Ber. Staaten circuliren zur 
Zeit jenfationelle Nachrichten über Me: 
rico. Kurz nad) dem Fall Balmacedas 
verdfientlichten einige Blätter der Ber. 
Staaten eineNahricht, daß hier eine große 
evolution bevorftände, welche die cle= 
ricale Partei gegen die jebige Regierung 
ins Werk jegen werde. Daß die reactio: 
näre Partei gern an’s Ruder. fommen 
möchte, darüber fann wohl kein Zweifel 
herrjchen, aber es wird wohl beim from: 
men Wunfch bleiben, da Diejelbe weder 
organifirt ift, noch Anführer bejigt, und 
außerdem,die öffentliche Meinung nicht 
für fi) Hat. Auch glauben wir nicht, 
daß fie daran denkt, zu revolutioniren, 
da jie, wie gejagt, in feiner Weife auf 
Erfolg zu reden hätte. Die Zeiten 
der PBronunciamentoß jcheinen hier für 
immer vorüber zu fein. Nur in einem 
Falle wäre hier eine Revolution möglich, 
wenn nämlich der jetige Präfident fich 
zur clericalen Partei hinneigte und die 
liberalen Brinzipien hintanfeßen wollte, 
was übrigens in das Reich der Chimä- 
ren zu jeßen jein dürfte, “ 


okalbericht. 


Da8 Leiter : Gebäude vermiethet. 


Siegel, Cooper & Co. ziehen dort 
ein. 

Die bekannte Firma Siegel, Cooper 
& Co. hat gejtern daS an der Gtate 
Str. belegene Leiter’fche Niefengebäude 
auf die Dauer von zehn Jahren ge: 
miethet. Seine der beiden Parteien 
wünjht den Miethspreis anzugeben, 
doch verlautet aus anjcheinend zuverläf- 
figer Quelle, daß die jährlihe Nente 
&175,000 beträgt. Das Gebäude ift 
achtftöcdig, mit großem Erdgefhoß und 
volljtändig aus Glas, Eifen und Stein 
erbaut» Die Ausdehnung bdefjelben an 
State Str. beträgt 400 Fuß und an 
der Dan Buren und Congreß Str. je 
165 Fuß. Der Werth des ganzen 
Eigenthums wird auf $3,500,000 an: 
gegeben, jo daß der erwähnte Mieths- 
preis nur fünf Prozent des Werthes be— 
Die Ueberfiedelung der Firma 


der Schwindler den Blinden führt, läßt Pnach ihrem neuen Quartier fol am 1. 


ji) nicht viel Gutes erwarten. 


Db Einwanderer, denen don 
den Berwaltungsbehörden die Landung 
verweigert wird, Berufung bei den Ge: 
richten einlegen dürfen, ijt noch immer 
unentjhieden. Der Bunbdesrichter 
Benedict in New Nork hat aber erklärt, 
dag Zurüdgemiefene, welche gegen die 
Anordnung der unteren Behörden an 
die oberite Verwaltungsjtelle, alfo an 
das Finanzminifterium appelliven wollen, 
bis zur Erledigung ihres Falles ihrer 
Freiheit nicht beraubt werden dürfen. 

Damit ift nicht gejagt, daß am 
‚lebten Ende nur die Gerichte darüber 
zu befinden haben, ob ein Einwanderer 
in das Land hereingelajjen werden fol, 
oder nicht. Die Befugniß der Ber: 
waltungsbehörden, das Einwans 
derungägejep nad ihrem Grmeljen zu 
vollitreden, wird dur‘ das Gutachten 
des Nichters Benedict Feinesmegs beitrit= 

ten. Da aber das Einwanderungsgefe & 
' felber mehrere njtanzen einfebt, zurüd- 
gewiejenen Neuanfömmlingen aljo die 
Appelletiou möglich gemadt ift, jo hat 
der Richter ganz im Getite diejes Ger 
feßes zu handeln geglaubt, indem er die 
appellirenden Einwanderer bis zur end: 
giltigen Grledigung ihres Falles vor 
gewaltſamer Freiheitsberaubung ſchützte. 
Er ging von der Anſchauung aus, daß 
es ungerecht wäre, einen möglicher Weiſe 
ganz einwandsfreien Fremdling Wochen 
oder Monate lang feitzuhalten, weil 
das ISchatzamt in Waſhington keine 
Zeit hat, ſich mit ſeiner Angelegenheit 
fofort zu befajien. Wenn aber das 
Schapamt fchlieklih gegen den Mann 
entfcheidet, jo muß derjelbe auch nad 
Benedictd Entjcheidung wieder das Land 
verlafien. 

Wie viele beanftandete Ginwanderer 
in der Rage jein werden, an den fsinanze 
fecretär zu appelliren, Bürgfchaft zu jtels 
len, ein habeas corpus:Berfahren einzu: 
leiten u. f.w.,ijt natürlich eine Frage für 
fi... Die Dampfihifisgejelichaften 
miögen ſich der ſchikanirten Neuankömm⸗ 

> Linge zeitweife annehmen, um ſie nicht 
koitenfrei zurüdbefördern zu müllen, 
aber auf die Dauer werden fie defien 
auh mübe werben. E83 wird aljo 
IHlieplih do ganz und gar von den 


| 


März 1892 erfolgen. 
Bruhard muh nad) Zoliet. 


Der Schanfwärter Charles Burs 
hard, welder, wie fi) unfere Lefer 
vielleicht erinnern werden, vor einiger 
Zeit die Jrau Morgenroth von 4213 
Galumet Ave. zu befhmwindeln verjuchte, 
wurde gejtern vom Nichter Mc&Connell 
zu einem Jahr Zuchthaus verurtheilt. 
Burdard hatte auf eine Anzeige, im der 
8300 Belohnung auf die Wiedererftat: 
tung von geftohlenen Diamanten aus: 
gefegt waren, geantwortet und bei der 
verabredeten Zufammenfunft der Frau 
Morgenroth anjtatt der Cdelfteine ein 
Padet altes Bapier eingehändigt. 


Flucht aus dem Gerichtsſaal. 


Gin gewiffer Georg Hof und jeine 
Freundin Maria Wazcovald wurden 
geitern dem Richter Woodman unter der 
Anklage de3 Ghebruds vorgeführt. 
Hof ift verheirathet und von feiner 
Gattin war der Strafantrag gegen das 
Pärchen geftellt worden. 
Verhandlung verlies die Angeklagte 
Maria Wazcovad in aller Ruhe und 
unbemerkt den Gerichtöfaal und ijt feit- 
dem nicht wieder gejehen worden. 


Ein Opfer des Branntweins, 


Frau Margaret Dillon bat geitern 
den Nahlahrichter, ihren Gatten, den 
Gijenbahnbeamten Yohn F. Dillon, un: 
ter Guratel zu jtellen, da diejer gegen- 
wärtig’dem Branntwein* jo ergeben fei, 
dak er Haus und Hof vertrinten würde, 
wenn ihm nicht gewaltjam Einhalt ges 
boten werden Fönnte. 


Wieder einmal das Palace⸗Hotel. 


Die „American Erhange National 
Bank“, welde vor einiger Zeit ein 
Zahlungs-Erfenntniß von 82699 gegen 
Chas. BP. Nemwberry erwirkte, beantragte 
geitern im Kreiägericht die Ernennung 
eined Mailenverwalters für das Befib: 
thum Newberry's. Lebierer joll in Ges 
meinfchaft mit feiner Mutter und Brüs 
bern Eigenthümer des an der N. Clark 
Str, belegenen Balace:Hotelö fein. 





Die Weltausftelung. 


150 Eifenbahnagenten befucyen den 
Jadjon Parf in cörpore. 


Verſchiedenes. 


Herr Jaycox, der Vorſteher des Trans⸗ 
port-Bureaus, kam geſtern auf recht 
billige Weiſe zu einem wirklich ſchmeichel⸗ 
haften „Puff“ für ſeine werthe Perſön— 
lichkeit. Er veranlaßte nämlich eine 
aus 150 Köpfen beſtehende Geſellſchaft 
von Eiſenbahn-Agenten in corpore nach 
dem Jackſon Park zu kommen und ver—⸗ 
ſtand es, den Herren ſeine Pläne in Be: 
zug auf daS Transportwefen in jo vor: 
theilhaftem Lichte darzuftellen, daß jene 
fih veranlaßt jahen, in einer Rejolution 
ihre Bewunderung und Anerkennung für 
Herrn Jaycor und defjen Departement 
auszufpreden. Natürlich verſprachen 
die Gäſte, welche gegen 200,000 Meilen 
meiſtens öſtlicher Bahnen repräſentiren, 
tüchtig für die Weltausſtellung zu agi— 
tiren. Wenn ſie ihr Wort halten, kön: 
nen fie ohne Zweifel den Ausjtellungss 
behörden wichtige Dienite leilten. 

General-Direktor Davis gab gejtern 
den europäijchen Gäjten ein Gabelfrüb- 
jtüd, zu weldem im Ganzen 26 ®Berfo- 
nen geladen waren. 3 wurden bei 
diejer Gelegenheit verjchiedene wichtige 
und interefjante Angelegenheiten befpro- 
den. Unter anderem warf Herr Wer: 
muth die Frage auf, ob die deutjchen 
Wein: Anduftrielen die Crlaubniß er: 
halten würden, ihre Produkte auf dem 
Ausjtellungsplag zu verkaufen. Die 
Frage wurde bejaht, nur, hieß e3, wird 
wahrjcheinlih von den DBerfäufern ein 
Theil des Reingewinnes als Commiffion 
abgegeben werden müfjen. 

Die europäifhen Bevollmädtigten 
fcheinen fich Hier überhaupt recht behag: 
lih zu fühlen, denn bis jett hat nod 
Keiner von feiner Rückkehr in der Weife 
geiprochen, als ob diejelbe nahe bevor: 
ftehend wäre. Freilich wird auch alles 
Mögliche verfucht, ihnen den Aufenthalt 
bier jo angenehm als möglich zu machen. 

Heute Nachmittag begab man fich per 
Grtrazug nad Elmhurit, um dem dort 
wohnenden Bice-Präfidenten Thos. 
Bryan und defjen reizender Billa einen 
Beſuch abzuſtatten. 

Dr. Hornsby iſt im Auftrag der elek⸗ 
triſchen Abtheilung nach Deutſchland ab— 
gereiſt, um der elektriſchen Ausſtellung 
in Frankfurt a. M. einen Beſuch abzu— 
ſtatten. 

Die Weltausſtellungs-Commiſſion für 
Süd-Dakota war geſtern in Huron in 
Sitzung und beſchloß, ein Gebäude, be— 
ſtehend aus Dakotaer Baumaterial, zum 
Preiſe von 880,000, auf dem Weltaus— 
ſtellungsplatz zu errichten. 


Politiſches. 


Friede und Harmonie zwiſchen den 
beiden demokratiſchen Fraktionen. 


Die Reunion der Demokraten vom 
County iſt nunmehr zur Thatſache ge— 
worden und eine Verſammlung der Dele— 
gaten beider Fraktionen wird am Sam— 
ſtag in der Nordſeite-Turnhalle ſtatt— 
finden, zum Zweck der Ausarbeitung 
eines Campagne-Planes. 

Die Einigung hat allerdings ſchwere 
Kämpfe gekoſtet und noch geſtern Abend 
ſah es aus, als ob die Partei ſich in 
Fragmente zerſplittern wollte. Die 
Grecutive der „Chicago Democracy“ 
hielt im Sherman Houfe eine Situng 
ab und bier Fam es zu ungemein befti- 
gen Auseinanderfegungen. 

Einige Mitglieder wollten von dem 
Plan, welchen die Comite’3 beider Fraf- 
tionen gemeinjam entworfen hatten, 
abjolut nichts wiljen und ergingen fich 
in fchweren Befchuldigungen gegen das 
Gomite ihrer Fraktion. Herr Goldzier 
und Auftin %. Doyle verftanden es 
indefjen, die erhigten Gemüther zu be- 
ruhigen, und der Bericht des Comite's 
wurde entgegengenonmen. 

Der Plan, von dem oben die Rede 
ift, bezieht fi auf die zu machenden 
Nominationen und ijt jo ausgearbeitet, 
daß fich die Nemter unter Mitglieder 
beider Fraktionen möglichit gleihmäßig 
vertheilen. So wird van jeder Geite 
je ein Candidat für die Superiorrichter: 
Stellen nominirt werden, indem Die 
Eounty » Demokraten Richter Altgelds 
und die „Democracy“ Nihter Bren: 
tanos Nachfolger nominiren. In glei— 
her Weife wird über die Aemter des 
County = Superintendenten und des 
Schul = Superintendenten, fowie über 
die der Drainage-Commifjion verfügt. 

Die Aemter der 10 County:Commij: 
järe werden gleihmäßig vertheilt und 
für das Amt des dritten Drainage Coın: 
mifjärs werden die Demofraten gar feis 
nen Gandidaten aufjtellen, um jämmt: 
lihe Stimmen auf die anderen beiden 
vereinigen zu- können. - 

Wer die Candidaten für die verjchie 


: denen Nemter fein werden, darüber ver: 


‚m Laufe der | 


lautet noch nichts. 

Bezüglich der dur den Ndvofaten: 
Verein vorgenommenen Nomination von 
Richter: Amts-Bandidaten möge an diefer 
Stelle nody bemerkt werden, da das 
hiefige Deutfchthun, oder wenigijtens ein 
großer Theil dejjelben, jehr unzufrieden 
mit der TIhatjadhe it, dag Sigmund 
Zeiöler [hließlih do feinem Kollegen 
Mitchell unterlag. 

Herr Henry I. Willing bat jeine 
Stelle als Drainage-Commifjär nieder: 
gelegt. ! 


Abhilfe thut Dringend Noth. 


Eine eingehende nochmalige Unterfu: 
Hung unjerer Bundesruine, auch Poſt- 


ı gebäude genannt, wurde gejtern vom 


Argitekten Bell vorgenommen. Hier: 
bei jtellte eS fic) heraus, daß in Folge 
des Sinfens der nörblichen Außenmauer 
die Treppe im Nordende des Gebäudes 
ebenfalls im Sinten begriffen ijt und 
jofortiger verftärkter Stübung bedarf. 


In Geihäftsverlegenheit. 


Der Sheriff jhloi geitern das Ge: 
jhäft der Gummimaaren - Firma &. ©. 
Garleton & Eo., 55 Canal Str. Wm. 
Schend hatte im Kreisgericht eine For: 
derung von 812,278 und Helen ®. 
Dimod eine joldhe von 81027 geltend 
gemadjt.. Ueber den fonjtigen Stand 
der Firma find noch 
Nachrichten vorhanden, 
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keine bejtätigten 


Bera Ava. 
Die „‚Märtyrerin“ als beifpiellos 
freche Hochitaplerin entlarot. 
Lockvogel eines Dime-Mufeums, 


Die Geiftlichteit glänzend gerecht⸗ 
fertigt. 


Das Lügengewebe. 


Die ſenſationelle Entführungsge— 
ſchichte der „Vera Ava“ hat ſich ganz 
genau als das erwieſen, was wir von 
vorneherein geſagt haben, es war ein 
fein angelegter, aber nichts deſto weniger 
ganz gemeiner Schwindel. 

Wie ſich unſereLeſer entſinnen werden, 
erzählte Vera, als ſie halb nackt in Cin— 
einnati die Hilfe der Polizei in Anſpruch 
nahm, daß ſie im hieſigen Jeſuiten— 
Kloſter an der 12. Sir., chloroformirt, 
auf die Bahn gebracht, nach Cincinnati 
befördert, dortſelbſt eingeſperrt worden 
ſei und ſich durch Flucht aus ihrem Ge— 
fängniſſe gerettei habe. Sie bezeichnete 
ſpäter das Haus des Erzbiſchofs Elder 
als dasjenige, in welchem ſie gewaltſam 
feſtgehalten geweſen ſei und erzählte von 
einem Kampfe auf Leben und Tod mit 
einer Nonne, welche ihre Flucht hätte 
hindern wollen. Die Reiſe von Chi— 
cago nach Cincinnati hat Vera angeblich 
im Zuftande der Betäubung in einer 
ſargähnlichen Kiſte machen müſſen. 

Wenn man wirklich dieſen überſpann— 
ten Angaben Glauben zu ſchenken ge— 
neigt wäre, ſo muß doch der Umſtand 
berechtigtes Erſtaunen erregen, daß 
Vera, die man doch angeblich betäubt, 
gefeſſelt, als Frachtgut verſandt, die ei— 
nen verzweifelten Kampf beſtanden und 


ihre Flucht trotz der Gegenwehr der 


„Nonne“ durch ein Fenſter des erzbiſchöf— 
lichen Palais bewerkſtelligt hatte, ihre 
blonde Perrücke, welche ſie über dem 
kurzgeſchorenen dunkeln Haare trug und 
ein Crucifix, ein Gebetbuch, ein Bündel 
Papiere und einen Zwicker zu retten 
vermocht hat. Iſt das menſchenmög— 
lich? Man ſieht eben, daß die größten 
Schwindler und Gauner von Zeit zu 
Zeit immer wieder die größten Dumme 
heiten begehen. 

Der Zwider ijt übrigens nicht einmal 
Gigenthum DVeras, dieje hatte ihn viel- 
mehr von einer Yrau Morton, welche zu 
Dr. Bolton’s Gemeinde gehört, geliehen 
und vor ihrer plöglihen Abreife — 
Pardon — Entführung zurüdzugeben 
vergeſſen. 

Daß Zwickergläſer und Perrücken der— 
ariige Fährniſſe nicht wohl heil und 
gänzlich unbeſchädigt paſſiren können, 
iſt Veras Aufmerkſamkeit auffallender 
Weiſe entgangen. 

Einer zweiten offenbaren Lüge hat die 
Hochſtaplerin ſich ſchuldig gemacht, als 
ſie den Beſuchern des Kohl & Middle— 
ton'ſchen Dime-Muſeums unter anderen 
haarſträubenden Geſchichten erzählte, 
daß ſie ihre Papiere, welche die Beweiſe 
für das ganze an ihr verübte, ruchloſe 


Verbrechen enthielten, dem Rechtsanwalt | 


Deter W. Jadjon aus Fresno, Gal., 
übergeben habe, welcher eigens, um ihre 
nterefjen zu vertreten, hergefommen jei. 

Eine biefige Morgenzeitung, welche 


| fich in befonderem Maße dafür interef- 


| 
| 
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firt, die Schwindlerin zu entlarven, 
fragte bei dem Bürgermeijter in Fresno 
an, ob dort überhaupt eimNRecht3anmwalt 
des Namens eriltire und erhielt eine 
verneinende Antwort. 

Ein weiterer gewichtiger Zeuge gegen 
„Vera Ava” ijt Polizei-Capitain Gran: 
nan aus Cincinnati; Der Herr ift zur 
Zeit hier anmefend und erzählte, daR 
die erite Schilderung, welche die bei ihm 
Hilfefuchende von ihren Leiden und Ber: 
folgungen gegeben habe, den Stempel 
wunderbarer Treue getragen hätte. 
Später fei die Perfon indeh, da ihre 
Behauptungen unmwiderlegt blieben, füh- 
ner geworden und habe fich in mehrfache 
Widerfprüce vermidelt. 

Um fich perfönlich den unmiderleglis 
hen Beweis für feine Annahme zu ver: 
fhaffen, dai Vera eine Schwindlerin 
fei, habe er fich ihr unter der Maste 
eined Freundes genährt und ihr geras 
then, einzelne Theile ihrer Gefchichte 
der Uebereinjtimmung und höheren 
Glaubwürdigkeit halber abzuändern. 
Und fiehe da, die Perfon ging in die 
Falle. 

Hat unter dieſen Umſtänden die 
ganze Erzählung den mindeſten Anſpruch 
auf Wahrheitstreue? Der Beamte ift 
außerdem der Anficht, daß Vera bei der 
Durdführung ihrer Komödie nothwen- 
diger Weife Gehülfen gehabt haben 
müſſe. 

Frau Mingay, in deren Koſthaus, 
348 W. Monroe, Vera zuletzt gewohnt 
hatte, macht drei Kreuze bei dem bloßen 
Gedanken an ihre einſtige Mietherin und 
betet jeden Abend voller Inbrunſt, daß 
der Himmel ſie vor ähnlichen Gäſten 
gnädigſt bewahren möge. Vera verſprach 
angeblich fortwährend, die Fülle ihres 
Reichthums über ihre Wirthin und deren 
Familie auszuſchütten, bezahlte dabei 
aber nicht einmal die eigene Koſtrech— 
nung. 

Frau Mingay erzählte, dat Vera die 
beiden leiten Tage vor ihrem geheim: 
nißvollen Beefhminden eine wahrhaft 
trankhafte Aufregung zur Schau getras 
gen habe. Am übrigen habe ihre Mie- 
therim fich fchriftitellerifch befhäftigt und 
die von diejer „geretteten“ wichtigen 
Bapiere find jedenfalls dag Manufcript 
zu einem Roman oder einer Abhandlung, 
in welchem außerordentlich viel von Ge⸗ 
heimniſſen, Sphinxen u. ſ. w. vorkom⸗ 
men ſoll. 

Das Angeführte wird wohl genügen, 
um „Vera Avba“ in den Augen eines je: 
den einſichtigen Menſchen als raffinirte, 
aber bei alledem doch ungeſchickte, oder 


mindeſtens unvorſichtige Hochſtaplerin 


hinzuſtellen, deren Märtyrerthum auf⸗ 
recht zu erhalten, höchſtens im Intereſſe 
der Dime Mujeums = Befiger liegen 
kann, denen fie gegenwärtig ala Lodvo- 
gel für jene dienen joll, die befanntlich 
„nicht alle“ werden. 


* Der Advolat Adolf Kraus hat feine 
ge den „Chicago Herald“ eingereichte 
ibelltlage, in welcher er befanntkich für 
ihm von dem genannten Blatte zuge 
fügte Kränfungen 850,000 Scabener: 
fat verlangte, zurüdgezogen.. 


\ 


Anzahl © 
— — 


Unfall. 
Peter Seleco tödtlich verletzt. 


Der in den Steinbrüchen an der Ohio 
Sir. und Grand Ave. befhäftigte Ar- 
beiter Beter Seleco wurde geftern Nad)- 
mittag unter eine Mafje fallender Steine 
begraben. Er trug an der linken Seite 
und am Rüdgrat fchwere Berlegungen 
davon und fein linfes Bein wurde zwei: 
mal gebroden. Die Aerzte im County: 
Hofpital betrachten fein Auftommen als 
zweifelhaft. 


&rawford bleibt. 


Die Dergrößerung der Bridewell 
befchlofjene Sache. 

Die Bridewells$nfpectoren jtatteten 
gejtern diefem Anjtitut einen Befuh ab 
und nahmen eine njpection vor. Die: 
felbe fiel zur Zufriedenheit der Inſpizi— 
renden aus, nur fanden fie den Raum 
zu beihränft. Die Herren kehrten jpäter 
nad) der Stadt zurüd, ohne dak von der 
erwarteten Abjekung des Guperinten- 
denten Gramford die Rede gemwejen wäre. 
Miles Kehoe wird ich deshalb noch 
etwas gedulden müjjen. 

Diefer Herr iit nämlich der Liebling 
des Mayors und für ihn jollte der Po- 
jte des Bridewell:njpeftors vafant ge: 
macht werden. Um aber der Sade einen 
unfchuldigen Anftrich zu geben, wurde 
die Injpektion angeordnet. Kramford 
hat aber in ben beiden nfpectoren 
Wahl und Ford warme Freunde und jo 
verlief die Inſpection ohne das er— 
wünſchte Reſultat. Unter dieſen Um— 
ſtänden wird Crawford aller Wahr— 
ſcheinlichkeit nach ſeine Stellung zum 
mindeſten bis zum Ablauf ſeiner Amts— 
zeit behalten. 

Am Abend hielten die Inſpectoren 
eine Siung ab, in welcher die beichränf- 
ten Raumverhältniffe der Bridewell 
nohmal3 in Berathung gezogen wurden. 
Die Infpeftion hatte ergeben, daß 854 
Gefangene in 600 Zellen untergebracht 
find und alle Ausficht vorhanden ift, daß 
fi die Zahl der Gefangenen zum Win: 
ter noch beträchtlich vermehren wird. 

E3 wurden verjchiedene Vorfchläge 
zur Abhilfe gemaht und fhlieklich ei- 
nigte man fih dahin, de nislügel des 
Bridewell-Gebäudes, in dem fich die 
alten Beamten: Quartiere befinden, jo 
umzubauen, daß 200 Gefangene darin 
Plag finden. Die neuen Zellen follen 
dann mit weiblichen Gefangenen belegt 
und dadurh im Hauptgebäude Raum 
für den zu ermartenden Zuwachs ges 
Ihaffen werden, 


Die Frauen fliimmen dDod. 


Wider alles Erwarten haben die 
Wahl-Commifjäre geftern ji nun doc 
noch entſchloſſen, troß des Gutachtens 
ihres Rechtsbeijtandes, für die Betheili- 
gung der jtimmberecdtigten rauen an 
der Wahl eines Schulrathsjuperinten- 
benten alle nöthigen Vorbereitungen zu 
treffen. Die Commiiffion ijt der Mei: 
nung, daß, falls das Staatsgejeg, wel: 
ches den frauen das Stimmrecht ertheilt, 
unfonjtitutionell ijt, es nicht ihre Sache 
jei, das Gefeß zu ignoriren. Die Ent: 
fheidung müfje den Gerichten überlafjen 
werden und, jo lange dieje nicht interve- 


‚nirten, bleibe eben nichts weiter übrig, 


als die Beitimmungen des Gejeted aus: 
zuführen. 


AUbgefahte Büherniarder, 


T. T. Brown und William Nunnes 
mann waren bis gejtern Abend Ange: 
ftellte der „Graham & Morton Trans 
portation Co., jigen aber feitdem unter 
der Anklage des Diebftahl3 im Polizei: 
gewahrfam. Beide hatten aus einer 
Kijte, welche von dem an der 53. Str. 
wohnenden John Swanfjon in dem Spei- 
her der obengenannten Gejellfhaft un: 
tergebradht worden war, eine Quantität 
werthvoller Bücher geftohlen und die 
Kifte mit altem Papier angefült. Die 
Bücher wurden theilsS in der gemeinfa= 
men Wohnung der Spisbuben, No. 24 
Rufh Str., theils in verjchiedenen Buchs 
bandlungen ber Stadt gefunden. 


Die Berfhwörer vor den Großge: 
fhworenen. 

Die Großgeihmorenen beihäftigten 
fi) geitern mit dem Kal des Wim. 
Damjon und des Thomas W. Higgins, 
welche beide der Berfhmörung angeklagt 
find und befanntlih die Firma Siegel, 
Gooper & Co. verbrecherifcher Weife der 
Branditiftung bejchuldigten. Nachdem 
eine Anzahl Zeugen vernommen war, 
wurden die weiteren Berhandlungen 
Ihließlih auf Freitag verlegt. Heute 
haben die Gefchworenen der Reform: 
fhule in Feehansville einen Beſuch ab— 
gejtattet. 


Freigelaffen wıd wieder verhaftet. 


Der farbige James Gaines itand ge- 
jtern unter der Anklage, einen farbigen 
Jungen, Namend Charles White, ge: 
Ihlagen und jchwer verlegt zu haben, 
vor Richter Glennon, mußte indeß ſtraf⸗ 
frei entlaſſen werden, da Niemand zum 
Termin erſchienen war, um die Anklage 
zu ve.tveten. Später ermwirfte des 
Mikhandelten Schweiter einen anderen 
SHaftäbefehl und Gaines wurde wieder 
feftgenommen. Der Zujtand de3 armen 
Jungen joll bedenklich jein. 


Tadel gegen die „Bennfyivania,““ 


Die Coronersgefhworenen fprachen 
geftern gegen die Bennjylvaniihe Bahn: 
gefelihaft einen feharfen Tadel aus, 
weil diefe eS unterlaffen Hatte, an dem 
llebergange an der 57. Str. und Gtes 
wart Ave. die erforderlichen Sicherheits: 
heitsvorrihtungen anzubringen. Ber 
fanntlid war der YZubrmann Bat. 
D’Byıme am 18. d. M. an diefer 
Stelle von einer Locomotive überfahren 
und getödtet worden. 


Erhält 88,750. 


Die Gefhworenen in Richter Driggs 
Amtszimmer jprachen geitern dem Ehriit. 
Tuite als Kläger gegen die Northmwe: 
itern- Eijenbahn für den Berluft eines 
Beine die Summe von 88750 zu. 
Zuite war Lolomotivführer und fuhr 
über eine falfch geftellte Weiche in eine 
binein, wobei ihm 
gerifien wurde. 


— 
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„GoRoria eignet fi für Rinder fo gut, dap ig 
€8 empfehle ald vorgüglicher wie alle mir befannten 


Resepie," $. 0. irder, M.D., 
. „160. DOyford St. Droskiyn. N. B.. 


Bellagenswerthes Ende einer 
Frau. 


Henry Trayfers Gattin ertrinft im 
Union Park, 


/ . &5 
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TEE 
für Unerwacfene und Kinder, 
—— — 


ITCaſoria heilt aolit —— 
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Auſſtoßen, Diarrhoe und ſauren Magen, 


Macht Würmer tobt, giebt Schlaf, hilft zum 
Ohn jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen. 


ee CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N.Y. 


| 
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Frau Emma Trayfer, die Frau des | 


in der „Tribune“ bejchäftigten Schrift: 
ſetzers Henry Trayſer, fand geſtern Nach— 
mittag im Union Park einen plötzlichen 
und unerwarteten Tod. Die Frau litt 
ſeit einiger Zeit an hochgradiger Nerven— 
ſchwäche und verließ geſtern, nachdem 
ihr Gatte ſich an die Arbeit begeben, ihre 
No. 160 Park Ave. belegene Wohnung 


| 
| 
f 
1 
t 
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und begab fih nah dem Union Part, | 


um fih zu erholen. Nahdem fie eine 
Meile Hindurh umberjpaziert, fette fie 
fie fich auf die feinerne Einfajjung des 
im Park befindlichen Teiches, 

Ein Mann, weldher in geringer Ent: 
fernung von rau Trayjer jaß, hörte. 
plöglih ein Geräufch und, als er nad) 
der Stelle jahb, wo kurz zunor die Jrau 
geiejjen hatte, bemerlte er, daß legtere 
in’s Wafjer gefallen war. Er fprang 


hinzu und z0g die Verunglüdte heraus, | 
noch ehe jie eine volle Minute im Waf- 
Zufällig befand jich | 


jer gelegen hatte. 
Dr. Frazer in der Nähe und diefer traf 
fofort geeignete Mafregeln, um Die 
Frau, die das Bemwußtfein bereits ver- 
Ioren hatte, zu retten. Nachdem er das 
Waffer aus ihrem Körper entfernt, 
fandte er die noch immer Bejinnungs- 


loje nad) dem Hofpital, doch jtarb fie, | 
| Sebed ya 
| ten aıh urn⸗Mühlen in Minneapolis hergeſtellt und 


ehe ſie dort anlangte. 

Zuerſt war man geneigt, anzunehmen, 
daß ein Fall von Selbſtmord vorliege. 
Aus dem Ausſehen der Leiche erkannten 
die Aerzte jedoch ſpäter, daß die Unglück— 
liche in einem Ohnmachtsanfalle in das 
Waſſer geſtürzt war. 

Frau Trayſer war 32 Jahre alt und 
hinterläßt drei kleine Kinder. 


Wuͤnſchen vertreten zu ſein. 


Ein Comite der „Ladies Federal La— 
bor Union“ erſuchte geſtern den Polizei— 
chef MeClaughry, die Zulaſſung einer 
Delegation dieſer Vereinigung als Bei— 
ſitzerin in dem ſogenannten „Adviſory 
Board“ zu geſtatten. Das „Adviſory 
Board“ iſt bekanntlich eine bis zu einem 
gewiſſen Grade vom Polizeichef aner— 
kannte Damenbehörde, welche dem Letz⸗ 
teren bei der Anſtellung der Polizei— 
Matronen mit ihrem mehr oder minder 
weiſen Rathe an die Hand geht. Herr 
MéeClaughry hat ſich feine Entſcheidung 
noch vorbehalten. 


Verkrachte Senſation. 


Das „Geheimniß“, welches das plötz⸗ 
liche Verſchwinden des Herrn Goudy B. 
Mayfield umgab, hat fich in recht F pro: 
faifcher Weife aufgeklärt. Der Gejuchte 
wurde Mitte voriger Woche in den 
Stodyards von einem Hitfhlag ge: 
troffen und Fonnte erft einige Tage 
fpäter wieder in feine Wohnung geichafft 
werden. Geine Freunde erklären, daß 
hinter der ganzen von ihm erzählten Ge: 
ihidhte abjolut nichts befonderes ftede 
und daß fie die Polizei jofort von feinem 
Wiederauftauchen benachrichtigt hätten. 


Ernte⸗Ercurſionen. 


Reducirte Raten nach dem Süden, 
Südoſten, Weſten und Nordweſten. Am 
25. Auguft, 15. und 29. September 
wird die Chicago und ajftern Allinois 
Eifenbahn Rundreife-Billet3 für Erntes 
Ereurfionen nah Bunkten im Süden, 
Südweiten, Welten und Nordweiten zu 
bedeutend herabgejesten Raten verfau: 
fen. Wegen Cinzelbeiten wende man 
{ih an die Tidet-Agenten. —2p 


Klles auf einer Seite — 
die Offerte, die von den Eigenthümern von 
Dr. Sage’s Tatarrh Remedy gemadt wird. 
Sie befteht in der ausgefegten Belohnung 
von 8500 für einem nicht zu heilenden Fall 
von Catarrh, wie ſchlimm oder wie lange 
vernachläffigt derfelbe auch immer nur fein 
mag. Was fie fagen, das meinen fie auch; 
fie find verantwortlich, und das Angebot ift 
feit Jahren bereits gemacht worden. Es ift 
fornit Alles auf deiner Seite — dur verlierft 
deineu Catarıh, oder du empfängft, falls du 
ih behäftft, 8500. -Iedody auch fie find 
vollftändig gefihert, dein — fie wiffen, daß 
du geheilt werden wirft. 

Dr. Sage’8 Remeby erzengt volllommene 
und permanente Heilung von chronifchem 
Katarrh im Kopfe, wie Tanfeude dies bezeu- 
gen können. „Kalt im KRopfe* wird geheilt 
nad) ganz geringer- Anwendung. Katarrha- 
liches Kopfiveh wird wie durch Zaubertraft 
gelindert und geheilt. Es vertreibt wider- 
lihen Athem, Berluft oder Abnahme des Ge» 
fhmad-, Gerud)- und Gehörvermögene, trie- 
fende oder fchwache Augen, und auch Gedäct- 
aißfhrwäce, falls diejelde, wie jo häufig, 
durch das heftige Auftreten des Catarrh3 
erzeugt worden if, - Remedy wird in allen 
Apothelen fũr 50 Cents verlauft. 


| 
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Allen B. Wrisley’s 
WHITE 


BORAX 
SOAP 


Absolutely Pure. Full Weight. 
ASK YOUR GROGER FOR IT, 


WASHSURN’S 
SUPERLATIYE FLOUR 


ift das befte Mehl und edenjo billig, als irgend eine 
andere Sorte. — Alle Grocerd verlaufen ed. — 
oder jeder Sad Dtehl wird in den berühnt« 
trägt den Namen von 24jaljiadido2 


WASHBURN CROSBY CO. 


Alles andere ift nicht echt. 


— * 


HAYMARKET 
Crockery House, 
191 W. Ramdolyh Str., 


nahe Halfted. 

a Baupt » Niederlage 

für 
Saloon-Glaswaaren 
und Wtenfilien, 
fowie alle Arten von 
Hotel und Reitanrani« 
Geſchirr 


zu den niedrigſten Preiſen. 
Gotbräuglas, 


7Ocodas zus. Macht einen Versuch, 


I” Wir haben keine Agenten. 27junsmiadidag 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR, 
Ede Zadjon Str 
Beim Einkauf vom Federn außerhalb unſeres Hau⸗ 
ſes bitten wir auf die Merke C. E. & Co. zu achten. 
welche die von uns kommenden Säckchen tragen. 


— 
Heiraths⸗Eieenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 

Peter Hein, Anna Sievers. 

Max Pilz, Annie Block. 

Dick D. Dreſſer, Roſe Horlacher. 

Albert Rambach, Mary Kocher. 

Fred H. Beuthmüller, Margaret E. Kane. 

Thomas Hobley, Elmira George. 

Louis Salgmar, Jennie Fürſt. 

John Marek, Lizzie Hermann. 

Henry Gmert, Hannah Hoger., 

Youiß ©. Held, Ida Maste. 

Henry B. Kerlin, Aulia B. Cromer. 

sed Krumm, Mary Krug. 

Jacob Wegel, Sophie Schlothauer. 

Sonaz Haberle, Minnie Kamalte. 

Thomas Pfoh, Roſie Zebel. 

John F. Ruf, Maggie Burbach. 

Louis M. Bernſtein, Sarah Rubenſtein. 

George Schumann, Lena Fiſcher. 

Edward E. Cavius, Margaret B. Rudiſill. 

Fred Lambrecht, Ida Bredow. 

William G. Bletſch, Caroline Wegner. 

Hermann Hirſch, Mollic Greenbaum. 

Guſtav Krabbe, Louiſe Hoffmeiſter. 

Freas H. Frey, Gertha M. Jenſon. 

Edwin H. Schutz, Emma H. Anderſon. 

Wilhelm Fuß, Anna Dollerſchell. 


Bauerlaubnuißſcheine 


wurben an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Joe Karazeck, einſtöck. Cottage, Humboldt 
und Hejing Str., 81,200; Henry Ludwig, 
zweiftöd. lat, 665 Wajhtenaw Ave., 83,000; 
Edward P. Fitzgerald, zweiſtöck. Flats mit 
Scheune, 105 Osgood Str., 80,000; C. H. 
Martens, dreiſtöck. Flats, 420 Aſhland 
Boulevard, 87,5003 William Hansburg, 
zwei zweiſtöck. Flats, 110 112 Pleaſant 
Place, 82,000; Frau J. Fitzgerald, zweiſtöck. 
Hinteranbau und Store-Anbau, 461 13. 
Str., 82,000; Adam Prehler, vierſtöck. Flats, 
7 Surley Str., 84,000; J. S. Diamond, 
14ftöf. Cottage, Milmautee Ave., nahe 
Montroje Boulevard, 81,000; G. Dahl, 
einitöd. Cottage, 902 S. Weſtern Ape. 

81,000; 6. D. Bisbee, einjtöd. Aubau, 839 
Warren Ave, 81,000; A. D. Duncan, 1;4 
ftöd. Cottage, Bart Ave., nahe Everett Ave., 
81,000; H. Klutes, amweiltöd. Store und 
Slats, 1120 Armitage Ave., 82,500; Jobn 
Stanton, einitöf. GSottage, 5125 Emerald 
Ave., 31,000; 6. A. Olfon, zweiitöd.Wohns 
haus, 6648 Union Ave., $1,300;5 John 
Aebb, einftöd. Cottage, 1028 54. Gir., 
31,000; Fred Koop, zweiltöd. Klats, 4250 
MWeutworth Ave., 82,500; 5. W. Carl, jweis 
ftöd. Flats, 6909 Grand Place, 82,500; €, 
8. Kendell, zwei zweiltöd. Jlats, 5611—5618 
Garpenter Str., 34,200; John ©. Saze 

Bajement und zmweijtöf, Hinter-Anbau, 654 
Maple Ave., 81,000; Rrau Mary Greene, 
einftöd. -kront-Anbau und meitere Stock⸗ 
werfe, 5121 State Str., 34,000; T. Mes 
Garthy, zweiltöd. Wohnhaus, 9232 Juniata 
Ave., 31,200; Charles Ott, zweitöd. Wohns 
haus, 1555 Clubourn Ave., 31,000; H, Mes 
James, drei zweittöd. Wohnhäufer, 1344— 
1348 Southport Ave., 83,600; H.. Clarke, 
zwei bdreiltöd. Alats, 1641—1613 Briag 
Place, $10,000; Marguette S[ub, eparatu⸗ 
ren und Aenderungen am Giubbeus, Nords 
oitefe Maple Str. uud TDearbürn Ave., 
36,000; Thomas R. Gameron, dreiitöd, 
Klats, 346 Windeiier Ave, 83,000; 3 

Sindmart, einjtöd. Cottage, 113 Rodebg 
Str., 81,300; I. 3. Clofe, zweijiöd, Flat, 
2412 Wabajh Ave, $1,800, 





® anugungs⸗Wegweiſer. 


3 — Mr. Macaroni. 
, Opera Houje — Abraham Lincoln. 
Opera Houfe — Duff Opera Co. 
— Miß Minnia Gale. 
aymar et — The Still Alarm. 
Lindſor The Limited Mail. 
— Loſt in New York. 
af Variety. 
Jacobs Afademy — Tony Paſtor. 
— One of the Braveft. 
yceum — Vaudeville. 
Madiſon Str. Opera Houſe — Vaudeville. 
Meople5s—Stippeb by the Light of the Moon. 
Hark Theater — WVariety. 
Hooley's — New Yark Lyceum Theater Co. 
Jacobs Clark Str. Theater —¶Maſter and Man. 
Criterion — 9. \ 


_— — — — — 


Deutſches Theater. 
Körners „Friny“ in Hooleys. 


Am nächſten Sonntag wird von der 
Direktion in „Hooleys“ Körners großes 
heroifhes Drama „Zriny“ gegeben wer: 

D * 
ben. Da es ſich eben um eine Feſtvor— 
ſtellung zu Ehren des hundertjährigen 
Geburtstages des unvergeßlichen Dich— 
terhelden handelt, ſo ſind die Vorberei— 
tungen in ganz beſonders glanzvoller 
Weiſe getroffen werden. Dekoration 
und Ausſtattung ſollen geradezu präch— 
tig ſein und, da das erſchütternde Büh— 
nenwert nur ſehr ſelten aufgeführt wird, 
ſo iſt der Beſuch ſchon aus dieſem Grunde 
beſtens zu empfehlen. 

Die Rollenbeſetzung iſt die folgende: 

au der Große, türfifcger KRaifer. Ferd. Welb 
een aber. ic Fan u Bollmann 
Ali Rortuf, oberiter Vefehlshaber des 
Gehüßed.. -..--------- —— —— 
„ Muftafa, Bafıa von Bosnien.. Waldemar Sporleder 
Abrahiın. der Begler Beg von Natolien...Ernit Beyer 
N Graf von Zriny, Ban von Kroatien, 
Dalmation, Elavonien, Tadernicuß in Uns 
3_.garn, Cheriier in Sigeth. ...Hermanı Werbfe 
pa, geb. Grüfin Rojenberg, feine Gemahlin, 

. eeeensennnnn. Mebiwig Veringer 
Hel ...... Elifa Nilafjon 

as Ulapi, N 
Rolf Yaprutowitidh, x nu; VPechte 
Br 3 * EIER a Br. Kauer 
Korenz AJuranitic, ' 


G. Haupt 

ran Scherent, Zriny® Kammerdiener, j 
Pr e .... ...JFacques Lurian 
Richard Wagner 
Siegmund Selig 
Arntin Bogel 


ihre Toller. ..... ++... 


Bevi, Solimand Keibarzt.... 

Ein ungarifcher Bauer 

Ein ungarifher Hauptmann 1 ( 

Ein türfilder Bote.................... Julius Müller 
Ungarische Hauptleute und Krieger. rauen und 

Diener im Schloß Sigeth. 
Türkiſche Heerführer, Krieger und Sklaven. 

Sie Zeit der Handlung ift daß Jahr 1564 während 
ber Regierung Kailer Marintlian II. und Sultan 
Soliman II. Dey Schauplag ift in der erften Hälfte 
des erjten Altes in_Belgrad, dann theils in, theil® 
vor ber ungariichen Feitung Sigeth. 


— — —ñ— — — — 


Veteranuen Verſammlung. 


Im Clubzimmer der Nordſeite-Turn⸗ 
halle verſammeln ſich am Sonntag, den 
27. d. M., Nachmittags um 3. Uhr die 
Veteranen der Bundes-Armee, um zu 
berathen, in welcher Weiſe die Betheili— 
gung an der Einweihung des Grant 
Denkmals am 7. Oktober arrangirt 
werben fol. O Die Veteranen beabſichti⸗ 
gen, jo viel als möglich dazu beizutra— 
gen, die Feier zu einer großartigen zu 
machen. Die Zuſammenkunft iſt aus⸗ 
drücklich für Veteranen der regulä— 
ren Armee und Marine angeſetzt. 


Kurz und Neu. 


* Die „Pacifie Garden Miſſion“ 
feiert heute Abend das Feſt ihres 14—- 
jährigen Beſtehens. Zu gleicher Zeit 
werden die Beamten Bericht über ihre 
Thätigfeit erftatten. 

* Die heute Abend ftattfindende erfte 
„geiftig = gemüthliche" Abendunterhal: 
tung des Qurnvereind „Vorwärts“ in 


N. diejer Saijon wird noch dadurd ganz 


bejonders an Anziehungskraft gewinnen, 
daß eö gelungen ift, für diefelbe die Mit- 
wirfung des berühmten Reuter = Necita- 
tors Artbur Köbner zu gewinnen. 

* Die Globe Savingd Banf, 225 
Dearborn Str., wird in den Monadnod 
‚Blof, Südoji-Ede „\adjon und Dear: 
born Str., umziehen, jobalb derjelbt 
vollendet ijt. 

— — — — 


Scheidungsklagen. 


Folgende Scheidungsklagen wurden 
geſtern eingereicht: John E. gegen Ellen 
Gale, wegen Grauſamkeit und Ehe— 
bruchs; Minnie M. gegen Albert J. 
Ball, wegen Ehebruchs; Marie gegen 


Matej Speda, wegen böswilligen Ver: | 


laſſens; Johanna gegen Otto Voracek, 
wegen böswilligen Verlaſſens und 
Trunkſucht; Martha R. gegen Otto 
Thorrud, wegen Trunkſucht; Bertha 


gegen Chriſtian Olfen, wegen böswilli- | 5 


gen Berlafiens. 

Folgende Scheidungsdekrete wurden 
geftern bewilligt: Amanda von Wm. 9. 
Heath, wegen bösmwilligen Verlafjens; 
Nellie E. von Andrew G. Lundburg, 
wegen Trunkjucht, 


— a N — 


Todesfälle. 


Im Nacpftehenden verdffentlichen twir die Lifte der 
Deutichen, über devem Tod dem GefundheitBamte zwi⸗ 
Sen geltern Mittag und heute Nachricht zuging: 


 Kitette Werner, 161 Oft 2. Str., 683. 
Br. Kirchen, HEIM. Clark Str., 16 3. 
. 8. Jacobs, 2446 Cottage Grove Ave. 

Margarethe Brodt, 6856 Wright Str. 
Dilhelm Chrift, Alerianer-Hofpital, 40 J. 
Sarab xewis, 79 Johnfon Str., 34%. 
Bertha Schred, 49 Gramer Str., 63. 


a 


Sm Berhältniß au ihrer Verbreitung zechnet 
Die „Wbendpoit‘‘ die niedrigiten Uingeigeger 
bühren in Chicago. 


— —— — 


Marktbericht. 
Chicago, 23. September. 
Dieſe Breiie gelten num für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Weiße Rüben 81. 00 per Brl. 
Rothe Beten 8100 per Bri. 
(Surfen 8—10 per Dpbd. 
Radieschen 10—1dc per Dpbd. 
Salat 10—1öc per Dpd. 
Kartofieln 30—85 per Bu. 
Zwiebelır $1.75—82.25 per Brl. 
Kohl 65-80 per Kitte, 
Yutter — 
Beſte Rahmbutter 2824e per Pfund; 
geringere Sorten variirend von IE—2Xr. 
Butterine 15—20c per Pfund. 


äſſe. 
Ron:Rahm:Chedvar 9—94c per Bid. 
Scweizer-Käje 104—12c per Pd. 
Srüdte. 

Bcpiel 81.75—82.00 per Brl. ; 
Meiiina Eitronen 84.00-88.00 per Kifte. 
&al. Aepfelſinen $34.50—6.00 per Kiite. 

Wild. 
Mallard Enten 82.50 per Dpd. 
Reine Enten 81.00—$1.25. 
Schnepfen $1.50—1.75. 

Xebemdesd Geflügel. 

Hübner de per Bid. 
Küren 10e per Pfd. 
Truthühner 9—10c; Enten 8—9%c. 
Eürte 83.00-96.00 per Dpb. 

Eier. 
Sriiche Eier 17—186, 

Hafer. i 
No. 2, 29—294 en 3, 27428. ° 

{ Den. 

Mo. 1, Timothee 810.50--811.00, 
No. 2, 88.50-—810.0. 


Eine neue e * 


Die Spielwuth in Oſtende ſcheint un⸗ 
finnige Dimenfiosnen angenommen zu 
| haben. &o ift ein befannter Londoner, 
 befien Umjäge an einem Tage bis 600,- 
, 000 Frances betrugen, mit einem Ge- 
| winnjaldo von 350,000 Francs nad 
| Paris abgereiſt. Jetzt haben nicht 
weniger als drei neue Spieler im 
Cercle ſeine Erbſchaft angetreten. Die 
Bank verlor in den letzten paar Tagen 
gegen 700,000 Francs und zwar größ⸗ 
lentheils aus einem merkwürdigen 
Grunde. Nachdem es ſich nämlich her⸗ 
ausgeſtellt hatie, daß nicht genug Tau⸗ 
ſendfrancs⸗Chips für die Spieler vor⸗ 
handen waren, fiel die Bank auf die 
Idee, ſich von Paris eine Anzahl Fünf- 
| taufendfrancd-Chips kommen zu lafien. 
Nunmehr ftieg nämlich die Einheit jelbft 
für gewöhnliche Spieler von 1000 auf 
5000 Sranc® und bald bebedte fich der 
ganze Tijh mit den Chips ber Ießteren 
Gattung. 3 ift nicht zu viel behaup- 
tet, wenn mean jagt, Monte Carlo jei 
hier weit übertroffen worden, von den 
erſten Cercles Nizzas gar nicht zu fpre- 
chhen, welche ſämmtlich Fünftauſend— 
francs-Chips gar nicht kennen. 

Von dem Geldſpiel ſelbſt kann man 
ſich keinen Begriff machen. Der Credit 
Lyonnais, welcher in Oſtende eine Fi— 
liale hat, zahlte dieſer Tage 400,000 
Francs an einem Nachmittag aus, 
natürlich an verlierende Spieler. An— 
dererſeits werden Checks von 5000 oder 
ſelbſt 10,000 Pfd. Sterl. hier und da 
von ihm verabfolgt, der höchſte von 
einem Spieler verlangte Betrag war 
14,000 Pfd. Sterl. auf London. Das 
Spiel beginnt Vormittags um 11 Uhr 
und dauert mit kurzen Unterbrechungen 
den ganzen Tag und die ganze Nacht 
hindurch. Die Gründer und Geldgeber 
des Clubs ſind Pariſer. Die Abgabe 
für die Saiſon an die Stadt beträgt 
300,000 Francs. Darin ſind die klei— 
zen Spiele im Rurfaal jelbjt nicht in- 
begriffen. Auch dort wird den ganzen 
Tag geipielt und der Zudrang ift enorm. 
Schlieglih muß nod der Efarte-Bartien 
m Kafino mit den hohen Wetten ge- 
Jacht werden, welde von Mitternacht 
bis früh 5 Uhr floriren, 


2ille Diejenigen Zufer, welde ihre 
Wohnung verändert haben, Wwers 
den erfucht, uns ihre nenne WAdrefle 
mitzutbeilen, Damit Die regelmäs 
Bige Ablieferung Di8 Blattes nicht 
uuterbroden wird. 


Unangencehm verlaufen, 


James McGee betrat gejtern bald nad 
Mitternaht das Haus 911 W. Kinzie 
Str. und, fich für einen Polizeibeamten 
ausgebend, verlangte er das Recht, eine 
Hausfuhung vornehmen zu dürfen. 

Dies wurde ihm jedoch vermeigert 
und er mit Gewalt zur Thüre hinaus» 
gedrängt. Er begab fih jekt in den 
binter dem Haufe belegenen Hof und 
berieth jich mit feinen beiden Kameraden 
Wm. Flynn und Wm. Connor. Das 
Trio begab ficy hierauf wieder zur aus: 
thür, wurde dort von ein paar Poli: 
ziiten abgefaßt und nad) der Station ge- 
racht. 

Richter Severſon beſtrafte die Ge— 
fangenen heute um je 810 wegen unor— 
dentlichen Betragens und MeGee 
außerdem wegen Hausfriedenbruchs um 
weitere 8100. 


* Michael Murphy, jener diebiſche 
Weichenſteller, welcher dem J. D. Hutch⸗ 
inſon eine Rolle Banknoten geſtohlen 
hatte, wurde geſtern von Richter Blume 
zu einer ſiebenmonatlichen Gefängniß— 
ſtrafe verurtheilt. 

* Der Bilderhändler Bernhard Stein 
von No. 166 Cuſtomhouſe Place wurde 
geſtern Abend eingeſperrt, weil er einen 
ſchwunghaften Handel mit unzüchtigen 
Photographien betrieben hatte. 


BDriefkaſten. 


Die Bieditsfragen werden beanitwartet bon 
Julius Goldzier, 163 Mandalub Bir. 


I &. Wenden Sie fih an’s „Bureau 
di Auftice“, N, DO. Ede Lafe und La Salle 

tt. 

I Sie haben feine Ausfichten, in 
diejem alle einen Prozep mit Erfolg durch: 
führen zu können. 

Elia V. Wenn Sie in Europa nur 
zum Befucd waren, wird Ihnen dag Ge: 
richt bie Zeit anrechnen, 

U. %. Tas Geld im Bauverein Fann 
mit Bejchlag belegt werden. 

O. S. Kann ohne Kenntniß der Ein: 
zelnheiten diejes Falles nicht beantwortet 
werden. 

I HK. Saden, die von hier nad Deutſch— 
land geichidt werden, unterliegen feinem 
Ausgangszoll. Ein VBerzeihnin zollpflichtiger 
Waaren fönnen Gie in_der „Appraijers 
Dffice*, Harrifon, nahe Franklin Str., er: 
halten. 

A. VB. Die Wiener Rotunde hat Hundert 
Meter Durchmejier. 

Otto Sch. Das Alerianer Hoipital liegt 
auf der Nordieite und zwar Xo. 559569 
N. Marfet Str. 

Sühnerliebhaber. Vielleicht theilt 
uns einer umnferer Vejer mit, wo jich eine 
größerei Hühnerzüchterei befindet. 

M. Stein. 9. Tallert & Son, 161 
Waſhington Str. 

I I I Louis Manaſſe, 88 Mabdijon 
Str. 

‚2 M. Der 17. Augujt 186% fiel auf 
einen Sonntag, und der 1. December 1867 
ebenfalls auf einen Sonntag. 


ee 


Ohne Zeitveriunft fann Jedermann au in 
Den entfernteften Stadttheilen eine Lleine 
Uinzeige für die „„Ubendpoft‘’ aufgeben. Eine 
Der 56 Annahmchtellen it Zepem nahe genug. 


Be De Eee tue iptenmeinnee 
findet fi in No. Bo E Ava 


Heirathsgeſuche. 


—2 Ein Wittwer in guten Verhälts 

nillen, mit 2 Kindern, 9 und 7 Jahre, fucht eine 

Witttiwe oder Mädchen ald Hauspälterın in den. 30er 

abren, da er jelbiges Alter bat. Religion idee. 

päter Verheiratbung. Ernitgemeinte Sade. Ver» 

Kwiegenheit zugeliert. Adr. 5. 214 — 
mi 


trathsgeſuch. Ein moraliſch gebildeter Herr mit 
en Jahre alt, — don —X 
Aeußern, wünſcht in brieſliche Correſpondenz zu tre⸗ 
ten mit einer rejpectvollen, wie liebevollen Dame, um 
eine Ehe zu ſchließen. wie es Gott verla 
ehrenvolle Abdrefle erwünfcht und bitte gefällt 
U. 46 „AUbendpojt* niederzulegen. 
——— mm — — —— — — R0 — 

rathsgeſuch. Ein —— X Jahre alt, 
. utem Gi men, wünfcht Betan — 
einer machen. ———— 


— a 


Alſo. 


Unreiſes 


nat. 
igit unter 


A 


umfaßt thatfächlich fajt alle „Die Uebel, welche 
Erbtheil bes Fleifches find“, denn Blutjtau: 
ung in ben Adern in Folge von Unreinigfeit 
ober Entartung ift in allen Krankheiten vor⸗ 
handen, nnd ed giebt unmöglich eine Krank’ 
beit, bei welcher da3 Blut rein und bie Girfus 
lation unbebinbert ift. Die weifen alten 
D:öndhe, die Aerzte des Mittelalters, erfanns 
ten die Wahrheit des biblifchen Wortes: „Daß 
Blut ift das Leben des Fleiiches“, und ihre 
genaue Befanntihaft mit den Kräften ber 
medicinifchen Kräuter und Wurzeln ber Alpen 
verjhafite ihnen bei der Behandlung von 
Krankheiten einen Erfolg, der in unferer Neu: 
zeit mit ihren neumobijchen Theorien unb 
bochtrabenden lateinischen Bezeichnungen fait 
unglaubli eriheint. Die St. Bernard 
Krauterpillen haben ohne Zweifel mehr Hei: 
lungen zu Stande gebracht und fi) einer 
längeren Beliebtheit erfreut, alß irgenb ein 
einziges anderes Präparat, und das kommt 
daher, daß ihre Kuren einfach durch Reguliren 
ber Leberthätigfeit, Eutfernen ber Hinber: 
nifje und Reinigen dbe3 Blutes bewerfitelligt 
merden. Geit ihr Driginalrecept in biefem 
Lande eingeführt ift, miehrt jich die Zahl 
ihrer Freunde um Taujende und Taufende. 

Ale Apothefen verkaufen fie zu 25 Cents 
per Schadtel. 2 


zearäbnih = Blumen und Blumenftüde ge 
Kieferi innerhalb einer Stunde. Gallagbers, 
Wabajh Ave. und Dionzoe Str. 23fb1j6 


Todes: Anzeige, 


Sreunden und Belannten die — Nachricht, 
daß unſer liebbe Sohn Heinrich irchen im 
Alter von 16 Jahren I Monat und 9 Tagen nad 
langem Leiden am 23. d. IM. felig im Heren entfchlafen 
ift. Die Beerdiguug findet am $yreitag. beu 25. Sept. 
1 Uhr Nahmittage dom Trauerhaufe, 3559 N. Glark 
und North Str., nah der St. Mathias-Kirche und 
von da aus nad) dem St. Bonitfactuß-Firhhof ftatt. 

Um jtilles Beileid bitten die betrübten Eltern 

VBeter and Lonife Kirchen, 

11 nebft Kindern. 


Todes: Anzeige, 
Douglas Lodge No. 177 A. O0. U. W. 


Den Beamten und Brüdern der Douglad:Xoge zur 
Nachricht, dar unier Bruder W. Wenthaufen am 
Mittwoch, den 23. September, geftorben ift. Die Bes 
erdigung findet am Syesitag Morgen, 10 Uhr, vom 
Zrauerhauje aus, 63. Str. und Weitern Ave., nad 
Wunders Friedhof ſtatt. G. Haupt, Fin. 


Aufgepaßt! 

Der Shaary Pedeck Berein wird das kommende 
Nenjahrs- und VBerfühnungdfeft am 2. und 11. Oktbr. 
abhalten in der Garfield Turnhalle, Ede Larrabee 
und Wisconfin Str. Rev. A. Goldſchmidt wird den« 
jelben leiten. Xicet3 zu haben 589 und 672 Sedgiwid 


Str. dofrſals 
3 Alle Freunde, welche ſich 

Orden Germania. der neuen Loge in 805 
23. Chicago Ave, (John VBerners Halle) no ame 
zufchliegen münihen, wollen fih näditen Sonnabend 
Abend 8 Uhr pünktlich bort einfinden. 
mdol Das Gomite. 


ExXcursion 


— nad — 


SOUTH BEND, Ind. 


Arrangirt von ber 


Chicago Turn-Gemeinde 


— au — 


Sonntag, den 27. September 1891, 
dia Late Shore & Middigan Southern R.R. Der Zug 
verläßt den Bahnhof, Ede Ban Buren und La Galle 
Str., 9:15 Morgens. 
2.00 Hin und zurüd. 

Tickets giltig aus Netourfahrt aufallen Zügen am 
Montag, den 28. September. 

Der Zug bält an 22. Gtr., jowie in Grand Groffing. 
Turner nebft Familien und deren Freunde find freun 
lichft zur Theilnahme eingeladen. Zidet3 zu haben bei 
Ad. Georgin der Nordfeite-Turnhalle, jowie am Bahn 


bof. j 
doja2 Das Gomite, 


Großer Ausflug 
— ber 
Mitglieder des Chicago Turn - Bezirks, 
nad 
SOUTH BEND, IND, 
zur Feier des 30. Stiftungsfeltes und Eins 
weihung der neuen Turnhalle, 
am Sonntag, deu 27. September 1891. 


Abgang bed eng punkt 8.45 Vormittags 
dom Depot der Grand Trunk-Eifendabn, Ede Volt 
und Dearborn Str. Tidetd, für Hin- und Rüdfahrt 
gültig, 81.25, berechtigen auch zu allen am Sonntag 
und Dontag fahrenden regulären Zügen. 

Ale Mitglieder find hiermit aufgefordert, am dem 
Ausfluge theilzunehmen. bofrja? 

Der Uusidhu des Ch. T. 2. 


Dentihes Theater 
in HOOLEY’S. 


Sonntag, den 27. September 1891: 


Zur Feier von Theodor Körners 100. 
Geburtstage: 


ER. Me, 


oder 
Die Erftürmung von Sigeth. 


Hiftorifhes Trauerjpiel in 6 Acten dv. Theodor Körner. 


EFT Sitze find an der Kaffe von Hooley’3 Theater 
zu haben. doſas 


Vlattdütſche Gilde Daniel 
Bartels Yo. 6, 


De Mitglieder to Nahricht, dat fid de Gilde an de 
Schlußfeftlichkeit von de Konvention, affhollen am 


Sonnabend, den 26. Sept. 1891, 
in de Einigkeit Turnhalle, Blue JElandAn. 
zwiicden 21.n. 22. Str., bedehligen ward, tvoto 
alle Mitglieder inladen find. 
Heinrid) Zorens, Meifter. 
Aus ſtellungs · Gedaude ⸗Sudlicher Eingang. 
Jeden Tag 


»hilipfons 


: Die Weltauß : 


Offen von 9 Uhr Morgens bis 10 Abends. 


Zu verkaufen — Lotten. 


Ede Lincoln und Addiſfon Ade, nur 434 Meilen von 
City Hall. Außgezeichnete Etienbahn- und Straßen 
babn-Verbindungen. Lotten 8575. $50 baar, Neft$15 
monatlih. Agent Sonntags am Plage anzutreffen. 


Fofler & Bermtilyen, 


1108 Shamber o! Gommerce Building, Südoft-Ede 
MWajhington und La Galle Str. 12/pmi2 


Perföntines. 


18augdw3 


Aleranderä dbeutihe Gebeimpoli 
K i»Agentur 181W. Madiion ei. ex Hals 

ed, Zimmer 21, bringt irgend etwas in @rfabrung 
auf privatem Wege, 3. B. fucht DVerichtvundene oder 
Veriorene. Alle Eheftandätälle unterfudt und Bee 
weile gefammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufs 
geipärt. Die eingige richtige deutihe Polizei-Mlgentur 
in der Stadt. eder, der it irgend tveldye Unonzehm- 
Iihfeiten verwidelt tft, möge voripreden. Gefeßlider 
Rath frei. Offen Sonntags bis Mittag. 16maljl 

Löhne, Noten, Board:, Grocerg: und Miethihulden 
jorwie faule Ausftände jofort eingetrieben; ein Gon» 
ftabter ftet# zur Verfügung. Keine Bezahlung, wenn 
fein Erfolg. 76 und 75 Filth Ave. Zimmer 8. Gonn: 
tags offen bi 11 Uhr Vorın. 22ipimo 


— —— — — — 
Prof. UHL, Damen» und SHerrenfrifeur, ſchneidet 
aare und frifirt nach der Gefihtö-TFacon. Alle Arten 
aararbeiten werben fauber ausgeführt. Bangs au 
&hneiden 106. SEO North Ave. 19{p1m®8 
Da unjer Sohn But Samınlow feit 22. Sept. 
fein Heim verlaffen hat und er nicht voljährig ift. fo 
find wie für feine Schulden nicht verantwortlich. 
Chas. Saumlow. 12 


210 Demjenigen. ber einem ehrlichen verbeiratheten 
Mann einen Stetigen Play beforgt. Adreile U. 241, 
Abdendpoft. difa® 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Eramer. Damen» 
feifeur und Perrüdenmader, BANorth Ave, Z3iplm? 


Päd Gloals und alle Arten Jadets werden gea 
reinigt, gefteamt, Übergeihnitten und mobernifirt. 
22 ® Balfted Str. Sipsml 


81.00 wted Ihnen auf jede Majcdhine vergütet, werz 
Sie dieie KL ee Domeftic 325 Me Home 
30, White $I2, Gtandard $15, Houfebold 320, 
American $10. Singer 8 bis nn. undert andere 
don $5 an in der Domeiti-Dffice, 216 ©. Haljted Str. 





Berſchie denes. 
giebendringer erhllt Delopnung, 08 Prairie Abe 


Berlangt: Batienten, Wächnerin jowie Stm 
diren de MRedisin oder Gebammentunit. Noble 
Str, nahe Diilwaufee Une. * * 


nn 


De 


1 Eent das ont Shiier Diefer mubeit, 


Berlangt: Männer und’ Anaben, 


Berlangt: Ein ftarfer 
rk —— will und u 
waußee Ave. 


ae a nes 
Verlangt: Ein guter Stoveblacker. Louis Stauber, 
360 MW. Chicago pe. ' dfr4 


Berlangt: 2 Männer umfight-Gcavenger-ZBagen au 
treiben. Beitändige Arbed. Guter Sohn. Kommt 
fertig zur Arbeit. 1583 Diilwaufee Abe. 


— — — — — — — — — — 

Berlangt: Sogleich, Arbeiter fur Minneſota. Jowa. 
— ——— Miffouri und Jlinoid. Höc- 
fter Sohn und freie Fahrt; auch einige in der Stadt. 
Kommt und jeht und. Ghriftians Yabor Agencn, 294 
E. Water Str., Ete Sate. Eijerne Treppe. bffa4 


Verlangt: Guter Whitewaiher. 64 Florence vn. 


, ber ba® Beten 
rd beforgen kann. : 


Rafe Bier. 
Verlangt: Ein Wagenmader. 31. und Main Etr. 


Verlangt: Ein -Gafebäder, 4927 Yuftine Etr., 
Süpdjeite. 8 


Verlangt: Ein junger Mann, melder etiwas vom 
Schreinergefhäft verfisht. U. M. Rofenblatt & Co., 
237 Monroe Str, 2 


Verlangt: Ein Schneider, der mir einen Anzug auf 
Abzahlung mat. Adrefje Lenz, 42 Jowa Str. dof2 
Verlangt: Ein junger Drann, der Pferde beforgen 
ann, um Milchwagen zu treiben. APpirid Str. 2 


‚Verlaugt: Bariton zu einem Quartett. Komiker am 
liebften, Adreffen B. 247 „Abenbpojt“. 2 


Berlangt: Gigarrenftripper. SAN EINbourn Ave. 
dofrſas 


veriangt Ein Schmiedehelfer. A Wells Str. 8 


Berlangt: 2 gute Männer, um Flafen zu wajchen. 
582 N. Halfted Str. 18 


Schuhmager verlangt: Ein guter Plag für zei 
Mannyu beihäftigen, zu verfaufeg. Stetig. Preis 
875. Nente 24. Sogleich 315 29. Eis. dofrial3 


Verlangt: 15 Männer, um Weine uud Liquöre zu 
verfaufen. Guter Lohn. Great Pacific Wine Go., 
3203 Cottage Grobe Ade. 


DVerlangt: Sofort, ein Butiher, 20 Jahre alt, guter 
Plag, muß aber polnifch fpreden. 243 W. Bladhawf 
Str., nahe Afhland Ape. 6 


Derlangt: Ein in der Stadt gut befannter, nüchter- 
ner Flafhenbiertreiber. 458 ©. Eentre Ade. 4 


Verlangt: Ein guter zuderläffiger Bartender, (guter 
Rohn). 458 ©. Gentre Ave. 4 


“ Berlangt: Ein junger Deutider, mit etwas Er: 
fhhrung um Milhwagen zu treiben. 70 Brigham 
EStr., nahe N. Paulina Str. dofrd 


Verlangt: Guter Schneider und erite Mafchinen- 
mädchen an feinen Shopröcden. 145 W. Diviiton Str. 


268 
ou 
2 








mess: Yunger ftarfer Mann ala Zeamfter. 
Karrabee Str., 1 Treppe. 


Verlange Gin braver Junge, ungefähr 15 Jahre 
alt, für allgemeine Storearbeit. Strehl® Haarfiore, 
191 Wabajh Ave. 5 


Verlangt: Ein Yunge, ungefähr 13 Jahre, zum 
Seitmekengen. zwiihen 5 und 7 Uhr Morgens. 
939 ©. Halfted Str. 5 


Median: Ein deutjcher Junge, 18-20 Yabre att, 
ber da8 Barbiergefpäft erlernen will. Kann $15 per 
Monat und Koft verdienen. 845 Root Str. 5 

Verlangt: Ein Mann, der mit Pferden umgehen 
kann. Hoerdt, Ede Belmont und Weitern Ave. 5 

Verlangt: — Agenten und Huſtlers, um 
da8 befte und billigite Grunveigenthum in Chicago zu 
verfaufen. Gehalt und Sommiffion. M. DB. Stilgal» 
len, 807—808 Chamber of Commerce Building. 5 





_ Perlangt: Ein Bügler an Röden. 244 Bladhawt 
Etr. dofr2 


554 


Verlvngt: Ein Klempner im Hardware un. 
0ja2 


DOgben Ave. 


Derlangt: Ein junger fliufer Mann im Alter von 
18—20 Hahren, der vom WAufmwarten etwas veriteht, 
— den richtigen Mann guter Platz. 50 W. a 

T. 


VBerlangt: Ein Aunge für Yabrifarbeit. 
NRanbdolyh Str., 3. Floor. 


Berlangt: 2 gute Bügler an Hojen. 227 Qine Str. 


mido4 

Berlangt: Ein Yunge von 18—20 Jahren, im Buts 
&erihop zu helfen und Pferd zu beforgen. 88 Fuller: 
ton Ape. mido⸗ 


231 €. 
5 


Verlangt: Lundhtoh, der etwa Bartenden ver- 
fteht. 180 W. Lake Str. mibdofrö 


Verlangt: Ein Abbügler an feinen Shopröden. 715 
&. Eanal Str, dimidoe 


Verlangt: Möbeljchreiner, 


LTIN. Sangamon Etr., 
Ede Pratt. dimid 


mido2 


Verlangt: 500 Arbeiter für Montana und Walhing- 
ton, 32.00--2.25 pro Tag, billige Fahrt. 100 für W. 
Michigan, Eifenbahıı und Sägemühlen, Winterarbeit; 
ach Männer für Koblenminen, yarmd und anbere 
Urbeiter; freie Fahrt. Ro Labor Agency, 2 South 
Dartet Str., oben. 21jplmd 


1297 17. Str. 


Berlangt: 2 Abbügler an Hoien. 
19fp1w8 


nahe Rodivell Str. 


Verlangt, 25 Agenten, um Wein und Biquor zu vers 
laufen, guier Lohn. 3203 Gottage Grove ee” — 
puw 





Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Bäden und Fabriken. 


— Frauen zum Hoſenfiniſhen. 90 Biſſell 
r. 


24ip11w8 


Verlangt: Mädchen können das Kleidermachen gründ⸗ 
lich erlernen. Erhalten während der Lehrzeit Bezah- 
lung. 107 Forquer Str. dofrja2 


Verlangt: Hand und Mafhinenmädden für Shop 
röde. 70 Emina Str. dofr8 


” Berlangt: Mädchen an Fünftlihen Blumen zu ar» 
beiten. 1488—90 Milmaufee Ave. dofrfal3 


Verlang!: Mafinen- und Handbmädcden für erfte, 
weite und dritte Arbeit, auch Vor: und Abbügler an 
— Röcken. Nachzufragen die ganze Woche. 118 
Divifion Str., Baſement. 7 


Berlangt: Erfahrene Hände an Bonaz Braiding» 
und Gording- Mafhinen. Chicago Braiding Go., 
255—237 Monroe Eir. dofr6 


Derlangt: Gute Mafhinenmäbden an Hoien zu ar» 
beiten, Dauernde Arbeit. 308-310 Welt Dipifion 
Straße. mibo1$ 
Verlangt: Ein junges Mädchen zum Nähen und ein 
zum Lernen bei Kleidermaderin. 636 W.Ehicago —— 

mido 


Verlaugt: 2 Mafinen- und 2 Handmädden ar 
Shopröden. 48 Cornell Str. dimidoe 


Verlangt; Fünfzig gute Mleidermaderinnen für Das 
men · Coſtũme und Wrappers. 221 Martet Stt. Man. 
heimer, Lepman & Co. 2ljepim2 


Berlangt: Frauen und Mädchen, um had Zufdhneie 
den, Anpafien, Drapiren, Näpen bei Hand ud an 
ber Majine, jowie daß Yertigmaden bon Kleidern, 
Zora 2c. zu erlernen. Gzarras Jnftitut, 212 ©, 

alited Str, -Baugim:2 


Saudarbeit. 
> Berlangt: Mädchen für Privatfamilien, Pläge offen 


%3 bid $6. Pläße frei. Abends offen. Frau Dee, 3539 
Cottage Erode Ade. bw1? 


Perlangt: Nettes deuticheg Kindermädcen. 
nadzufragen 621 Gleveland Ade. 


erlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien. Frau 
Köller. 507 Sedgwid Str. midofrſas 


Berlangt; Ein gutes Mädchen für — Hau 
arbeit. Lohn 83.50. 751 Sedgwid Str. 2 


Verlangt: Eim tuchtiges Mädchen. 
und bügeln können. 507 La Salle Ave. 


Verlangt: Eine Köchin und zweites Mädden. 453 
Deardorn Ave. 8 


— Ein durchaus so. Mä 
gemeine Hausarbeit in fleiner syamilie, 
und guteß Heim. 3258 Vernon Abe. 


Berlangt: Junges deutjches Mädden in Fleiner Far 
milie. 44 Danton Str, 


Berlangt: Ein gutes beutfches Mädchen für Haus« 
arbeit. 165 €, North Ave. dofrs 


Verlaugt: Ein gutes ftartes Mädden für Küchen 
ürbeit. N. Elart Etr. doft ſas 


Berlangt: Ein gutes Mädchen. 23508 Cottage 
Grove Ave. 8 


BVerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
12, Str. 


Muß wachen 
dofr2 


en für all 
ober .. 


75 MW. 
dofrs 


— Gutes Madchen F Boardinghaus. 264 
Auguſta Str., Ecke Paulina Str 8 


Berlaugt: Ein Dienſtmädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. A2 W. 12. Str. 8 


Berlangt: Ein guter deutjcher Barbier. 794 IB. 12. 
Str. doirs 


Verlangt: Ein ordent! Mädchen fü Sarbeit. 
ee ; ee dofrs 


Berlangt: Ein Kindermädden. 97 


ETERRRTLEE N 


g © 


Steine Anzeigen. 


Werlangt: Grauen und Mäpden. 


Saußarbeit. 


t: Ein Di ' eine Haus · 
—32 ni —— ee 


Derlangt: Mä teyeBirbeit. 20 Oft 
en rn nide⸗ 


Berlangt: abrene RAelinerinnen (Dining Roonı 
Girl). Mon Hanpoine Str. uridoo 


Verlaugt: Ein gutes Madchen für emeine Haus⸗ 
arbeit. 05 Sigel Str., 2. er! * modfje4 


Verlangt: Mädchen Fönnen bie beften Pläge erhalten 
bei Mrd. Kuhn, 64 25. Str, Ecke Cottäge Grove 
Apde., Abends offen. 23ipiw4 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 589 
. 13. ©tr. mido8 


Ci 
4 


Berlan 
arbeit. 


Verlangt: 2 Mädchen für allgemeine Haußarbeit 
und eine gute Ködin. BETN. Efark Sir. midol3 


Verlangt: Ein Mädhen zum helfen, allgemeine 
Hausarbeit. 818 N. Halfted Str. » mıdo6 


DVerlangt: Eine gute Köchin und eine als zweite. 
120 Welld Str., joglei, guten Lohn. mido6 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner yamilie. 320 Gentre Ape. 22jp1w8 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, guter Kohn. 366 ©. Elarf Str. dimidofrs 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Yamilie. 329 24. Str. dimido2 


Derlangt: Ein Mädchen für gewöhnlige Hausarbeit. 
517 Sedgwid Str. dimido2 


Perlangt: Ein tüchtiges Mädchen für zweite Haus» 
arbeit. 26 Lincoln zıve. dimido2 


——— —— — ——— —— — —— — 

Verlangt: 100 Mädchen für fyanrilien, Hoteld und 
Reftaurant® in Stadt und Kand. Gerriäaften belieben 
borzufpredden. Duke, 448 Milwautee Ane. 2Z1jpim3 


Verlangt: Gut⸗ Mädchen. deutſche ——— für 
die beiten Pläge an der Ntordjeite. Quter n. Gitel- 
i. STAR. State Str. 18ſprwa 


Berlangt: Gute Mädchen für alle vorkommen den 


usarbeiten. Frau Scholl, 187 &. Halfted Str. 
en ö * 6 e1feplw2 


Berlangt: Mädchen. 494 W. 12. Gtr. Aiplıms 


Derla gt: Haußmäbkhen, Kindermädden, Orberfds 
Ginnen, Diningroom-Däbhen, Mäbipen zum Seigirr- 
waiden, Haushälterinnen, Gtore-Mäddhen, uer · 
mädchen, Hinimermäbden. Herrſchaften belieden vor⸗ 
ufpregpen in bem neuen Gmployment-Burtau, 587 
arrabee Gtr., nahe Wißconfin Str. 2daugimt3 
Verlangt: Eine gute Wafhfrau. 443 Dearborn 
Ave. 8 


Verlangt: Ein Mädchen von 15-17 Jahren. 285 
Sedgwid Str., Eingang Beethoven Pl. 13 


— Ein gutes Madchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. Guter Lohn für die rechte Perfon. 982 N. 
Reapditt Str. 2 





2845 


Verlangt: Eine Frau zum Haushalten. 
mido5 


Archer Abe. 


Ein Mädchen Tifchzeng wachen, ein 
180 Ranbdolph Etr. dfiad 


309 
dfiad 


221 
= 


Verlangt: 
Zimmermãadchen. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Osgood Str., nahe fFullerton Ave., 3. Floor. 


Verlangt: Eine Köchin, die Brod baden kann. 
Burling Str. 


_ Yerlangt: Ein Mäddhen für Seſchirrwaſchen im 
Reſtaurant. 857 Milwaukee Ave. 8 





Derlangt: Ein Mädchen don 15—16 Jahren in Fa— 
milie von 2. 26 Belden Place. 2 


Verlangt: Ein Mädchen, um Baby anfzupaffen. 189 
€. 19. Str. 2 


" Berlangt: Ein gutes Diäddden für gewöhnliche Haus« 
arbeit. BON. Halfted Str. 4 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie, bei gutem Lohn. 324 Wells Str., 2. 4 


Verlangt: 50 deutſche Madchen ſur Hausarbeit. 
Nordſeite Familien. 42 6. Didiſion Str. dfſaa 


— Ein gutes Madchen für Hausarbeit; guter 
Lohn. 5 W. Erie Str., 2 Flat. dfſa4 


Vexlangt: Ein exfahrenes Madchen für allgemeine 
Hausarbeit; 242 Schiller Str. 4 


Verlangt: Ein gutes Mädchen in einer Familie von 
drei Perfonen für gewöhnliche Hausarbeit. 457 La 
Salfe Ade., 2. Flat. 5 


Veslangt: Ein Mädchen für _den Dining:Room. 
©. €. Corner, Ktınzie und Elarf Str. 5 


Verlangt: Ein deutfche Mädchen von circa 14 Jah 
ren daß bei ihreu Eltern wohnt, um Tagsüber ein 
dreijäbriges KAınd zu warten. 52 Pine Str., 1. yloor. 


Verlangt: Gine deutige Haushälterin, um 3 Kins 
dern aufzupafien. Guter Lohn zugefidert. Herman 
Arndt, Simons Poft-Office, Eity. dffa⸗ 

Verlangt: Ein gutes Mädchen in einem Privathaus, 
4331 Wentiworth Ave. dofrjamo? 

Verlangt: Ein reinliches Mädchen für gewöhnliche 
SHotelarbeit. 159 N. Glarf Ste 2 


Ein deutihes Mädchen für gemöhnliche 
731 Milwaukee Abde. Nachzufragen im 
13 





Verlangt: 
—— 
utterſtore. 


Verlangt: 25 deutſche Mädchen für Privatfamilien 
und andere Arbeit. 182 Waſhington Str., Zimmer J. 


” Verlangt: 2 Mädchen für Küchenarbeit in Brivatfa- 
milien und 3 Mädcen für Simmerarbeit, 1 Köchin für 
Boardinghaus und 2 Kindermädsen. 494 M.12. F— 

dofr7 


eg Gutes Mädchen für al emeine Daus« 
arbeit. Muß Nähen verjtehen, guter Kohn. Nachzit- 
fragen Frau Vepy, 957 Miltwaufee Ave., hinten. 6 

Derlangt: Ein erfahrenes Mädchen für zivette Arbeit, 
guter Lohn. Nadhzufrageu 3343 Wabaih Alpe, 6 


Berlangt: Ein Mädchen von 16—18 Jahren zu einem 
Kinde, gute Behandlung. 1208. 11. Str.z nahe Aihs 
fand Ave. . 4 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gemwöhnlice 
Hausarbeit, Heine Familie. 538 La Galle Ave. 5 


Berlangt: Ein ordentliche deutiches Mädchen, 
15—16 Jahre alt. für leipte Hausarbeit. 308 W. 
Chicago Ade. 5 








Berlangt: Mädhen für Hausarbeit. Gutes Heim 
und guter Kohn. 29 Dernon Park Place, nahe Dar» 
rifon Str. und Gentre Ave. 2 


Gefuht: Deutiches Mädchen, ba8 feine Arbeit fcheut, 
fucht Stelle. 587 Barrabee Str. 24iep1mw2 


Derlangt: Gutes deutiched Mädchen in Fleiner Fa— 
milie. 12 26. Str. 2 


Berlangt: Ein ordentliches deutihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 199 MW. Divifton Str. 2 


Rerlangt: Ein Madchen für allgemeine Qausarbeit. 
3310 ©. Halfted Str. 2 


Verlangt: Ein ftarfe® Mädden. 376 W. 12. Str. 
befrja? 
Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
517 W. North Ave. 2 


" Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnlihe Hausar» 
beit. 728 8. Str. 2 


veriangi Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5TEN. Hoyne Ade. 2 








Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien, Hotels 
und Boardinghäufer. Mrs. Alvensleben, 452 Mil« 
waufee Ave. 22ipim2 


Derlangt: Ein gutes Mädgen für yamilie mit einem 
Kind. 297 Lincoln Ane., 2. Floor. dimido2 


Derlangt: Eine ftarke rau oder Mädhen für Haus: 
haltung. 436 Dielroje Str., Late Vier. dimido2 


“ Derlangt: Ein Mädchen, Altlicdhes vorgezogen, Meine 
Familie. 143 Locuft Str., nahe JaSalle Ave. 18fpiwi 


Sute Kühenmäbden und Mädchen für 
gan werben gut bedient bei 
18, tr. S2Ojundmoll 


Derlangt: ( 
ale Haußarbeit. 
Frau Schleiß, 157 


Derlangt: Sofort, Ködinnen, Hausarbeit zweite 
Arbeit, Aındermädden. und eingemanderte Mädchen 
für die beiten Pläßein den feinsten (yamilien bei haben 
Kohn, immer au haben an der Gübfeite bei frau 
Gerion, 2887 Wabafh Ave. w17 


Verlangt: Gin beutiches Mädchen für gemöbrliche 
Hausarbeit. 147 Diay Str., Bale Diem. midofrd 


Verlangt: Kindermäbden. 148 BDunning Str. 
Lincoln Ave. Ear. midofrd 


verien t: Ein gutes Madchen für Hausarbeit. 
Guter Kohn. 3529 Grand Blvd, mido5 


Verlangt: Ein Mädgen für allgemeine Hausarbeit. 
32 WB. Randolpb Str., Bajement. midofr2 


erlangt: Ein itarked Müdhen für gemühntiche 
Haudarbeit. 4403 Wentworth Ave. mido2 


Berlangt: Ein gute? Mädden für allgemeine Haus« 
arbeit. ine neu Gingewanbderte vorgezogen. 51 
u, Str. mido2 


Berlangt: Männer und Frauen. 


Berlangt: Ein rüftiges, kinderiofes Ehepaar für 
gSarmerbe 71. Be, Str. Biep—10ct5 


neue 
Unt erricht. 


Gründlid i terricht erteilt Geo. Eloiter- 
mom. Bet — 2ſepws 


Srün {den U nad leiätfahlicher 
ziehe ren elaenn Gr, Dnbeituntn 
2. Eiod, “  Yeiamobojat 


— — — 


Gelhäftsgelegenbeiten, 


Zu ern m. —5 — ie pe 
ertungsroute, ufpreden zwiiden 7 un 
er 8 


Zu verlaufen: Gine Aute Provifionsroute; Butter, 
Eier, Käfe, ıc. an der Noxbjeite, billig. $400 eriorders 
Id. Näheres bei Rud. Anbadh, 55 N. Clark Str. bfia 


Zu verkaufen: 7 Kannen Milhroute. 234 N. Ab: 
land Ave. dofria® 


Zu verlaufen: Gin yanıy Goods, Notion und 
MWolle-Waaren-Gejgäjt, in beiter Lage, Norbieite, mit 
Wohnung, ift billig wegen Krankheit zu verfaufen. 10 
Jahre etablirt. Adr. B. 237 „Abenbpoit.“ 13 


Zu verfaufen: Delicateflen-Hanblung mit Soda- 
Fontaine und Pool Room, oder gegen einen Saloon 
zu vertaufhen, 842 Eiybourn Une. 0 





Zu verkaufen: Ein ehr gut gehender Gigarren, | 


Sandy und Gonfertiomerpitore, 6 Jahre etablirt, 
wegen Abreife jpottbillig jofort. 308 W, 18. Str. dir6 





Zu verlaufen: Abendpoit-Route auf der Nordfeite. | 


Nadhzufragen 631 Seminary Ave. dir4 





Zu verkaufen: Ein Candy, Bäderei- und Tabak 
Store. 128 Ordard Str. dfias 


re 
Zu verkaufen: Saloon mit Boardinghaus, in der 
Nähe einer Brauerei. Adreile B. 242, Abendpojt. dff 





Zu verfaufen: Saloon $250, baar nothiwendig. Nä- 
beres 376 Elybourn Ave. mido6 


Zu verfaufen: Eine 6 Raunen Milbroute, alle ge= 
blodte Straßen, für ein Bargain, . Thies, 1% 
Clarkſon Aven nahe Armitage. midols 





Zu verlaufen: Evening News Route an der Südfeite. | 


Billig gegen Baar. 93 29. Place. widofr? 





Zu verfaufen: IThee, Kaffee und Eroderhitore, guter 
Derfaufsgrund. 771 Lincoln Ave. mt-ja9 


Zu verfaufen: Guter Saloon, wegen Uneinigteit 
ber Partner, für 8375. Nadzufragen am Pla. 4056 
State Str. 


Zu verlaufen: „Abendpoft“-Ftoute. 
Str. dıdola2 


Zu verkaufen: Gutgehender Saloon und Rogenbhale, 
wegen Familienverhälturfien. G. 240, Abendpoit. 
1 22jplw4 


Zu verfaufen: Billig, ein guter Ed-Scaloon mit gutem 
Stod Liguord. Mit oder ohne Haus. Zu erfragen 
©. Raindl, 455 W. Ehicago Ave. di—ja6 

Billig. 
dimidos 





Bu verfaufen: Ein guter Butcheridop. 
Adr. D. 23 „Abendpoft“. 3 
Zu verfaufen: Sofort und jpottbillig. Ein quts 
gehender Saloon an North Ave. Zu erfragen 253 
E. North Ave., Barberihop. mo-—do5 


Zu verfaufen: Billig‘ Cigarren:, Tabak» und Eons 
fectionary Store. 175 ©. Halfted Str. 19jplivd 


_ Gef@äftötpeilbaber. 


Verlangt: Partner mit 8500 bis 8609 in gutzahlen- 
dem Fabrikationsgeſchaft. 
Adreſſe B. 202 Abeudpoſt. midols 


Zu vermiethen. 





Zu vermiethen: Ein möblirtes Frontzimmer mit 
ſeparatem Eingang bei einer alleinſtehenden Frau. Zu 
erfragen im News Depot, 276 North Ave. dird 





Verlangt: 
Didigen Str. _ 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer. 397 Larrabee 
Str., Top Flat. dofr? 


Zu vermietden: Ein Zimmer für 1 oder 2 junge 
Xeute. 379 €. Dipifion Str., oben. 4 


Zu vermiethen: Möblirted Syrontzimmer, pafiend 
für zwei Herren. 225 Eheftnut Str. dfias 


Boarderd, gute deutjhe Koft. 246 
__Aipiws 








Verlangt: Ginige Boarbder3 finden gute Heimath. 
342 ©. 12, Str. dofrfa2 
Zu vermiethen: Zwei freundlih möblirte Zimmer. 
3065 Eleveland Ave., oben. 2 





Zu dermiethen: Ein möbfirteß Sthlafzimmer für 2 
Mann, $3 den Dionat. 320 W. Ehicano Ave,, Hinter- 
Hand. mdod 


Verlangt: Boarderd. 392 Weit 14. Str., hinten 
unten. 23jpim8 


Verlangt: Boarder in einer deutichen Privats 
familie. 3535 MW. Erie Str., hinten. 23jep1ws 





Zu vermieten: 2 unmdblirte Zimmer in yront. 
61V Blue Jsland Ave., 3, Floor. dmdo4 





Zu vermiethen: Gin feines 6 Zimmer-fFlat. 525 Al» 
bany Ave., eritedHaus ndrdli von 12. Str. an Doug- 
las Parf. 18{p7tl 


Zu vermiethen: Ein Meatmarket oder ein junger 
Mann zum Tenden. 310 Sedgwid Str. 18jpliw1 


Zu vermiethen: Billige, reinlihe Wohnungen 4 und 
5 Zimmer, Dtiethe don $4 bis $l0 den Monat, nahe 
Milwaukee Ave. Cable. Nachzufragen in Holjftein 
Real Ejtate Office, Ecte Oakley und; WWilmot Ave., einen 
Blod Adrdlidh von Diilwaufee Ave., täglich. 12jpimta 


gu miethen sefunt. 


Zu miethen gejudt: Eine Cottage von 7—10 Bimmer, 
wenn möglid mit Stall, in => von NorthAve. 
Elybourn, Halfted und Larrabee Str. Zu erfragen 
166 €. Norih Ude., oben. dfra 


Zu miethen geſucht: Ein Mann ſucht möblirtes Zim⸗ 
mer mit gutem Board auf der Nordſeite. Antwort 





unter der Chiffre D. 243, bei der Expedition dieſes 
4 


Blatted abzugeben. 

DVerlangt: Eine Heimath für einen 6 Monate alten 
Knaben. Abrejfe mit Bedingungen uuter D. 238, 
„Abendpojt. a __mido9 

Zu miethen geiudt: Gin möblirte® Zimmer mit 
TFoldingbett oder Schlafzimmer auf der Norbdieite, an 
der North Ape., Wells oder Elarf Str. Üeierenzen 
und Preisangabe unter ©. 263 „Abendpojt“. mido5 

Gefudt: Eine hdne Wohnung nebit Stall. Näheres 
bei 5. Bindernagel, 55 Depuyfter Str. mıdfr4 


Ger. 


Alle, weldde Geld zum Bauen oder Kaufen zu leihen 
wünschen, um dasfelbe in Fleinen monatlihen Abzahs 
lungen, ähnlich wie Diiethe, abzutragen, mögen bors 
fpreden Zimmer 70, No. 14—16 Pacific Ane., Commerce 
Blda. —A 


Zu leihen gejucdt: $700 an zweite Miortgage gegen 
ute Interefien und mehr denn Doppelte Sicherheit. 
ferten: Q. 261, „Abendpoft". mibofr9 


Zu leihen gefucdht: $3000 auf Real Eftate Sicherheit, 
Keine Agenten. Adreife U. 236, Abendpoft. 24jplw4 











81200 su leihen geiudt auf erite Sypothet. Adrefie 
B. 252, Abendpoft. dffa⸗a 


Geld zu verleihen: Auf Grundeigenthum in Sum⸗ 
men von 5500 und aufwärts zu den niedrigften Ra— 
ten. Haafe Bros, 45 Ya Salle Str. 19fep11v5 


250,000 Dollars zu verleihen auf Grundeigenthum 
u 5 und 545 Procent Zinien. 8. Smith, 629 N. Robey 
tr, gegenüber Wider Park. 6117 
Zu verfaufen: Mortgages, 6 bid 7 Procent Zinjen. 
Beite Sicherkeit. NK. Smith, 62IN. Robey Eir., ge 
genüber Wider Part. bwi7 


&teliungen juhen: Männer. 





Gejuht: Ein junger verheiratheter Schloffer, Schtvei« 
zer, friih eingewandert, wünjcht baldige Arbeit. 4849 
Bilhop Str. 2 

Gefudt: Ein guter YBüderwagentreiber judt Stelle. 
Gute Referenzen. Adr. Sinz, 42 Jowa Str. 2 


Gefudt: Ein 
Stelle. Adrefle 
Gefudt: Ein guter Bäder juht Stelle an Brod oder 
Brod und Gafed. Adr. Bäder, 14233 ©. State Str. dir 


uverläffiger Bartender jucht ftetige 
. 233, Abendpoſt. r 


Geſucht Ein Sqneider magt alle dortommenden 
Arbeiten, ſucht Stellung. 1343 W. North Ade. mids 





Geſucht: Ein junger deutſcher Mann. zwei Jahre 
im Lande, der das Grocery⸗Geſchaäft und auch mit 
Pferden m... verfteht, Jucht Beichäftigung. Zu 
erfragen 503 W. Superior Str. dImido9 


Geiudt: Eim deutiher Junge, 16 Sabre alt, wel» 
her jhon längere Zeit in der Büderei beihäftigt war, 
and Pierde treiben fan, fuht Beihäftigung. Zu ers 
fragen 503 W. Superior Etr. dmidoo 





Gefucht: Ein Mann mittleren Alters, verheirathet, 
ſpricht 5 verſchiedene Sprachen, ſucht Stellung als 
Gollector, giebt Security. Adr. ©. 235 „Abendpoft“. 

22fev1m5 


Stelluugen fudhen: Frauen. 





Geiudt: Eine deutsche fyrau fucht Stellung ala Hause 
bälterin im einer kleinen yamilie. Zuerjragen 1238, 
19. Str.. oben. 6 


Geiudt: Ein gebildete deutiches Mädchen jucht im 
einer jeinen deutich-amerifaniichhen Familie eine Stelle 
zur Erziehung der Kinder. Kann aud) Alavterunter« 
richt ertheilen und iit willig, in der Hausmirthihaft 
mitzubelfen. Adr. A. 251 „Abendpoft“. 5 


Geſucht: Ein älteres im Haushalt erfahrene? Mäd- 
n fucht Stellung. Nähereö 269 Narrabee Etr., im 
ajement. * 
Geſucht: Eine Frau wünſcht Wäſche in's Haus zu 
nehmen. WGrode Gt. 24iplıoe 


Geſucht: Cine gebildete Frau, in mittleren Jahren 
jucht — als Haushälterin bei einem einzelnen 
Seren oder kleinen yamilie. Wdrefien „A, News 
Depot, 276 North Ave. » 4 


Gefugt: den ame, Mädden fucht in einer bej- 





feren beutihen Familie Stellung zu Rindern um 
leichte Arbeit. reife D. 248, Abendpoft. 4 


en Ein gute deutiches Mädchen fucht Stelle 
er Zu erfragen 653 Beapditt Str., —9— 


6455 Earpeuter | * 
und vollſtandige Einzelheiten über uniere 2100 Bau⸗ 
| ftellen, die wir gegen leichte Nbzahlungen verkaufen, 


| halten, waß twır veriprechen. 


Muß ein Mechanie ſein. | 





| rhoiben, den Colliders Hermit ⸗Salbe nicht heilt. 
| die Schagtel. 174 €. Mabdijon Etr. 


Brantvolle Banftellen! 


GEanfield auf dem Berge, Part Ridge, 
Norwood Part, Maywoob 
und Melroje 
find die Ihönften Borftädte von Ghicago, zum Theil 
aur 15 Meilen von der Stadtgrenze gelegen. Die 
Bauftellen find groR zum Theil 50x150 Fuß. 


Preis von 8150 und aufwärts. 


Baarzahlung nur 810 bis $25, der Reft in monatlichen 
Abzahlungen von je 85 zu entrichten. 


Freie Ercurftionen 
werben jeden Tag um 10 ihr von der Office aud berams 
ftaltet und jeden Sonntag um 1 Ubr vom Wells Str.s 


Bahnhof der Northiweitern-Bahıı aus. — Um weitere 


| Austunft, Ortigafts-Karten und Fabrbilete wende 


man fi an 

A. Gray, 
776. art Str. (1. Flur), gegenüber dem Court Honfe 
bibo2 


gefet Ihr Anzeigen? 


Das wollen wir gerade außfinden. 


Den erften Zehn. die dieicd ausjchneiden, einfenden 
und einen Griffith „Folder“ verlangen, enthaltend 
Mappe und Plat von Griffith, der fünftıgen 
großen Yabril-Borftadt Ghicagoß, 


werden wir eine Gredit-Anweiiung auf $1O ichieden, 

gut als Anzahlung auf irgend ein Gruudftüd, das von 
ung gefauft wird. 

Den nähhiten Zehn werden wir 20 Cents in Stamps 

(Hidden. Xerjudht'3 und Ybr werdet finven, dag wir 

Schickt keine Poſtmartke, 

ſondern ſchneidet dies aus. 


Jay Dwiggins & Co., 
240-400 
Zimmer 409, Chambef of Commerce Bldg. 





Zu verkaufen: Lot und 2itödiges Haus, enthaltend 
16 Zimmer, tit Umjtändehalber billig zu verkaufen. 
Näheres beim Eigentümer, 725 W. 14. Etr. drjad 


Zu verfaufen: Krankheit yalber, Iſtöckiges Brickhaus 
und Cottage, 40 Fuß Front. No. 229 Varraber Str. 
24ipim4 


Zu verkaufen: Cottage auf monatliche Abzablıng 
von $15. Nur 2 Blode don Milmaulee Ave. Cable» 
bahn, Kuhn Bros. und Spengler, Eigenthümer. 1619 
Millwaufe Ave., Sonntags offen von 1—4 Uhr. 

dimidofrs 


Zu verkaufen: In Piveitone Eo.. Minn. Gutes 
Farmland zu 8 big Hl1 ver Ader. Bedingungen $L 
per Ader baar. Reit in 10 Abzablungen. Ercurs 
fiongzug läuft am 29. September. Nähere? ber X. 
Holiem, Agent. 6537 ©. Hatited Str. 22fepim5 


Yu verkaufen oder gegen Kotten au vertaufden: Ein 
12 Zinmmersdaus mit 1-3 Ediotten an ds. und Lin 
coln Etr.; näheres bei 9. Krauje, Abendpoft. Wasıre 
ten berbdeten. 16ipbiw& 

Zu verlaufen: Xotten nahe Belmont und Linco!n 
Avde., 8625 und aufwärts. Kottage und Lot an Fay 
Etr., nahe Lincoln Ave. Sehr billig. Haate Bros. 45 
Sa Ealle Str. 19jep1m5 





$10 für eine Baulot, 25x100 nk, mit voller 
MWarranty Deed in der Ihönen malertihen Ghicags 
Spring Bluff-Addition. Bedenket, Ihr habt keine 
weiteren Ausgaben. 5310 geben unbeſchränkten Beſitz 
obenerwahnter Lot. Wegen Plänen und nuͤherer Aus—⸗ 
funft fpredpt vor bei J. U. Webb, 151 Elark Str. Of- 
fice offen b13 7 Uhr Abends. bws 





Zu verfaufen: Billig, Cottage, 512005 8200 baar. 
Reſt monatlich. Eine ſchöne Üaſtock Reſidenz nahe 
Douglas Park. 32800; Lotten von 3500 aufwärts. 
Kaiſer & Rauguth, Zunmer 608 No. 84 La Salle Str. 

midofro 

Bu deraufen: Billig, fhdne 4 Zimmer Gottages 
gegen Seine Anzahlung nıd leichte Bedingungen, joe 
wie ein zweiitödige® Bridhaus mit Bafement. T. W. 
Bodke, Gigenthümer, 2955 Einerald Ave. dagdwo 


Kauf⸗und Verkaufs⸗Angebote. 


Zu verfaufen: Zwei eichene Bettſtellen mit Patent 
Springs und Maätratzen, deinahe neu, 810.00. eine 
Lounge $2.50, ein Garpet 750. Nachzufragen nad 6 
Uhr Abends, 3. Floor, 158 Fremont Str. 4 

Zu verfaufen: 1 guter Darlor: und 1 Eleiner Küchene 
ofen, 1 Echlaflounge, 2 ichdue Tifchihen. 4 Stühle, 1 
Schaufeljtubl, 1 Kinderbett, wegen Umzugs billig. 
247 DYifjell Str., 3. Floor, links. dila 

Zu verlaufen: Guter Erpregwagen und Pierd, %60, 
muß bis Sonnabend verfauft werden, Eigenthümer 
geht aus der Stadt. 140 Etring Str. 7 





tung für 4 Zimmer, wegen Abreije, billig. 146 Dit 
Obio Str., Flat R. dffaa 


Zu vexkaufen: Doppel-Carouſſell. Ecke 21. und 
Clart Str. midos 

Seht! Wohnt dem großen Verkauf von Parlor 
Suits, Chamber Sets, Louuges, Eaſh Chairs, Folding 
Belten, Garderoben, in Wırklichkeit allem in Möbeln, 
Bruſſels und Ingrain Carpets, Kod und Heizöfen 
bei. Bringt das Geld mit Euch, eö wird fich bezahlen. 
106 W. Adams Str. midofr 13 


Zu verkaufen: Vollſtändige, faſt noch neue Hausein⸗ 
zichtung, beftehend aus 4 Zimmern, wegen Abreije bils 
tg; audp getheilt. Adreffe 55. 229, Abendpoft. dmdo4 

Billig, fein x 
419 Armitage Ave. 


e Saloonfixtures; auch 


Zu verkaufen: 
22jplm4 


Store zu verniether. 
Su verfaufen: Umzugshalber, gut erhaltene Möbel 
und Betten. 360 €. North Ave. bimido2 


Eine neue Sendung Harzer Ganarienvögel und 
Spottoögel in vorzüglihem Gejange, jpredende Baya= 
geien nud feinite Zauben zu billtgften Preiien. 104 
Blue Islaund Ave, Sonntags offen. 21jeptimd 

Zu verkaufen: Eine Mafle Show-Eafed. 110 Sigel 
Str., Norbjeite. 21jp3nit4 


Zu verkaufen: Bilig, Ranariervögel, gute Sünger 
und gute für Zudt, Nadyufragen 3l May Etr., Safe 
View. 21jplw4 

Alle Sorten Nähmafhinen garantirt für fünf Jahre; 
Preid don $10 bid 835. 246 ©. Haljted Str., Gouteve⸗ 
nier & Sperbel. l15dec1jd 


Pferde, Wagen ꝛe. zu verkaufen. 





Zu verfaufen: Ein gutes Pferd, billig, unter 
Garantie. 925 Viilwanfee Ade. a 
Zu verlaufen: 6 Jahr alte braune Stute 
Sn füneler Läufer, gefund und fromm. 8100. 374 
N. Lincoln Str. 23jepliwe 
GR Su verkaufen: Preißwärbdig, ein gutes Pferd 
I nebit Gamilie» Buggy. Wobert eitge, 554 
Dickſon Str. Aſplw⸗ 


Aeratliches. 





Srfolgreide Behandlung der Frauenkrank⸗ 
Beiten. S6jährige Erfahrung. Dr. Rich, Zime 
mer 20, 113 Adams Gtr., Ede Glart. Bon 1 biö 
Gonntags von 1 biß 2. ldapı 


BrivatsHeim für Damen, die Riederfunft erwam 
ten. Bur Behandlung aller isranuenfrantheiten 
wende man fih im volljten Bertrauen an frau Dr. 
Sdul; 60 Elpbourn Ave. Baugomn 
Frauenkrankheiten erfolgreich behandelt. Dr. Schrö⸗ 
der, 70 State Etr., Zimmer 312. Eprechftunden von 
235% Uhyr. Wohnung 27. und Hanover Str. 





Geſchlechts⸗ Nieren», Blut-, Haut-, Lungen», Herge, 
Magens, Keber- und Unterteibötrantheiten eine Spe⸗ 
talität. Dr, Ehlers, 112 Wels Sir., nahe Obio. 

Saugamtil 
€. Gramaiier, auf der Univerfität in Wien ausge 
geihnete Geburtsheljerin. 175 Eipbourn Ave, Sjpämi 


* — 


Trauenfranfheiten, chroniihe und private Kranke 
beiten beider Geichlechter behandelt mit Erfolg Dr. 
"ernauer, 829 Wi. 21. Str, Ede Robey. Ebenfalls 
brieflide Sonfultation. ZBmasınd 


Damien. welde ihre Niederfunft erwarten, finden 
freundliche Aufnahme bei mäßigen Preijen. 144 Weit 
13. Str. Nehme 12. Str. Car bis Loomiid., 22ipiwe 


Srivat-Heim bevor und während ber Entbindung. 
Kinder werden angenommen uud ein Heim für Dieleis 
ben beiorgt Wdle Frauen-Krankheiten besandeit. 
Kreife zufriedenftellend au fürlInbemittelte. Strengfie 
Derigwiegenbeit zugeider: Mrs. Dr. Zara, 497 
m. Dlonroe Er. ZTaugim? 

350 Belohnung für jeden Fall von Hautkrank⸗ 
beit. aranulirten Augenliedern, Außihlag oder Hüämste 
&08 
Imaibwd 


Guted und billige3 Heim für Damen, melde ihre 
Niederfunft erwarten. Annahme von Babies vers 
mittelt bei Syrau D. Hafjenclever, 95 N. Weftern Uve., 
prattilhe Hebamıne. 19fep2w® 


Dr. 'o ntginjon in feiner Privat» Diipenları, 
125 &. Slarf St., gibt brieftih oder mündlich freien 
Natd tn allen fperiellen But: oder Nerventranibeiten. 
Dr. Suthiniond Mittel herlen Ichnell, dauernd und mit 
geringen Kofttn. Gpreäftunder: 9 Vorm. biä 8 übe 
Kadı. Sonniags 10 bi32. Zimmer BE4. 24my1j7 


Brivat-getm fir Damen. die ihre Siederkunit ere 
warden. nahme von Babies dermittelt. Behande 
can 


aller trantheiten — 
vu Gras dr Ggmuı, 3 Kdami Giz. 





ER DE 3774 DER. WIR. 27302 Or, re 


Sechs Jahre geplagt, u 
—— W. Stutz, Red Wing, Win A gutes 
Wort für Paftor König’3 Nerven: ei weil > 
klart, daß er die Mebigim fett fünf Jahren, vielen Leis 
enden enpioblen hat, unb zwar hat fi: b bie ute Wirs 
terg baupifägli im einem Falle bewährt bei einer 
Em —— ſechs Jahre lang von der Eyilepſie ge⸗ 
0 . 


Die fühnflen Erwartungen übertroffen. 
Nurpby3boro, Yadjoı Eo., ZU. Nov. 1888. 
Schon während meines Seminariebend erfuhr id 
Bfterd don ben wunderbaren Wirkungen von PVaftor 
Kinig’8 Nerven-Stärfer. Ecyon im erften Sabre meiner 
Aıristhätigkeit bot fich Gelegenheit, biefelben bei einem 
epitentifigen ae zu verjugen, und ic Tann mit dem 
beiten Sewillen jagen, daß bie Wirkungen des Nerben« 
E:ärter mein fühnftes Erwarten Abertraien. Nachdem 
wir jeh8 Ylafchen gebraudjt haben, iſt das Mädchen. 
un Kind von 12 Jahren, frei von feinem Leiden. 
Vaſtor K. Schauerte. 
S 
rei tird jedem der es verlangt zugeſandt. 
Arme erhalten auch die Medizin umfouit, 
Ba Medizin wurde jeit dem Jahre 1875 don dem 


80 3W. Paftor rn Wort Wanıre, nd. zubereitet 
Knö jet unter feiner Anweifung von der 


KOENIG MEDICINE CO., 

238 Randolph St., CHICAGO, ILL. 
Bei Upothekern zu haben für 
81.00 die Ylaihe, 6 Flaiden für 85.005 

u, en 16 65.005 


® ein werthvolles Buch für Nervenleidend 


Männer und Zünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
Manneskraft wieder herzuſtellen, F 
ſowie friſche, veraltete und ſelbſt an⸗ 
ſcheinend unheilbare Falle von 
Geiglehtöfrankheiten fiher und Dauernd WER 
zu heilen; ferner, genaue Aufklärung Bus 
über Mannbarkeit! Weistichteit! 
Ehe! Sinderniffe Derfciben und 
SHellung, zeigt bas gediegene Buch: 
„Der Kettungs-AUnfer". 3. Auf- B 
lage, 250 Seiten, mit vielen Ichrreihen B% 
Bildern. Wird in beutfiher Sprache Be 
gegen Ginjendung von 25 Gentsiu Soft: ES 
marken, in einen unbedrudten Umfchlag — 
wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſire: 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


1b 1 —— ton Place, New York, N. Y. 8% 


Der „Rettungs:® infer’‘ ift auch zu haben in 
E cago, Ill. bei Herm. Schimpfitn, 276 Ran 
ve. 


EEE 
u Ron 


Danßkbarer Malient 
— —— er 
(Kein Arzt konnte ihm Helfen) 
der feinen — nicht genannt haben will und der 
fine voliſtandige Biederyerſtelluug von 
ihwerem Leiden einer, in einem Doktorbuch 
angegebenen Arznei verdankt, läßt durch une das 
be koſtenfrei an feine leidenden Mitmenſchen ver⸗ 
hicken. Dieſes grode Buch beſchreidt ausführlich aie 
Krantheiten in klarer —— Weiſe und giebt 
Jung und Alt beiderlei Geſchlechts Fshagerswerthe 
— — über Wlles, was Te inter eiire u i könnte, 
sukerdem enthält baftelbe eine reiche bi ber 
beiten Reccpte, welhe in jeder Apot gete gemacht 
werven fünnen, Schickt Guere Adre eſſe mil Briefmarte 

an? 


Privat Klinik und Dispensary, 
28 West 4 Sir, Nevr NY 


„Der tg ee iſt auch in der Buchhand⸗ 
Lusg von Felix Shmidt, No. 202 Milwaulee Äbe., 


Ch — SL, zu haben. 


0! 


& aus 0F 


186 ©. Gier! Str,, Chicago, J 
Gtablirt je u 1851. 
Der elie und bewährte 


Arzi und Bundarzt, 


beband de elt no 
lichkeit u. beſte 
— & 2 
beiber Geimle 
oder brierlich 
un entgeltlich u g ıuden bon g bis 3 
.30 an wo d Sonnabend bon 8 biöß, 
Son: itags von > 
D., 


9 und fiets 


9 Dis 12. 


F.D. CLARKE, M. 


| Spezial-Arzt für Haute, Blut, &ei — u. 


Frauen-Krankheiter 


186 Ed) Glarf Sir, — Sn. 


SDR. DANIS, 


* 166 V. Nadisou St. Chicage, ZIL, 
der große Murzel: und 
Kräuter⸗Spezialiſt, 
kurirt alle Krankheiten des Blutes, der Haut, des 
Gehirns, der Augen und Ohren, des Halſes und der 
Lunge, Katarrh, vers und Leber-Beſchwerden, ſowie 
alle Kranktheiten des Nerven⸗ Syſtems, Gedächtniß⸗ 
ſchwäche und Ener — gleit, Zurückgezogenheit und 
alle empfindlichen, ernſten und hartnäckigen Leiden 

werden ſchnell und dauernd geheilt. 

Gnnfultation auf brieflibem Wege oder in der 
Ditice frei. Schickt 10 Et3. in Briefmarken ein für 
der Gejundhei weier. Dfficeftunden von 9 Uhr 
Bormittags bis 9 Uhr Abends. 

Deutſch geſprochen und geſchrieben. 


— — en. elten Arzt‘ 
IT = Ass 


ae) 
& Ein 


Stettern! 


und fonftige Eprat » Krankheiten heilt gründlich. 
2185 Aranfe bereit? gebeitt. Unsere Erfolge find aus⸗ 
gezeichnet durch Ordensverleihnug des deutſchen 
Kaiſer, Zaren von Rußland, Känig vouſSchwe⸗ 
den, und von höchſten ärztlichen Autoritäten empfoh⸗ 
len O. E. Zarras Heilauſtalt, 
15ivbWw3] 129 ©. Peoria Str., Ei: Ada ms, Ebicago. ı 


Trunkenheit 


| 


und Gewohnheits-Trinten. | 


Sin der ganzen Welt giebt e® nur eisı Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie, 


68 fan aud) iu einer Tafle Kaffee oder These, oder 
in »inem andern Nahrung£intitel gegeben werden, ohne 
boh der Batient Diejes Wei, wenn nothpendig. Es 
to vft jtet3. Ein 48 Seiten eytheltendes Buch frei zu 
Besen bei Dale & Sempill, Druggiften, Clark und 
Diadijon Str., Chicago, AUS. 


F alifucht, heilbar! 


durch das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Mün⸗ 
ſter, Weſtphalen; nur zu haben bei UNaglja 
Frau Dr. — — 3661 — Ave. 


Enge Heilung aller Drüjen, Filteln, böfen Wune 


= 
— 


Ihr Geheinmiß. 


Novelle von Georg Hartwig. 


(2. Fortjegung.) 
3. 


Das Mahl war zu Ende, als Erika 
ſich von der Tafel zurüdzog und bie 
Herren beim Weine allein ließ. 

shre Seele war dur die abgemälzte 
Lajt einer quälenden Vorftellung glüd- 
li) erleichtert. 

Sie betrat das Schlafzimmer ihrer 
Kinder. Das Nahtlämphen im 
ber vothen. Glasſchale flimmerte 
von der Decke herab über die wei— 
Ben Kiffen, worin das Schmweitern- 
paar ruhig athmend ſchlummerte. Ihre 
blonden Locken umrahmten die blühenden 
Wangen, zwiſchen denen die rothen Lip— 
pen halbgeöffnet hervorſchimmerten. 

Erikas Mutterauge konnte ſich nicht 
ſattſehen an dieſen Pfändern ihrer Liebe. 
Sie beugte ſich nieder und drückte heiße 
Küſſe auf die Stirnen der holden Schlä— 
ferinnen. 

Es war warm in dem verhangenen 
Gemach, zu warm für Erikas lebhaft 
klopfendes Herz. Drunten im Garten, 
wo jetzt der Mond ſein zitterndes Licht 
über Sträucher und Blumen ſtreute, 
wehte eine wundervolle Abendluft. 

Aus den geöffneten Fenſtern des Spei- 
fefaales drang lauter Stimmenmwechjel 
durcheinander. 

Erika wandte ſich dem entfernt liegen- 
den Weiher zu. Er leuchtete wie ein 
blauer Spiegel zwijchen den hängenden 
Birken. Nichts regte ji in der Hunde. 
Die weißen Wafjerrofen darauf fhim:- 
merten ıwie verjilbert. 

Die Blide der jungen Frau rubien 
gedantenverloren auf den Neizen Diejer 
zauberiſchen Mondlandſchaft. Ferne, 
ſerne Zeiten ſtiegen vor ihrem Geiſtes— 
auge auf, niemals vergeſſene Bilder 
einer freundloſen erſten Jugendzeit. Da⸗ 
mals war es geweſen, wo das Geſpenſt 
ſich drohend gegen ſie erhob, deſſen 
Schatten immerfort, bis in die glücklich— 
ſten Stunden ihres Lebens hinein ſie 
verfolgte, das ihr auch jetzt wieder in 
dieſem Augenblicke die Zufriedenheit aus 
inruhe, nagenden Zweifel in die Seele 
enkte. 

Welch' 
ſchickes mußte gerade dieſen Mann ihr 
heute in den Weg führen, den ſie weit 
weg in irgend einem entfernten Winkel 
der Welt wähnte. Aber was that der 
Name Weſtarp zur Sache! Ob er 
oder ein Anderer! Gleichviel. Das Ge— 
ſpenſt ſtand vor ihr, es verſtellte ihr den 
Weg zur Umkehr, und vorwärts führte 
er nur an einem Ausgang vorüber, 
den ſie acht lange Jahre ſchaudernd 
geſlohen, den ſie nicht einzuſchlagen 
gewagt. Aus Furcht? Aus Liebe? 
Aus Selbſtſucht? O, daß ſie damals 
Kraft genug in ſich gefühlt hätte — 
Erika fuhr zuſammen. Schritte ka— 
men näher. 

Sie wandte erſchrocken das Haupt. 
‚Egon —“ 
„Verzeihen Sie, 
bin es, der Ih 


ir 


Frau Baronin, ic 
re Betradhtungen ftört!“ 
Die Gejtalt Weftarps trat aus,dem 
Schatten der Gebüjche in Die nıondbe: 
trahlte Helle hinaus, 
Das Wort erjtarb ihr im 
Aber er hatte fie ja nicht er= 
nie erfen= 
That, mein 


„Sie?“ 
Munde. 
tannt und follte fie auch nie, 
nen! „Ach glaubte in der; 
Mann —“ 

\br Herr Gemahl unteritüßt noch 


u. 
dens, durch tapferes Trinken das ge— 
zhlegma ein wenig zu überwin— 


Lahrheit 
daß Die 
Weſtarps 
ach⸗ 
bekundete. 
„Es 


wohnie P 
den.“ 
Grita wußte nicht, ob es N 
oder Einbildung ſei, 
augenblickliche —— 
eine merkliche Abſchwächung 
tungsvoller Höſlichkeit 
Sie wandte ſich zum Gehen. 
wird fühl. ” 

„sühl: Sch bitte, Arau DBaronin, 
eine Sommeriiacht, wie fie nicht ichöner 
gedasyt werden Tanı. Mean Eönnte 
Ales um jih ber mit Händen greifen 
troß des angenehmen MNebels, man 
fönnte durch diejen hindurchſehen bis 
zur Grenze der V Vergangenheit, wahr⸗ 


haftig, man thut es!“ 
„Ich glaube 


Erikas Athem ſtockte. 
doch —“ 
„Was glauben Sie?“ fragte er näher 
tretend. „An den Hokuspokus, welchen 
wir Vorſehung nennen? Ich nicht. 


Sonſt dürfte die Vergnügungsſucht eines 


Narren wie Elton mich nicht urplötzlich 


vor dem verſteinern 
Erinnerungen im 
Oder ſollte mich 


als Meduſenhaupt, 
muß, dem gewiſſe 
Herzen ruhen. 


mein Kennerblick diesmal getäuſcht ha— 


| ben? S 


2 | ihre Brujt gedrüdt. 


olte Herr v. Wartenberg wirklich 
wifien —? Nein, er weiß e3 nidpt, “ 
Ihloß er mit fejter Ueberzeugung. 

Sie hatte die gefalteten Hände gegen 
Jun hatte ihr ine 
neres Angitgefühl doch nicht gelogen. 


Was fanı jest? 


,‚ Sledten dur) Dr. Shormanns berähmte | 


und Thee. Erfolg überrafhend,  Preit 


Eircular frei. 
DB. Seimbecder, 


— 
51.50. 
Uimerika: 


ne. bibofalm? 


a DR. GOODMA N, 

ER Schnarzt, 

182 W. Madijon Str, Cie Hab 

itedb. Bübne ſchmerzlos ausgezogen. 

Beh: Geditle 85 bid FI0. Fyeine Fullung 50%. Aitfe 

ini rts. Die ardäte u. volftündtafte : zahn“ ratlidie Ofſice 
Ehicagos. Keine Schüler, nur — 


SCHROEDER, 
ahnarst, 


— Dr. ©. 


Kr 418 Milwaukee Ave., 
&8e Garpenter Sir. Baeite Gebilie 5—8 Dollars, 
Bühne Ihmerzlo® gezogen, feine Yüllung don 508€ 
und aufwärts. Bejte Arbeit garantirt. 


wırtt unfeblbaz, 


Bandiyurm Mitte, rusik 


Bau acte aeuau aut die Geusnunner| *. Kınzie St. 


In Taube und — 
m Gben if erjbtenen: 
: —— idmelleund * reHeilung 


ih 3 n 
gen Einſendung 


wir dad Bub 
a Voſtinarlen 
Korefiire 


25 Gent —2 ——— 
utſch o© 
ilaustalt, 52 Pine St. 


General-Bertretung für | 
521 Milwautce | 


te —— i3mt 


Achſeln. 


„Ich freue mich,“ ſagte Weſtarp, der 
mit ſich kämpfenden Frau noch näher 
tretend, wobei ſeine grauen Augen mit 
heißem Glanz auf ihrer liebreizenden 
Erſcheinung ruhten, „ich freue mich, daß 
ich meiner Beſtürzung —— Mei: 
fter ward, als Sie. Denn wenn id 
Sie zu täufhen im Stande war, wie 
dann erit die Anderen! Nhrem eriten 
Augenaufichlag verdante ich die Gewiß⸗ 
beit, das jene haßlichen Flecken — 

„Schweigen Sie! Schweigen Sie!“ 
rief Grifa mit ausbrehender Angit. 
„Sie irren!“ 

„Ich irre?“ 
„Schöne Grita, 


Er zudte mitleidig bie 
Ihr Bild 


| hat fi damals zu tief in meine Seele 


4inijs | 


Ihre Berfön: 


eingegraben, als day ih: 
Daneben 


lichteit je vergeſſen könnte. 


ſagt mir eine innere Stimme, daß Herr 


v. Wartenberg nicht der Mann iſt, 
den man mit Rührmärchen von ge— 
kränkter Unſchuld gewinnen kann. Es 
müſſen da andere, wie ſoll ich ſagen — 


Ueberſetzungen, Umſchreibungen vorlie— 


gen,. die zu ergründen mir ein Leichtes 
wäg.” 

„Und wenn ih Ahnen jage,* fiel 
Grita mit wiebergemonnener Würde, 
wenngleich mit vor Erregung bebender 
Stimme ein, „menn id Ihnen jage, 
ba; Sie in diefem Augenblid eim nied: 


auf. 


eine tüdiiche Laune des Ge: | 


fürforglich die Bemühungen ven ces | 


| für ) 
| len. 





| bot dem mit den * Herren nä 


| treiend 


Triges Radegelüft fo fainsen, vor wel: 
chem ihr Zartgefühl damals fchon hätte 
surüdchreden mäjjen, ein Nacdegelüft, 
mweihes Sie die Pflichten des Gajtes 


* ‚ferseien läßt und einer jhuldlojen Fra“ 


Schamröthe in's Antlit jagt, wenn 
ih Jhnen jage, daß zwifchen jenem bru⸗ 
talen Gemwaltaft und der jegigen Stunde 
ein wonmereihes Stüd Leben für mid 
liegt,. dejlen Volbefig mir alles er= 
duldete Leid vergütet hat und um dejlen 
Erhaltung ich allein beforgt bin — wols 
len Sie dann noch wagen, mir mit die: 
jen Erinnerungen zu nahe zu treten?“ 

Sie war in ihrer jittlihen Entrüftung 
binreißend jhön. Xhre blauen Augen 
flammten, und die Lippen zitterten leife. 

Weſtarps Blicke wurden immer fun— 
kelnder. „Warum ſind Sie mir damals 
wie einem Verfehmten aus dem Wege 
gegangen?“ flüſterte er halblaut, nach 
Erikas Hand greifend. „Warum ga— 
ben Sie mir nicht, was Sie dem Baron 
ſo verſchwenderiſch hinwarfen? Glau— 
ben Sie nicht, das ich das Alles auch 
zu würdigen verſtanden hätte? Beſſer, 
ſage ich Ihnen!“ 

„Kein Wort mehr!“ rief Erika, von 
Widerwillen und Angſt erfaßt. „Ich 
will nichts hören. Verlaſſen Sie mich!“ 

„Beſſer, ſage ich Ihnen,“ wieder—⸗ 
holte Weſtarp eindringlich, ohne ihren 
gepreßten Ruf zu beachten. „Was bot 
Ihnen dieſer Mann, was ich Ihnen 
nicht auch geboten hätte? Mehr nod) 
hätte ich ‚Jhnen bieten fönnen! Warum 
find Sie mir damals wie ein jcheues 
Wild ausgewihen? Es wäre Alles an: 
ders gefonmen!* 

„Sie halten mich für fchuldig?* fuhr 
Erika mit leidenſchaftlicher Heftigkeit 
„Elender, Sie wagen es, mir das 
anzudeuten?“ 

„Was heißt ſchuldig!“ fragte er ach— 
ſelzuckend. 

„Genug!“ rief Erika, ihr Antlitz mit 
beiden Händen bedeckend und in Thrä— 
zen ausbrechend. „Ich fühlte es längſt, 
mein Glück war ein Schein, nur ge— 
borgt.“ 

„Behalten Sie es,“ flüſterte Weſtarp 
mit ſtockender Stimme, „behalten Sie 
es, ich will es Ihnen nicht rauben. Nur 


ſchenken Sie mir von dieſem Glück einen 
A ie 69 | Fleinen — Kleinen 7 
dem Herzen jagte und dafür angjtoolle | heimni Geheimniß bleiben, 
| er daran. ch würde, 


Yajlen Sie Ge— 
ih rüttele 
wenn c5 darauf 
anfäme, einen Meineid für Ste Ihwören, 
Zum Beweije deifen, daß Sie mir ver: 
treuen, reichen Cie mir Ihre Hand — 
einen einzigen Kuß — Crifa, füge, un: 
mer Geliebte!“ 

Sie jtand wie eritarrt. Daran, nein, 
daran hatte fie nicht gedadt. War iie, 
wenn fie auch nur feine Finger jegt be: 
rührte, nicht exit wahrhaft beflect im | 
ihrer Ehre? Sie date an Egons zärtliz 
ches Lächeln, an ſeine treue, feſte Fiche, 
und eine unjägliche Wehmuth erfüllte ihr 
Herz. Sie date aber au an jein 
reizbare8 Ghrgefühl, und ein Falter 
Schauer durchriejelie ihre Glieder, Setzt 


Theil. 


vor ihn treten, zu feinen Nühen nieder: IF 
eine ai 


jtürzen und eine Beidyie ablegen, 
Gewiſſenslaſt — und dann vielleich 
verachtet werden: ſie konnte es nicht aus— 
denken. Den Blick der bitterſten Ueber— 
raſchung, des widerwilligſten Staunens 
glaubte ſie nicht ertragen zu können. 

Sie ſchrie laut auf vor Seelenangſt 
und ſtürzte durch das dicht verwachſene 
Gebuͤſch davon. 

Weſtarp ſah ihr finſter nach. Sein 
nicht unſchönes Antlitz nahm allmählig 
einen häßlichen, ſtechenden Ausdruck an. 
Er murmelte etwas Unverſtändliches 


zwiſchen den Lippen, dann Fade er laut 


auf, zündete fi eine Bigarette an und 
ging langjam am Rande des Weihers 


| auf und nieder. 


„Eh? Charmant !* 
Stimme Mr. Elton hinter der Geiß— 
blatiiaube hervor. „sSier fhwärmt er 
tatur und fängt romantiſche Gril⸗ 
Uns ſo zu entwiſchen!“ 

Weſtarps Züge verwandelten 
ſchnell in gemeſſene seta 


fh | 
u 


en Soon die Hand, 

„SG Hatte den Vorzug, die Frau Ba: 
vonin auf ihrer Abendpromenade beglei« 
ten zu dürfen. “Er — und fuhr alss 
dann — fort: „Bei meinen lang— 
jährigen Wanderfahrten, kreuz und quer, 
find » mir ſehr 
lichkeiten aufge fallen, und ich als uıbes 
bolfener Hans Taps Din mit mander 
diesbezüglichen 9 Anfvage nicht felten auf 
entrüſtete Ablehnung geitoßen. Heute 
er befinde ich mich in ähnlichem Halle. * 

* fSritt am Wartenbergs Seite ges 
midi plauderusd den Anderen voran. 
„Das Aeußere Ihrer hochverehrten F Frau 
Gemahlin erinnert mich an ein junges 
Mädchen, welches ich vor zehn Jahren 
flüchtig kennen lernte: Grita Heffter, u 

Der Baron lächelte. „Erika — das 
ſtimmt. Der Familienname meiner Frau 


lautet aber anders.“ 


care bi5 fih auf«die Lippe. 
„Dachte ich's “ſagte er ſcherzend, 
„daß ich mich wieder einmal irrte! Die 
Frau Baronin dürfte ſich den ſchlichten 
Geburtsnamen verbeten haben.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


vehet meinen Sit mm) 


Macht's wie 
ich 
Schweſtern. 


Wichſt Eure 


wi 
ACME 


BLACKING 


einmal im Noerat. 
An anderen Tagen wafchet fie 


rein mit einem 
sassen Schwamm. 


leiste Damen, es kosiet 


Gentderf Fuß 


um das Ausfeben alter Möbel fo 
völlig zu — daß Ihre 
Gatten fie für neu ba 


PEREN 


Reset Dnheionier 


— 
— 


rief die dürre 
| läuft, das feinem gewöhnlichen 


täujchende Achn⸗ | 


| Serbit-nzüge für 


THE BELL verlangt, daß jeder Mann in Chicago, dem es 
fhwer fällt, etwas Dafjendes zu finden, und der gerade darin fehr 
igen ift, ihr * von Kundenfchneider-Anzügen in Augenfchein 
det alle Farbeh, Fabrifate und Sacons vertreten. 


nimmt. hr fi 


: 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


$15 
$18 


Befucht uns, ehe IhrSuch Euer Maß nehmen laßt. 
Eurem Bank: Conto verſchiedene Dollars hinzufügen, wenn Ihr 
| Eure Einfäufe beforgt in THE BELL. 


Drei außerordentliche Offerten. 


Kaufen einen ganzwollenen Männer-Anzug — Euts 
aways, Frocks und Sacks, hübſch gemacht und garen⸗ 


Männer 


— — — 


Ihr könnt 


| | 
| 
| 


Kaufen feine Cheviot, Thibet, Melton oder Gajlimere if 
Männer-Anzüge in_ Blau, Schwarz, Grau und hüb- | 
ſchen Miſcungen Futter, | 
die allerbeiten. 


Einfaf Tungen und Arbeit 
Der gewöhnliche Preis rangirt von 


822 Dig 826, 


320 


Drei 





Chieago. 


treffen. Wir halten keinen Schund. 


Größen 
15 bis 20 Jahre. 


jsu 


is 
I: 


il Kaufen einen jehr quten 

1d dauerhaften SKıra- 

hen⸗Anzug mit langen 
Sojen, wert) 8788. 


— — ET EI 


— — rn ra. 


r 





* 


Kaufen Knaben-Anzüge 
mit angen Hoſen, die 
ee hultch $9.00— 810,00 
foften. 


Koufen ganzwollene Kna⸗ 
ben⸗Anzüge mit langen 
9 Er gewöhnl. Preis 


e 


— 515, 


214, 


Store offen bis 9 hr AbendS. 


—— — — — — — 


| 
| 
| 
|; 
| 


* 


— 
er 
u 
u 
es 
— — 


— ¶ — — —— 


äche des Kör— 


wenn die Oberf 
pers ein juckendes Gefühl über⸗ 


Bade weichen will, noch ſich 


dadurch lindern läßt, gewährt 


in warmem Bade 
leichterung. 


ſofortige Er- 


Alberts. Cutaways, Sachks. 
Tricots, imp. MWoriteds zc., 
—— | 
tefelbe Wa are. 9 


| 
tirt nicht abznichiegen— gewöhnlicher Preis 218—820 | 
| 
| 
! 


groh he Derfäufe von Männer Herbft- |} 
Ueberziehern zu $7.50, $12 und $15. | 
Keine befieren in Chicago. j 
Euch diefelben in unjerm Schaufenfter. 


$1.50 1. 82.5 


Snaben: Kleider. 


THE BELL führt ‚das größte Lager von Knaben- und Kinder: Kleidern in 
Alles, was nen und modern ift, ijt in unjerem Knaben-Department anzu- 
Wir garantiren, 
verkaufen, jeinen Preis wert ift, oder eritiatten das Geld bereitmwilligf surüid, Kauft 
nicht, ohne zuvor unjer wirflid prachtdolles Aſſortiment zu beſichtigen. 


216, 218, 220 Stnte Sr, G Ede — 


— 


ar 


Kaufen feine Männer Dre Euits; Style — Prince 


Fabrics Cay. Worſteds. If 
neueſter Schnitt und beſte 


Kundenſchneider vert angen 830 bis 5 für | 


Bejeht 


faufen ganzmwollene Männer - Hofen 
(Odd3 und Ends), die jrüber von 83.00 IF 
bis 87.00 fojteten. Beſeht Euch dieſelben. 





dar jeder Artifel, den wir 


Größen 
4 bis 15 Jahre, 


EEE EN TUE 11.0 — — 


een 
Er die jelten unter 
toſten. 


a a 

| 

! 

95 Ben gute dauerhafte 
| 


388 Kaufen ganzwoll. kurze 
Hoien-Kinder = Anzüge, 
die früher 85.00-86.00 


koiten. 


(! Kaufen jehr feine Kite 
. derzäinzäge, mit oder 


ohne Weiten, Die 87—$8 
weith jind. 


N 
————————— — 





Poſt⸗B 


eſtellungen prompt beſorgt. 
. 


! 
ib 


5.09 ee 85.00 — 


win 850 werth Möbeln, Teppicde und Defen | 
Til | 


zum billigen Baarpreiie. 
Sterling Furniture Oo, 

v0 & 92 Dadiion Etr., nabe Sefferfon Str 
| Abends bis 9 UHr und ——E Vormittag. 


Dr. EMRICH. 

ETF Spezialität: Frauen: und Stinderfrankfheiten, 
Sprehfiunden: 8—9 Uyrin., 1-3 und 6—7 Nagın. 

457 W. CHICAGO AVE., Gde Aihland Ape, 

Sch 22 Se No. 7250. 


Dr. LOUISE HAGE NOW, Sranenarjt. 


Tumor, Sancer und Unregeimühtgfeiten eine Spes 
tialztät. Swanzigjährige Srarid. 221 DW. Divis 
fish Str., nahe Ribland und Milmank:se Avr., 
Privat-Hofpital an Nebrasta Ave. Z1jplj4 


Dr. DETLEFSEN, 

uu ſtadtiſchen Kreulenhauſe, Berlin) 
815 ZSetnen Ave., Eche Lincoln Ave. 
den: 8-92 1-2 uıd 6-3 Nadin. 


Torm., 
Zeicppon: 12040. 15fplint3 


Die beften uud Sifiaften Brad): 

I; Bänder fauit man bein gabrifane 
y ten Otto Kalteich, Rooni 1, 
1553 Giart Sir. ee Madiior, 


Sprechſtr 


„ CHAS. C. BILLETERS 


California⸗, Niſſonri⸗ uud 
Ohio⸗Weine, 
— > 
85 Gts. die Gallone 
und aufwärts, frei ir’? Gaus geliefert. 


180-182 O. Randoiph Str., 
awifiben 5. Upe. und La Salle Str. 


Brauereien. 


WACKER & EIRK 


| BREWING & MALTING co. 


Die Heit, wann | 


jich folche Dlagen einftellen, ift 


im Anrücen, und es wird Den- 


jenigen, welche denjelben unter: | 


worfen find, fehr lieb fein, zu 


* 


wiſſen, daß d 
Gleun's 


Schwefel-Seife 


| Office: 


das warme Bad und | 


Office: 171N. Desplaines Eir. Ede Judiana Str 
Brauerei: No. 17111813. Desph Str. 
Malzbaus: No. 185—192 %. Yet 
Elevator: Na. 18-22. Indiana S 


Jos. Schlitz Brewing — 


— —— 


Ecke Ohio und Antor Str. 


Edward G. Uihlein, Managar, Chicago. 
Telepbon 4856. 1pimtll 


Reflaurationen. 


| «THE VIRGINIA”, 320 Naarborn Str., 


Monon Block. Baſement. 


| BefeursutundBierhalle, 


| Amportirte Weine jtet3 an Hand, 


| Biere injzlafden. 


nie im Stiche lafjen, wenn alle 


anderen Mittel fruchtlos find. 


J 


Hill's Haar⸗ und Bart-Färbemittel, 
ſchwarz oder braun. 


Dr. Doddas 


wibmet jeine befondere Aufmerfjanrfeit allem 


Prant Benerle, Eigerthümer. 
Chte deutih. Küde. Ale Sorten einheimtfhe fomwtie 


Das berühnite SHlig’3 Bräu an Zapf. Importirte 


a echtSanwälte. 


"Louis Kistier & Son 
In Apotheken zu haben, 2 5 


No. 55 LASAL 


Advokaten. — 
LE STR. 


Suite 403. i3agljt 


Julius Soeldzier. obn 2. Rodaer3. 


| Coldzier & Rodgers, 


dıisanmälte, 


H9alis 


immer En Fine Blod, Ghicago 


chrouiſchen Krankheiten. eh area | 


und Hautfraufheiten, —— oiden und 
bösartige —— 6 ehandelt u 


EN 


N.⸗W.⸗Ecke Reubalpd und Sn Galle Str. 
Georg Klenger, 
Deutſcher Friedensrichter, 


113 W. NORTH AVE., 
nahe ſtedzie Ade 
Deeds, Mortgages. Teſtamente und alle geſetlichen 
Urkunden werden forgjältig ausgefertigt. 4agbidoisu 


glüdlid Rb 








| Sarichen auf per 





iſpow | 


| gerhausfceine ode: 
welder Art, jo verjäumt nicht, wach unjeren Raten 3W | 
! frageu, bevor hr eine Anleihe macht. 


kommt und beitreden uns. uniere Kunden jo zu bedies 
I nen, daR | ie wie 


| den volleı 
| oder anderes perjänlic 
| Art jhufden follfet, ‘we 
ı und Euch jo lange Frift 


ihr den Gebrauch des 
| Sigentäu Sı enfe:, daß Ihr au jeder 


Sojndidoflj | 


| Matihinen, 


| rüber von 


' La Salle und Madifsa Etr. 


| wir Euch niesrigere Raten uad längere 


Siunimt3 |; 


| oder momatlige Kürzahlım 
| Serekt uns, bevor Jhr eine 


Billige Stadt: Lotte 


5375 und aufwärts. 5375. 


Frontend au Garfield und Weitern Boulevard, frontend an 
Str. und an Sadet und Hart Str., Florence, 


und den ihönen Gage Part. 
gie Bäume in der ront von jeder Lot. 


Weitern Ave., 51. bis —— 
Plan hard, Fremont und Waſhtenaw DET 


Alle modernen Berbeiferungen, Yafe-Warfer ur jeder Strage, 
Der ichönite 
ehet Diefe Kotten, bevor Ihr anderswo fauft, und 

Gejagten überzeugen, ſicher Euer 


Plag in und außerhalb Chicago. 
Ahr werdet Euch von der Wahrheit des 
Geld zu verdoppeln. 


Bedingungen: #25 baar und $5 nıonatlidz. 
Schöne neue Brid- und Sramehäufer mit Feiner Anzahlung und leichter 


monatlicher Abzahlung 
Gutes Material! 


Stadt für nur 5 &t8, 4 Giienbabn- Verbindungen, 


Kommt und jehet! 
Sillige Fahrgelegenheit nach der 


zu verkaufen. 


Gute Arbeit. 


Grand Trunk, Santa Fe, Chicago Central und Pan Handle R. R. 


Freie Excurſfion 


Nachmittags. — Office an 51. Str. 


jeden Sountag vom Bolt und Dearborn Str.:Depot 
über die Grand u. R. R. umi Uhr 10 Minuten 
und Weitern Ave, i N ; 
bi3 8 Uhr Abends, ebeitalls S 


Schreibt oder iprecht vor für freie Tidet3, Pläne 


ven Tag ofien von 7 Uhr * Morgens 
untags. 
volle 


und Auskunft. 


m WVeihofen, Agent, 


City Office: 601 Tacoma Bidg. Ecke La Salie und MadisonStr, Office: . 


51. Str. und Western Ava 


> Freie Tıdet3 jeden Sonntag zu haben amı Depot vom Agenten, 


Heber Yaltimore | 


Norddeutſcher Aloyd. | 


Regelmäßige Poit-Dampfichifffahrt zwifchen | 


Baltimore und Bremen 


Direct, 
durch die neuen und erprobten Schnelldampfer 


Darırflaht, Dresden, Karlsruhe, 
Müuchen, Oldenburg, Weimar, 


don Bremen jeden Dom terftag, 
von Baltimore }: eden Mitltwoch 
\Gröftmöglidite Sigergeit 
Vorzug liche Berpfleg g. 
Mit Dampfern des Norddeuti hen Lloyd wurden 


2,500, 000 Baffagiere 
© et befördert. 
d Sejäten- Zimmer auf Det 


ı sehr als 


Ealon3 un 

Die Einrigt ung für Zwiicpender Spaifagiere, deren 
Sdlafſtellen ſich im Sberden und im zweiten Deck be⸗ 
finden ſind anerkannt vortrefflich. 

Elettriiche Beleuchtung in allen Räumen. 

Weitere Auskuuft ertheilen die General⸗Age aten 


U. Schumacher K Co., Baltimore, Md. 


J. Wm. Eſchenburg, Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter inı Inlanbe. 2jenlj 


ge 
— & & 


in New er Se 


£ 
—2 
* 


8. Elauffenius & Eo,, 
General-Agenten fürden Wehen. 
80 Flith Ave, Chicago. 


Schiffskarten 


von und nach EUROPA 
—— als irgend eine andere Agentur. 


Geldfenduingen "TER |? 


püuttlih nud.billig bejorat. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General:Agenien. 


52 CLARR STR. 


ı EI Sonntag3 offen von 9—12 libr a LE 


EmiL Sımon & O0. 


Deutiche Buchdruckerei, 
393 E. pivisioN ST. 


TEITE Eigenthum. 





Gebraucht Ihr Seld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 


= 5 825 bi3 $10,090 zu ben mögliäft niedrigen Raten und 
e Geld zu leihen wüniht 


in fürzeiter Zeit. Wern Id 
euf Möbeln, Piazıios, Pferde, Wagen, Rutien. Las 
oder perfönliched Ginenthum tragend 


Mir verleiber Geld, ohne das e3 in die Deffentlichfeit 
zu uud fommen, wen fie eine ane 

Anleihen dm ven 
dZahlungen entweder 


n mwünjcen. 


&3 werde 


8 am m Beifage 
onbern Ihr Seo 


ebuhren imBo raus \ 
9 — debs D 
Im Falle Ihr einen Möheln. Pianos 
m irgend weicher 
wer jz denfelben er BAUER 
geuch, als ihr wur 
Wir laſſen das Eigenthum in Eurem B ib, in da 
Geldes jcwohl nis aı ich des 
Zeit 
and da durch die Kojien der Ans 
n Töt. 


Lean Zhr Geld gebrauchen foltet, jo wird e8 zu | 
ı Eure‘ ‚a Korte sil fein, 
| bevor I 


zuerft Bei uns vorzuſprechen. 
hr eine Anleihe macht. 
Ehicago Mortgage Loan Eo, 


Be La Ealle er. eriter Fr über der Straße, 


81 5.00 bis 85,000.01 


Braudt Ahr Geld? Ihr könnten beftom 
men. Am billigſten. Amſchnellſten 


and ohne daß Ihr oder Euere Familie belaſtigt werdet. 

Wir leihen irgend einen Vetrag auf Möbel, Piauos 
ohne Entfer nung der) elben. 
Ragerieine, Belswerd, Schnmudiagen Diamanten, 
ober irger :d eis guteß Band, zu — billigſten Raten 
und Gntereiien. Zahlt es zurück, wie Ihr 
tdnnt und jiellt die Binfenzahlung ein. 


J. Walter SCo. 1malill 
102 Waihinaton Str. Bimmez 61 urd GR 


ö— — — — — 


dinauaie Aes. 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 


| Hypotheken z. Verkauf. 


E. C. PAULING, 


der Firma R. Loeb & Dro,) 
15 Major Block. 
lag3ın,8 


Household Loan Association, 


55 Deaͤrborn Stre., Zimmer 302 
Geld auf 3MSbel, 


Reine Meguahine, Feine Orffentlikeit cder Ben 
zgerung Da wir unter adı en J een in bes 
Ser. Staaten das ardäte Ka gen, fo fünner 
Reit gewähren, 
ais irgend Jemand in der Stadt. Un; ere SejelliHafl 
ift organifiet und maht Ge’häfte neh deut Baugo 
keligafts-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentlich 
a Bequemlichkeit. 
aleihe macht. r 
Eure Nẽbel⸗Receote mit Euch — 

Househoid ZLoan Association, 
85 Teartorn Str.. Zirumer WI — Gezründet 1854 


Es wird deutia geibronen. — 


Geld zu verleihen 





an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen. ohne Fort⸗ 


ſgaffuug oder Veröffentlicung auf Möbeln, Pianss, 
Plferde. Wagen. Wirtdſchafts · und Laden⸗S inrichtungen, 
Zagerhausideine and eriter Klajie Wert5papiere. 


IB Das einzige Deutihe Geſchäft 


in Diefer Art. 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave., | 


Zimmer 2, 
Zuwiſchen Madiſon und Waldinaton Str. 


nz die 8509, 
Benlunag a 


$15 


CULLEN 308 Spreden Sie dor bei 


GULLEN, 306 W. 1%. Bir. 8 


| 
| 
| 
| 
i 
| 
| 


Ebenjo auf | 


mu f. wm. Niedrige Bırler, | 


stießen nt Möbel, — 
Abzadlung auf dad Rapie | 


— — — — 


wian ielles. 


Roval Trust Ch. 


BANK, 


Royal Insurance Building, 
167 Jadffon Str. 


Unter directer Nufjicht und Aurisdiction des 
Auditors des Staates Alinoig. 


 Eingezahlted Kapital $500,000. 
—— sBantgeigäft bezahlt 
j 


it 
Zinjen auf laufende Conti; 4 Trojent 
Zinjen für Spareinlagen, 


Betre 


James B. Wilbu 
S = —— 


William ©. Goo 
| & ©. 
| Clarence I. Peck, Kapitalijt. 
Robert Lindblom, von Robert Lindblom & Co. 
Jerome 6. Sieever, von &. Eteever & Go. 
| George R. Thorne, von Montgomery, Ward 
Co. 
Albert 6. Spalding, von A. G. Spalding 6 
— 
| Isaae N. Camp, von Ejtey & Camp, 
kibert L. 693, von Wiead & Gore, 
| James B. Wilbur, Kajiicer Royal Truft Co, 
Taugbofadisn? 


GELD 


| part, wer bei mir Baflageiheine, Gajüte gas 
| gwiſchendeg, nach oder von Deu! island! 
ch befördere Paflagiere sach und ven Samburn, 
Dremen, Antwer) sen, Noiterd« aan, Amſterdas 
Dante, Bari, Stettin ze. via New Hort od 
| Baltimore. „Pallagtere nad Europa Kiefere m 2 
Gepäd frei an Bord des Dampierd. Mer Freun 
oder ————— von Europ. a kommen laſſen wi 
kann es nur in ſeinem Intereſſe finden, bei mir Fre— 
rarten zu loſen. Hufunit Der »atagiere in 
ı Ghiscago ftetö rechtzeitig gemeldet. Näheres in ber 
Seneral-igentur von 


ANTON BGENERT 


92 La Sclle Str. 
SF” VBolmahts: und Erbiheftsiaden in 
@Eurrpa, Golleftionen, Dofitaudzahluugen 2c. 
prompt beiorgt. Gonntiags offen bis 12 Uhr. 


dman, von Sawyer, Goodman 


—— 


Pferde ur 
r Reine € fernung der Gegexa 
Raten. — Strenge Gebeimbaltun 
erung. Slaygbwii 


CHATTEL LOAN CO, Lake View, 


| Simmsr 1, 503 Lincaln Ave., Coof3 Halle. 


Ihr braugt niot nach der unteren Stadt zu geben, 
[part Zeit und Geld, indem ihr bei uus voripredt. 


Gentral Tr ust &Navings Bank, 


Eũudoſt⸗ Ecke Waſhingiou Str. u. 5. Ave., 


CHISAGO. 


Eine, den Seſetzen des Staates entiprehend, incorpm 
eizte, unter jtaatliher Aufigt ftebende Bank. 


Gapitel 5200,000. 


Bezahlt 4 Prozent J eſſen auf Spar-Finlagen, 
ee auf Bruimdei hm übernommen und ben 
auft. 2Wechiel auf alle Hauptpiäge der Welt. Dat 
fegeiheine nad und von Gurova Geigäfts-Cord 
Spezialität. SOmasnıd 


auf Möbel, 
andere Si 
fände. 


—-1 rombte 


Piar 108, 





— 


Sichere Geldanlagen. 


e Hypothelen zum Verkauf au Hand. 
Gelder zu ber leiben auf Ehirago Grundeigentum. 


Vollmachten! rt ehuug von 


Erbihaften. 

a — x v . 
Paſſage⸗Scheine 
| Bilätge Breiſe, guie Bedienung garantirt durch 


HWasmansdorff & Heinemann. 


145—147 €. Raudoiph Str. 
Eonntags offen von !0—12 Upr. Ziapljddjel 


B50,000 
in beliebiges Summen 
zu verleihen 


| gegen gute Sicherheit auf Grumdeigenthum;, 


Rohde, Staab & Fieischer, 


12jpim, fanıido8 78 Dearborn Str 


| Erfie 


— 


Geld zu ver leihen 


in größeren und kleir Summen auf irgend welche 
ante Sicherheit au sigerne eriter Glatje Ges 
i Ö enihum, Grunds 

in tin, WBierde, 
rlerhe nur mein 
nad Belieben, 


eigenthum, Hypotheken, 

Wagen, vianos, Möb 

eigenes Seld. Betrag u ud 
sahlb.rr ratentwweife, a 


i — Vine beſu⸗ 
& mi oder ihr Zie wegen näherer 4 
funft oder werden Jemand zu Ihnen ſchicken. 

DA SasalleStr, Ziunmer 35, Telephou 1978 


auleiigen gemacht 
auf Chicago Grundeigenthun zu den niedrigfieg 
Kate auf Binien. 


| Bars Anleihen zu bequemen !Bedingungen, 


Beiondere jrarilitäten. 
Beiondere Pridilezien bei Borausbezahlung. 


Peabody, Houghteling & Co., 
59 DearbornS&tr. —— — 


LIPMAN’ 8 Leih-Otfice, „inter Orean‘ en 
| bäude, 39 mad diion Str; Privat⸗FSiugang 0 Den: 

born Str., leiht Eud irgend einen Bıelrar uf al 
Wert dgegen —— verjaßene Uhren undier Diamar« 
| ten au derfaufen, billiger als jonit; Vearzaoln: ug für 
aites Gold und Gilber; Uhren und Schmudiahen rr- 
in feiner VBerdindung mit, fogen. Wortgag>« 
löu,dibeja, 1:6 


parıri, k D 
| Companied; Gejgäfte vertraulid. 


ı Schufnereinder Sausbefßer 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Branch ‚de Bnn.Sievert,320 entwerth Av. 


DBerer Beber, 523 Milmautee Une. 
&da | Offices: 


614 Nacine Ane., Ede Searge Str 
ünt.F.Stolte,35545. Hals 


su verleihen 


Wagen, jomte an? 


y 





